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E Yorizey 
Bekanntmachung. 

Bon dem unterzeichneten Königl. Londes⸗ Inquiſttoriat wird der wider den 
entfegten Eoaſumtions: Steuer Rendauhen 9 we ſenen kieut / nant der Armee Ferdi nond 
v. Hanſteln gefuhrten Ceiminol Unter ſuchu n hierdurch befannı gemacht, daß ders 
ſelbe zutoige rechtskräftigen Erkeantaiſſes de Publik ato e d. 1, feined Adels 
für verſuſtig erklärt worden. 

Breslau den 1 öſlen April 1 82 . g.) 
Königl. Preuß. Landes ⸗IJnqulſitorlat. = 
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Breslau den aaflın, November 1820: Von dem b. Mandel Groß⸗ 
Mohnauer Gerichtsamte wird hiermit bekaunt gemacht, daß auf den Antrag 
eines Hppothequen⸗Gläpbigers die zu Protſchkeuvayn belegene, mit Mo, 32, 
des Hypothequenbuchs bezeichnete und auf 4419 Rthl. 20 for. gerichtlich abge; 
ſchaͤtzte Erbſcholtiſey, im Wege der nothwendigen Subhaflation oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden ſoll. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Scholtiſey 
zu kaufen geſennen, zugleich aber ihrer Qualität nach, ſolche zu befigen fähig 
und zu bezahlen vermögend find, hiermit aufgefordert, ſich in denen auf den 
gten Februar, gien April und ‚ten. Juup a. f. angeſetzten Biethungs⸗Termi⸗ 
nen, wovon der dritte und letzte peremtotiſch iſt, Vormittags um 11 uhr auf 
der Erbſcholtiſey zu Proſchkeuhan vor dem Unterzeſchneten einzufinden, the Ge⸗ 
both abıugeben und ſodann den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärti, 
gen, indem auf diejenigen Gebotte, welche nach dem letzten Termine angebracht 
werden, nicht welter geachtet werden wird. „ SEI 
2 5 „„ Schtamm. 
») Breslau den zten May 1821. Donnerſtags den toten d. M. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr wird das Holzwerk von dem alten Schulhauſe in der Ni⸗ 
colai⸗Vorſtadt, unter Beding ſofortiger Abbrechung und Fortſchaffung, an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich in gedachtem Termin 
auf dem Piatze mo das Schulhaus ſteht, einzufinden. 
Zum Magiſtrat hieſtger Haupt, und Reſidenzſtadk verordnete: Ober; 
Burgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadträthe. f 2 
: Praudnig den 21ſten März 1821. Das fub No. 112. in der Bres auer 
Vorſtadt bleſelbſt gelegene, auf 750 Rtbir. gerichtlich gewürdſgte Haus, mosey 
ſich im Hofe 2 Pierdeſtallungen und ein Baumgaͤrtchen befindet, fon im Wege der 
Execution ſubhaſtirt werden und Terminus zum Verkauf deſſelen an Merftviethende 
ißt auf den ag en April c., den ziſten May, veremiorie aber auf den 25flen Juni 
. (. Vormittags um 11 Udr auf dem Rathhauſe anberaumt worden Kauflafiige 
werden vorgeladen, ihre Gebothe abzulegen und hat der Meläddtethende den Zus 


u gewaͤrtigen. * . N 
kali me ® = Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Hirſchberg den 2yfien März 1821. Bey dem hiefigen Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht ſoll das fub Neo. 21. hieſelbſt am Ringe gelegene , anf 
1370 Rihlr odgefhäßte Haus des verſtorbenen Kaufmanns Herrn v. Buchs, 
in Termino den 19ten Junp c. als dem einigen VBielhungs⸗Termine öffentlich 
verkauft werden. 3 
Hermsdorf unterm Kynaſt den ıflen März 821. Das unterzelchnete 
Gerichts amt ſudhaſtirt ſreywilng auf Antrag der Erben dle von dem verstorbenen 
Häusler und Weber Franz Lindner hinterlaſſenen depden zuſammen auf 313 Rtbl. 
topirten Grundſtuͤcke, das Haus No 18. und bie Bauſtelle Ro 16, in Seydorf und 
es ſteht der einzige und peremtortſche Licttattons⸗Termin auf den ahſten May e. 
Vormittags um 11 Ühe in der Amtsconzley zu Glersdorf an, in weſchem für das 
hoͤchſte und annebwlichſte Geboth der Zuſchlag zu e warten iſt. 82 
Meichsgräfl. Schaffgotſch Giersdorſer Gerichtsamt. 
Wartenberg den zien März 1821. Es ſoll das hiefeidft ſub No. 92. 
belegene Schneidermeiſfer Wierſichſche Haus, welches auf 572 Rthl. 16 550 8 
orden 
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worden, auf Antrag des Beſſtzers ſudhaſtirt werden. Zu diefem Behuſe iſt Ter⸗ 
minus petemtortus auf den 19. Junp a. c. hieſelbſt anberaumt worden, zu welchem 
demnach befſitz⸗ und zahlungsfähtge Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
„ Koͤhnigl. Preuß. Sadtgericht. 
Hirſchberg den ızten April 1821. Bel dem hieſigen Königl. Lande 
und Stadtgericht fol das, ſub No. 532: hleſeldſt gelegene, auf 3014 Rthlr. 
20 gr. abgeſchaͤtzte zum Nachlaß des Herrn Kaufmann e. Buchs gehörige Haus, 
auf Antrag der Erden in Termino den zoſten May dieſes Jahres als dem eins 
ligen Blethungs Termine Öffentlich verkauft werden. N 
Carolath den «7flen März 1821. Theilungshalber ſoll die in Kontopp 
gelegene, ehemalig Cotrurgas Knornſche, jetzt Faͤrber Deckertſche buͤrgerliche Nabe 
kung, welche im Jahre 1817. mit dazu gehörigen Garten, Aeckern und Wieſen, auf 
1126 Rthlr 10 gr. 10 d'. eur. gewürdigt, ſeit jener Zeit aber bedeutend im Baus 
flande verdeſſert worden iſt, oͤffentlich an den Meift» und Beſtblethenden verkauft 
werden. Die Biethungs⸗ Termine find auf den sten May, auf den 5ten Jung 
und auf den sien A gaſt und zwar die erſten deyden in Carolath, der letzte perem⸗ 
toriſche Termin aber im Gerichts immer zu Konkopp feſtgefetzt, zu welchen Kauflu⸗ 
ſtige und Beſitzfaͤyige eingelaben werden, ihr Geboth zu Protocoll zu geben und 
haben fie zu gewärttgen, daß dem Meilt» und Beſtbiethenden gedachter Fundus 
nach erfolgter Einmilltgung der Oeckertſchen Erben mit dem Bemerken adſudicirt 
und zugeſch agen werden foil, daß die diesjährige Erndte noch dem jetzigen Pacher 
zufaͤllt. Das Kontopper Gerichtsamt. 
72 i ee Seeͤliger. 


) Bunzlau den agſſen April 1821. Das Gerichtsamt Ober⸗Schoͤnfeld 
fübhanire hiermit niceffairie, die ia Ober- Schönfeld ſud No. 20. belezene Knoll⸗ 
ſche Windmuͤhle auf Antrag des daſigen Dominit, weiche von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte auf 267 Rthlr. Cour, nach ihrem Nutzungs⸗Ertrage gewürdiget 
worden. Es ſetzet drey Bi thungs Termine, von welchen der letzte peremtoriſch 
iſt, auf den lite. Juy, ten September und ıgren November 1821. jedesmal 
Vormittags um o Uhr uf dem herrſchaftlichen Hofe in Ober⸗Schoͤnſeld an und 
werden daher fämiuiche Kaaflaſtige, Beſitz- und Zahlangsfäbige hiermit vorge⸗ 
laden, in gedachten Terminen zu erſcheinen, ihr Gedotb abzugeden und zu erwar⸗ 
ten, daß dem Meiſt und eltbtethenden gegen bagre Bezahlung das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen werd nich. Auf ein nach dem Termine gethanes Gebotb wird keine 
Muückſicht genomm . Die Taxe kann zu jeber ſchickſichen Zeit in dem Gerichts⸗ 
den. in Ove n.⸗Schoͤn eld und beym unterzeichneten Juflittario eingeſchen wer⸗ 
10 0 Zugleich werden alle unbekannte Neal: Prärendenten hiermit zum Esſcheinen 
n dem per m oriſchen Termine vorgeladen und ihr efwantgen Real ⸗Anſprüche 
geltend zu machen bey Verluſt derſelben. E a 
Das Gerichtsamt Ober » Schönfeld, a 
Frank. 


») Hermsdorf unterm Kynaſt den sten April 1921. Das unterzelch⸗ 
nete Gerichtsamt ſubhaſtirt im Wege der Execution das dem Gottlieb Fr hlich 
e auf 202 Rthlr. 20 far. von den Ortsgerichten adgeſchaͤtzte Haus 

to. 43 in Crommenau und es ſieht der einzige und peremtortſche Leitations⸗ 
Termin auf din gien July c. Vormittags am 11 Üht in der hiefigen ig 
5 . are 
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Pr wer; Re 2 * hoͤchſte und annehmlichſto Geboth der Zuſchlag 
des Hauſe gewä rigen iſt 53 i > 
» 72 re Reichgraͤfl. Schaſſgotſch Kynaſtſches Gerichts amt. 5 
Hermsdorf unterm Kynaſt den sten April 1821. Das unterzeich⸗ 
ete Gerichtsamr ſabbaſtert auf Antrag des Beſiters, Behufs der Bejaplung 
er Hypotheken » Gläubiger das dem Weber Johann Gortirted- Siebenhaar zu⸗ 
gebsrende, auf 81 Rthlr. 10 (gt. von den Ortsgerichten abgeſchaͤtzte Haus 
Neo. 88. in Warmorunnn und es ſieht der einzige und peremtoriſche Ricitas 
tjens Termin auf den pten Jury c Vormittags um 11 Uhr in der hieſigen 
Kuntscanzkp in, in welchem für das Höhe und annehwllchſte Geboth der 
Zeſchlag des Hauſes zu erwarten it. a 8 


AKeshsgrafl. Sch Kate Kpnoſiſches Gerichtsamt. 


ae ..... Citatuones' Creditorum. . - 
’ Breslau den 5. Jannar 1822. Auf den Antrag des Koͤnigl. Mafor 
Herrn v. Maltitz als Kommandeur des Bresiayer Garde⸗Landwehr⸗Batatllons 
werden von Selten des hleſigen Königl. Ober Landesgerichts von Schleſien alle 
und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche ſeit der Zeit vom 
1stels Februar bis ult, Decemder 1820. an dle Caſſe dleſes Garde Batalllons 
aus iigend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu baden vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerichts Aſſeſſor Hrn. Kühn 
au den 24 Muay c. „ Borinttags um 10 Uhr anberaumten L qutdattons Ter⸗ 
mine in dem ſieſtaen Ober Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder dürch einen ge⸗ 
ſehlich u äbigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
schaft unter den dleſigen Jul Comepiſſarien der Juſtiz Commiſſärius Koblitz, 
Kleltte und Morgendeſſer in Vorſchſug gebracht werden, an deren einen ſie ſich 
wenden konnen, zu erſcheinen, idre dermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch 
Beweis mtttel zu daſcheinigen. Die Nichterſcheigenden ader baden zu gewärti⸗ 
gen, daß f aller i;rer Auſprüche an die gedachte Kaffe verluſtig erklärt und 
mi ihren 3 nur an die el ae dem fie contrahtrt 
aben, we den verwieſen werden. g) ‘St . 0 
9 12 bad. Koͤnigt. Pen. DER -eandesgerichr de Schleſten. 
Breslau den aten März 1821. Auf den Antrag des Königl Majors 
und Commandeurs des iſten Btailo s krten Infantette⸗Regiments 12 en ſchtef. 
Eu prinz don Heſſen Deren b. Kroſſgky werden von Seiten des hieſigen Königl. 
Oder ⸗ kandesgerichte von Schleſten alte und jede beſondere aber ale undekaunten 
Gläustger, welche ſeit dem riten Januar bis ultimo December 1820, dis irgend 
elvem techtzichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, hier gürch vorgeladen, 
in dem vor dem Obder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neudaur auf den alten 
July c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten kiqaidations⸗Termine in dem biefls 
gen Ober⸗Landesgerichtshauſe perfönlich oder durch einen geſetztich zulaͤßiaen Bes 
vollmochtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnzer Lekaaneſchaft untet den biefls 
gen Juz Commiſſarten, der Justiz Commiſſacius Klettke, Eng? und Morgen 
bdeſſer in Vorſchlaß gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden fönnen, zu 
erſch inen, ibre vermeinten Aufpräche anzugeden und darch Beweismittel zu bes 
ſcheinigen. Die Nichte aſchengaben aber haben zu gewärtigen, daß de aller ihrer 
Anſotüͤche an die zedachte Caſſe verlustig erklart und mit ihren Forderungen 
5 € , nur 
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nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden bertiefen 
werden g. i E a 
3 Königl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Schleſſen. - 
Breslau den geen März 1821. Vor das hieſtge Koͤntgl. Stadtgericht 
und den von demfelben authortſerten Liquldations⸗Commiſf rio Herrn Juſtizrath 
Mode II. werden biermit alle und jede, welche an das Vermoͤgen des inſolvendo 
gewordenen Kaufmann Iſaac Moſes Goldfaͤnger irgend einen rechtsgültigen An⸗ 
ſpruch zu haben ver meinen, hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpäteſtens 
aer in dem auf den aıften July c. Vormittags um 10 Uhr anſtebenden Termins 
liquidattonis peremiprio ihre Forderung an den Citdorium, entweder in Per ſſou, 
oder durch einen zuläßigen und mit hinreichender Information verſehenen Manda⸗ 
tartum anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umfändlich anzugeben 
die Doeumente, Brieſſchaften und übrigen Beweismittel, womit ſie die Wahrheit 
und Richtigkeit ihrer Anforüche zu erweiſen gedenken, in Originalidas vorzulegen, 
das Noͤthige zum Protocoll anzuzelgen und alsdann die geſetzmäßige Anſetzung in 
dem Claſſefications-Urtel zu gewärtigen, wogegen fie dey ihrem Ausbleiben und 
unter'affener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß fie mit allen hren 
Forderungen au die Schufdenmeſſe des ꝛc. Goldfaͤnger praͤcludut und ihnen des⸗ 
halb wider die uͤbrtgen Eanbiger ein immerwährendes Stiuſchweigen auferlegt 
werden wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetz iche 
Urſachen an dem perfönlichen Erfcheinen gehindert werden und denen es an Ber 
kanntſch oft unter ben hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtig⸗Commiſſarii Herrn 
Pfendſack und Micke angewiefen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit Voll⸗ 
macht und Infermatlon zu verſehen haben. > 8 
Director und Juſttzraͤthe des Koͤnizgl Stadtgerichts. 
Glogau den 12. Januar 1821. Von dem unterz⸗ichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht von Niederſchieſien und der Laufig werden alle Diejenigen, welche 
an die Caſſe des zten Batatllons öten Landwehr Regiments (kiegyitzer) ſonſt als 
erſtes Bataillon des gten Riegniger Regiments bezeichnet, aus dem Zeitraum vom 
erſten Januar bis ult. Decbr. 1820., fo wie diejenigen, welche an die Caſſe des 
aufgelöften aten Bataillons iſten Liegnitzer Landwehr Regiments aus dem Zeitraum 


vom 1, Januar bis ult März 1820. Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vor⸗ 


geladen, ſich ſpaͤteſtens in dem auf den 28ſten May d. J. Vormittags um 10 Uhr 
anſtehenden Termin vor dem Dipusisten, Ober Landesgerichts Auscultator Ener 
auf dem Schloſſe hieſelbſt zu melden, und ihre Forderungen zu beſchelnigen, wi: 
deigenfaus fie derſelben an die gedochten Caſſen veriufitg erklärt, und nur an die 
Perſon deſſen, mit dem ſie contrabirt baben, werden verwieſen werden. 8.) 
Königl. Preuß. Ober: Lanvesgericht von Riederitfefien und der Lauſitz. 
ogau den 18. Januar 1821. Aue dlejevigen unbekannten Gläubiger; 
welche an die Coſſe des perimaligen erſten Bataillons ten Liegnitzſchen, jetzt ꝛuen 
Bataillons taten Landwehr ⸗ Regiments Ftankfurth Liegwitzichen, und der dem⸗ 
ſelhen attachirten Es radrog gur den Zeitraum vom 1. Januar bis uit. Decbr 1880. 
Anſpruͤche zu haben dermeinen, werden hiermit aufgefordert, ſich damit ſraͤteſtens 
in dem auf den zoſten May d. J. Vormittags um to Übr vor dem ernannten Des 
putato, Hrn Ober Landesgerichts Auscultator Ettner auf hieſigem Käntal. 
Schloſſe anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls ſie ihrer Anforderungen 
an 
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an die gedachte Caſſe verluſtig gehen und blos an die Peron des jenigen, mit wel⸗ 


chem fie contrahtrt haben, werden verwiefen werden. g) 

Koͤnigl. Preuß Ober- Landesgericht von Riederſchleſſen und der Lauſſtz. 
Glogau den Sten Januar 1821. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Landesgericht werden alle unbekannte Gläubiger, welche aus dem verfloſſenen Jahre 
1820. an die Caſſe des erſten Batafllons 18ten kandwehr⸗Infanterſe-Renments 
(Breslau Lirgritztt) Anſpruͤche zu haben vermunen, vo geladen, dieſe Anſp uche 
in Termiuo den 28ſten May 1821, Vormittags um o Uhr vor dem Deyulirten, 
Ober kandesgeriches⸗ Auscbitator Jochmann auf dem Schleſſe hie ſeldſf persönlich 
baer durch einen mit Information und Vollmacht ver ſehenen hieſigen Juſtiz⸗Con⸗ 
miffarium anzumelden, gehörig zu beſcheintgen und die weitere Verban lung im 
Fall des Aussleibens aber zu gewaͤrtigen, daß ſie ihres A ſoruchs an obgevachte 
Eufe werden vorinfiig erklart und damit an die Per on de jenigen mit denen fie con⸗ 
trahirt, verwieſen werden. g.) . ö f 

Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der Lauſig. 
er Citationes Edictales 
„ Breslan den 16ten Febeuar 1821. Da don Seiten des hieſſgen Königl. 
Ober Landesgerichts von Schleſten auf Antrag des Nachlaß ⸗Curatotis über den 
nach dem eingereichten Inven arid in 149 Rthlr. 3 gr. Actiots und 190 Rthlr. 
23 gr. 23. pf. Paſſivis beſtehenden Nachlaß des m Jahr 1819. in Poblnuch War⸗ 
senverg verſtorbenen Hauptmanns Carl Wenzel heut Mittag der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations ⸗Proceß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an ges 
dachten Nachlaß aus irgend einen rechtlichen Grunde einige Anſpruche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober ⸗Landesgerichtsralh Hen. 
Wintelfetd’ auf den 22jien Map d. J. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Ligut⸗ 
dations⸗Termine in deu biefigen Oder Landesgerichts hauſe perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zulaͤn gen Bevollmächtigten, (wozu ihnen bey etwa ermangelnder 
Bekanntſchaft unter den hieſigen Joſtu⸗Commiſſarien, die Juſſiz⸗Commwiſſarlen 
Morgenbeſſer, Kleitte und Enze in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
fie ſich wenden koͤnnen) zu er ſchetnen, ihre vermeinten Anſprüche anzug ben und 
durch Beweismfttel zu beſcheinigen. Die Nichterſchelnenden aber baben zu gewärs 
tigen, daß ſte aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erfiärt und mit ihren 
Forcerungen nur an dasjenſge werben verwieſen werden was nach Befriedigung - 
der ſich melbenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleibe mochte. i 
8 Königl. Preut. Oben ⸗Landesgerſcht von Schleſten. 

Breslau den gte. Februar 1821 Da vol Seiten des Koͤnigl. Ozer⸗ 
Landesgerichts von Schleſien über den Nachlaß des im May v. J. hierſelbſt ver» 
ſtorbeuen vorn ligen Ober Fandeszerichts⸗Regiſtrator Wunſter auf den Antrag 
der Beneſicta! E ben heut Mittag der erbſchaftl che Lqutdattons Prozeß eröffnet 
worden iſt, fo werden alle diejenigen weiche an gedachten Nachlaß aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einig: Anſprüch zu haben vermeinen, hierdurch vorgela⸗ 
den, in dem vor dem Ober Landesgerichts⸗Referendario Herrn Gottwuld auf 
den 17ten July c. Vormlitags um ıp Uhr andergumten Liquidatlons⸗ Termin in 
dem bieſigen Ober Landesgerichtshauſe perſöͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßl⸗ 
gen Bevoſtmächtigten, (wozu ihnen bey etwa ermangeinder Bekanniſchoft unter 
den hieſigen Juſtig⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Tommiſſarlus Paur, a und 


„ 
Juſtizrath Bahr in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden 
konnen) zu erfheinen, ihre vermieinfen Anſprͤͤche anzugeben und durch Bewels⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Dle Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß 
fie aller ihrer erwanigen Vorrechte für verluſtig erklart and mit ihren Forderungen 
kur an dasjenige, was nach Tefriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden berwleſen werden. : 4 

oͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſten. 3 
Dobm Breslau den ten März 1821. Von dem Königl. Preuß. Hof 
richteramte zu Breilou wird hiermit Öffentlich bekannt gemacht, daß äber das 

Vermögen des vor dem Ohlauerthore hterſelbſt verſtorbenen Cartunfahrifanı Gott⸗ N 
lieb Barthel wegen deſſen Unzulänglichkeit zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Gläubl⸗ 
ger Concurs eröffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche an gez 
dachten Barthel aus irgend einem Grunde, er habe Namen wie er wolle, einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, vom aten April c. an, gerech⸗ 
net, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtortſch angeſetzten Termine 
den treten July Vormittags um ro Uhr coram Commiſſario Herrn Rohrſcheid in 
hieſigee Amtsstelle auf dem Dohm, entweder in Perſon, oder durch zuläßige mit 

Vollmacht und Jaformatkon verſehene Mandatarit, wozu depjenigen, denen es hier 
an Bekanntſchaft fehlen ſollte, die Juſtiz⸗Commiſſarien Muͤnzer und Dziuba vor⸗ 
geſchlagen werden, ohnfehlbar zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer an die 
Concursmaſſe habende Ferderung umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, Brief⸗ 
ſchaſten und übrige Beweismittel, womit ſie die Wahrhelt und Richtigkeit ihrer 
Anſprüche zu erwelſen gedenken, vorzulegen und anzuzelgen und hiernaͤchſt das Wel⸗ 

e, bey ihrem Ausdlelden aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Forderungen 
kaͤcludirt und ihnen deshald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Zugleich wird auch allen denjenigen, welche von dem verstorbenen Gemeinschuldner 
Gotilted Barthel etwa an Gelde, Sacken, Eff: een oder Driefſchaften hinter ſich 
baden, angedeutet, an die Erden deſſelben nicht das Mindeſſe davon zu verab⸗ 
folgen, vielmehr dem Gericht davon treulich Anzeige zu machen und die Gelder 
oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichliche 
Depoſſitum abzuliefern, widrigenfalls wenn demnach den Erben des Gemeinſchuld⸗ 
ner etwatz beiahlr oder ausgeantwertet wird, dieſes für nicht geſch hen geachtet 
und zum Beſſen der Maſſe anderweit beygettleben, wenn aber der Inbaber ſolcher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſch veigen und zurückhalten ſollte, er noch außer⸗ 
dim alles feines daran habenden Unterpfand- und andern Rechts für verluſtig 


erklart werben wird. 8 Ze ' 
Sn Koͤuigl. Preuß. Hofrichteramt. “ 
AKattbor den 3. October 1820, Von dem unterz ichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anſuthen des Offictalls fisci der aus Petersbeide gebürtige 
entwichene Unterthan Carl Bergmond, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß er ſich 
innerhalb neun Monat und ſpaͤteſtens in dem auf den ten Auguſt 1821. vor dem 
Derutirten, Deren Ober Landesgerichts Referendar ius Frleſch, anſtehenden Terz 
mine geſtellen, von feiner Entweichung Rede und Ant vort geben, und ſelne Zurück⸗ 
kunſt glaubhaft nachweiſen, im Fall feines Ausdleibens aber gewaͤrtigen fol, daß 

er in eine willtuͤhrliche Strafe verkolen wird. g.) 5 

N Koͤntgl. Preuß, Oder⸗Landesgericht von Oberſchleſſen. 0 
i Peieg⸗ 
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„) kiegnitz den 24. Februar 181. Der Viebhändler Johann Chrlſtlan 
Sternberg von Kaltwaſſer bey Luͤben welcher im Jahre 802 den 1ꝗten Februar 
auf feiner Reiſe in Handelsgeſchaften in der Gegend bey der Stadt Greiffenberg 

in Schleſien verfibellen, wird, da von dem Leben und Aufenthalt deffeiben ſeit der 
Zeit keine Nachricht eingegangen, dem Antrage deſſen Ehegattin und Kinder gemäß, 
ingleichen werden auch die etwalgen unbekannten Erden und Erdnehmer deſſelben 
ler durch vorgeladen, in dem auf den gten Februar 1822. Vormittags um » Uhr 
dor dem Deputirten Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Thurner dazu anbe⸗ 
raumten Termine, auf dem bleſigen Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu erſchelnen, 
oder ſich bis dahin perſönlich oder ſchriſtluh bey uns zu melden. In dem Falle 
aber wenn ih der Johann Ehriftan Sternberg oder die Erben und Erhned mer 
deſſelben dis zu dem obenbemerfren Termine weder perſönlich noch ſchrifilich melden 
ſollten, haben dieſelden zu gewärtigen das Erſterer für tedt erklärt, und daß das 

in unſerer Depoſital⸗ Verwaltung befindiiche Vermögen deſſelben von ohngefähr 
100 Mthlr. feiner genannten Ehegettin und Kindern zugeſprochen werden wird. 

ie Koͤnigl. Preuß, kand⸗ und Stadtgericht. N 
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2 Citationes Edictales. En 
Breslau den 24 Januar 1621. Auf dem der Wittwe Mieolal, jetzt 
verehl. Korneck gehörigen Fündo ſub Mo. 44. auf dem Elding hieſelbſt, findet 
ſich für den albier wohnhaft geweſenen, gegenwärtig aber abweſenden und ſei⸗ 
nem Aufenthalte nach unbekannten, Agenten Carl Scholz, auf den Grund des 
zur Zelt noch nicht ausgeferligten Protocols vom zaften Auguſ 1820 , ein Dys 
potheken⸗Capital per 2000 Rthlr. eingetragen. Wenn nun die Beſiterin des 
Fundi behauptet, daß dieſe Bolt bereits getilgt ſey, oder was mit dieſem einerley 
iſt, daß aus dem ürſpränglichen Darlehns⸗Geſchaͤft nichts gewor en und fie 
zip. keine Valuta erhalten, als wird nicht nur der odgedachte Carl Scholz, 
oder im Fall er berſtorden fein ſollte, feine Erben, ſonde en überhaupt alle Dies 
Irnigen, welche an dee befagte Poſt aus irgend elnem Grunde einen rechtlichen 
Anſoruch zu machen haͤtten, hierdurch vorgeladen, ſich binnen 3 Menaten, ſpa⸗ 
teſtens aber in Termine den 15. May c Vormittags um zo Uhr in der Canz⸗ 
ler zu St. Vincenz zu melden und ihre Anprücke an das beſagte Capital ju 
beſcheinigen, bey ihrem Außenbieiden aber zu gewärtigen, daß fie damit präs 
eludirt und ihnen refp. ein wiges Stillſchweigen darüber auferlegt, auch die 
Poſt ſelbſt in den Grund und Hypethekenduchern wird gelöfcht werden. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt zu St. Vincenz. 
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Ratibor ben 2 er 1821. Auf den Antrag kes Hauptmanns 
umbert in Neiſſe als Chef der Handwerks⸗Compagnte der sten Au tillerie⸗ 
rigade (Weſtpreuß.) werden von Seiten des bieſigen Königl. Ober⸗Landes⸗ 

gerichts von Ober Schlefien alle und jede beſondeds, aber alle undekonnte Glaͤu⸗ 

diger, welche aus dem Etats⸗Jahre 1820. an die Caſſe der gedachten Hand⸗ 
werks⸗Compagute aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Ansprüche zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerichts⸗ 

Referendarius Sachſe auf den ı2ten Junp 1827. Vormittags um 9 Uhr ander 

raumten Lquidations⸗Termin in dem hieſigem Ober⸗kandesgerichtshauſe pers 

föntich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen dey 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, die 
ofz und Eriminslräche Raſſer und Werner in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Anſpruͤche 
anzugeden und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden 
aber haben zu gewärigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe 
vecluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit 
em fie contrahlrt haben, werden verwieſen werden. 89 i 
> Koͤnigl. Preuß. Oder: Landesgericht von Been affıt 
\ asteuff:k, 

er Jauer den aaſten Februar 1827. Da Über den Nachlaß des am gten 

November 1819 zu Semmelwitz verſtordenen ehemaligen Amtmann Johann Ehris 

ſtian Dehmel zufolge der Verfügung vom gten November 1820. wegen Un ulaͤng⸗ 

lichkeit der Maſſe das Concurs⸗ und reſp. Liqutdatlons⸗ Verfahren eröffnet und 
ein Termin zur Liquidation der Forderungen der Nachlaß Gläubiger coram Depu⸗ 

tato, Stadtgericht⸗Aſſeſſor koos, auf hieſigem Rathhauſe auf den tſten Juni g. c. 

Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden, fo laden wir alle unbekannte Glänbis 

ger des verfiorbenen ze. Dehmel hiermit vor, in dem gedachten Termin, entweder 

in Perſon, oder durch einen gehörig legttimirten Bevollmaͤchtigten zu erſchetoen, 
die Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ihre Forderungen gehoͤrig zu liquidt⸗ 
ren und ſodann das weitere, im Ausdleibungsfalle aber zu ge wärtigen, daß fie 
mit ihren Forderungen an den Nachlaß werden präciudirt und die vorhandene Maſſe 
fo weit fosche hinreichen wurde, munter die ſich gemeldeten Nachlaß ⸗Glaͤubiger vers 


eilt werden wird. 

9 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

= Oels den sten Februar 1821. Das herzoglich Braunfels Oelsſche 
Föͤͤrſlenthumsgericht ladet hierdurch die etwanige Inhaber der für den Haupt⸗ 
mann Carl Heinrich Leopold v. Braun auf dem dem Herrn Hauptmann v. utb⸗ 
mann zugehörigen im Fürſtenthum Oels und deſſen Trebnltzſchen Creiſe gelegnen 
Gute Ober⸗Malllau ex inſtrumento vom 15. und 18. November 1765. unterm 
zaten December 1765. eingetragenen Forderung per 500 Rthlr. als den Ueder⸗ 
reſt eines Darlehns von 5500 Rthlr. und deren etwanige Erben und Ceſſiona⸗ 
rien wie auch alle, welche ſonſt in deren Rechte getreten ſeyn möchten , öffeng 
lich vor, in dem zu Verzeichnung ihrer diesfaͤlligen Anſpruͤche an das Gun Ober; 
Malltau vor dem bierzu ernannten Deputirten, Herrn Juſlizrath Wiedebur 
auf den zoſten May c. a. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine in hies 
zen Fuͤeſtenthumsgerichts⸗Zimmern zu erſcheinen und ihre in dleſer 
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das Gut Ober⸗Malltau hadenden Real⸗ Anſprüche und worauf Re ſich gründen, 
anzuzeigen, bey ihrem Außendleiben aber haben fie zu erwarten, daß fie mit 
allen dies fälligen Anſprüchen an das Gut Ober⸗Malliau werden adgewiefeh 
und ihnen dieſerhald ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden und ſo⸗ 
nächſt die Loͤſchung der aufgeborznen Poſt in dem Hypothekenbuche erfolgen 
wird. Uebrigens werden denjenigen, welche perſönlich nicht erſcheinen konnen 
und hier nicht Bekanntſchaft haben, die Herrn Juſtiz⸗Commiſſartien Tiede und 
d. Sioot zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen, wovon fie fi einen wählen 
und mit gehoͤriger Auskunft und Vollmacht verſehen Können, 7 
Jauer den 17ten Februar 1821. Von dem reichsgraͤßß. v. Noſtlz 
et Rieneckſchen Gerichtsamte der Herrſchaft Lobris, werden nachbenannte deren 
Innhaber theils det der feind uchen Invafisn im Jahr 1813. theils auf andere 
Art verlohren gegangene Hypotheken Inſtrumente: 1. ein Hypotheken ⸗Inſiru⸗ 
ment über ein, für die katheliſche Kirche zu Profen, auf das ehemalige Frle⸗ 
drich Hennigſche jetzt Gottlob Sichärpnerfche Freihaus ſub No 33. Merz, eins 
getragenen Capitals von 40 Rtolr.; 2. ein Hypotheken Inſteument de date 
den 9. Juny 1808 über ein, für die Jobanne Eleonore Felſt jetzt verehl. Self⸗ 
fert gegen Verzinſung a 5 pro Cent. auf die Jobann Benjamin Opitzſchen Grund⸗ 
ſtuͤcke, als die drei Ruthen Acer ſub No 20. und die Erd, und Waſſermühle 
ſub No. 24. Semmelwitz eingetragenes Capisal von 375 Rthlr.; 3 eine Obli⸗ 
gation und reſp. Hypotheken Inſlrument de dato den zaſten Dechr. 1764. über 
ein für den ehemaligen Scho zen Böhm in Seckerwitz, auf das jehrmaid er 
bann Gottfried, jetzt Johann Gottheb Ulkeſche Bauerguth (ud No. 6. zu Secken⸗ 
witz eingetragenes Capital von 64 Rihlr.; 4. ein Hypotheken⸗Inſtrument d. 
d. den 7ten April 1808. über ein, für die Maria Rosina Spittlerſche Papll⸗ 
lar⸗Maſſe zu Prefen gegen Verzinſung a s pro Cent., auf das ehemalige 
Gottfried jetzt Marta Roſina Goldbachiche Bauerguth ſub No. 19. Herzogswal⸗ 
de eingetragenes Kapital von 400 Rtöl.; 5. ein dergleichen d. d. den 15. May 
1809. über ein, fur die Bauer⸗Auszuͤgler Chriſttan Spittler zu Herzogs walde, 
egen Verzinſung a 5 pro Cent., auf das Gottſried Kramerſche Bauerguth ſub 
o. 21. Herzogswalde eingetragenes Capifal von 1400 Rthlr.; 6. ein ber 
leichen d. d. den aiſten Decbr. 1769. über ein, für die Frau Eva verw. 
Briten in Jauer auf die Jobann Cbriſttan Richter che Erb Schötzeret ſub 
o 36. Herjogewolde eingetragenes Capital von 500 Thi. ich.; 7 ein ders 
18 d d. den 21ſten December 1769 üder die, für den Andreas Goidbach 
n Heiogswalde auf die Johann Cöriſti an Richterſche Erb; Scdoͤlgerey fub 
No. 36, Herzogswalde eingetragenen ruckſtaͤndigen Kaufgelder per 575 Thl ſchl. 
8. eine Obligation und refp. Hypotheken: Instrument d d. den aoften Deebr. 
1781. über ein, für die katholiſche Kirche zu Profen, auf das ehemals Gott⸗ 
fried Reichſt in che, nachher Gortirird Eckeriſch! und jetzt Gottlieb Rixdorſſche 
Freibaus ſub Ro. 18. zu Kalthaus, eingetragenes Kapıral von 10 Rıbir. ſchl.; 
bierdurch oͤff atlich aufgebothen, und werden demnach alle und jede, welche 
an diefe Dupitne'en: Instrumente, als Eigenehämer, Ceſſionarien, Brands 
innhader, oder aus irgend einem andern rechtsgültigen Grunde Anſprüche zu 
haben vermeiden, zu dem auf den 6. Juny 1821 Vormutags um so Uhr auf 


der Gerichts ude zu Lobtris anberaumten Termine zur An⸗ und Ausführen l 
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vermeintlichen Anfprüche bei Vermeidung des Immertsäßrenden Ausſchluß 
— ihren Auſprüchen an dle reſp. verpfaͤndeten Grundſtücke fo wle der gil 
tigskelis⸗Erklaͤrung gedachter Junſtrumente hiermit vorgeladen. 2 
Reichsgräſt. v. Noſtiz et Rieneckſche Gerichtsamt der Herrſchaft Lobris. 
a Jauer den 17. Februar 1821. Der ehemalige bey dem 7ten ſchleſſſchen 
Landwehr Regiment geſtandene Gottlieb Samuel Fiſcher aus Herzogswalde, fo 
wie deſſen etwanige unbekannte Erben wird hiermit auf den Antrag feiner hleſigen 
Erden vorgeladen, in dem auf den ten Juny 1821. anberaumten peremtsriſchen 
Termine Vormittags um 10 Uhr auf dem derrſchaftlichen Schloſſe zu Lodris, ent⸗ 
weder in Perſon oder durch gehörig Bevollmachtlge zu erſchelnen, im Ausbleſbungs⸗ 
falle aber zu gewärtigen, . derſelbe für todt erklaͤrt und deſſen unter gerichtlicher 
Verwaltung ſtehende Vermögen, deſſen provocantiſchen Erben zugeſprochen wer⸗ 


ird. ü ; ; 
980 er ans Pr 5 und Rieneckſches Gerichtsamt der Herr⸗ 
alt Lodris. 
5 Fürſtenſtein den zten Februar 1821. Nachdem über das Vermoͤ⸗ 
gen des berſtordenen Bauergutsbeſſzer und Bleſcher Johann Gottlieb Hainke 
zu Nieder⸗Wuͤſtegiersdorf im Waldenburger Creiſe, weiches hauptſaͤchuch in 
de Kaufgeldern des ſudhaſtirten Bauerguts und Bleiche und der ſogenannten 
Roſenmühle zu Ober Giersdorf beſtehet, durch deren Sudhaſtatlon ſich die Unza⸗ 
lenglichkeit der Actiomaſſe zur Befriedigung der Gläubiger ergeben hat, der 
Coucucs eröffnet worden, fo machen wir ſolches ſäaͤmmtlichen undekannten Glaͤu⸗ 
‚bigern des Gemeinſchuldners mit der Vorladung bekannt, in dem zur Liquida⸗ 
tio, rer etwan gen Anfprüce auf den 21 Map d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in bieſiger Gerichtskanztey vor dem hierzu ernannten Depatato, Herrn Juſtiz⸗ 
Aſſeſſer Opitz, anbereumten Termine entweder perſoͤnlich, oder durch znlaͤßige 
Bevollmachtigte, weshalb denjenigen, welchen es an Bekaantſchaft fehler, dle 
Herrn Juſttz⸗Eomnuſſarien Langenmeyer zu Schweidnitz und Hoffmann zu 
Schmiedeberg ea She werden, zu erſcheinen, ihre verlueiatlichen Anſpruͤche 
an die Coacursmoſſe gebührend anzumelden, deren Richtigkeit nachzuweiſen und 
zu gewärtigen, daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht er ſcheinen, mit 
allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludit und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweilgen auferlegt werden ſoll. Zugſeich machen wir noch denjenigen, 
welche an den Gemeinſchulduer etwas zu kahlen eder abzulieſern haden, zur 
Pflicht, die Zahlung oder Ablieferung ride an deſſen Erben, ſondern in das 
gerichtlich Depofisum zu leiſten, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß ſel⸗ 
dige für nicht geſchehen geachtet und von ihnen ander welt beygetrieden werden 
fol. Da übrigens in der bereits inſerirt geweſenen Edietal⸗Eltatlon vom zoften 
December pr. durch einen Schreibfehler der Termin auf den ıften März c. angeſetzt 
geweſen, fo wird dieſes hiermit um Irrungen zu vermeiden, nachrichtlich demerkt. 
gi Nerhögräfliich Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaft Fürftens 
fiein und Rohnſtock. 
N Jauer den 17tea Februar 1821, Der Musketier bey dem ehemaligen 
Prinz Helnrichſchen Regiment, Benjamin Otto aus Merzdorf, fo wie deſſen etwant⸗ 
gen unbekannten Erben, wird hiemit auf den Antrag ſeiner Schweſter Anna Ro⸗ 
na verehl. John geb. Olto vorgeladen, in dem auf den sten Juny 1821. ander 
5 raum⸗ 
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„eanmten-peremtorifchen Termin Vormittags um ro uhr auf dem Kerefchaftlichen 
Schioſſe zu kobris, entweder in Perſon oder durch gehörig tegitimirte Bevollmäch⸗ 
etgte zu erſchelnen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß derselbe für 
„tobt erklärt und deſſen unter gerichtsamtlicher Ver waltung ſtehendes Vermögen, 
der gedachten Provocantin Anna Roſina verehl. John geb, Dito zugeſprochen wer⸗ 


den wird. > 1 z 5 
5 n ’ a ger Noſtitz und Rieneckſches Gerichts aint der Herr⸗ 

aft Lobris. 45 
ui Jauer den 17. Februar 1821. Der ehemalige Bombardier Friedrich Wil⸗ 
helm Hunger aus Profen, fo wie deſſen etwanige unbekannten Erden wird auf Antrag 
feiner hleſigen Erben vorgeladen, in dem auf den 6. July 1821. anberaumten perem⸗ 
toriſchen Termine Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Lobris entweder in Perſon, oder durch gehörig legitirmirte Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, im Ausbletbungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß derſelbe für todt 
erklart und deſſen unter gerichtsamtlicher Ver waltung ſtehende Vermoͤgen, deſſen 

pfovocantiſchen Erben zugeſprochen werden wird. x 
Reichsgrafltch v. Noſtitz und Rieneckſches Gerichtsamt der Herr⸗ 

. ſchaft Lobrie, i 

f Oels den zoſten Februar 1821. Wir zum herzoglich Braunſchwelg Oels⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthamsgericht verordnete Praͤſtdent und Räthe tbun kund und fuͤgen 
allen denjenigen, weiche an den Nachlaß des ohnwelt Trebritz zu Ober ⸗Glauche 
am a4ten Decbr. 1820. verſtertenen Königl. Preuß. Obriſtlieutenant Carl Friedrich 
v. Keſſel irgend einen richtlichen Anſpruch zu baten glanden, hierdurch öffentlich 
zu wiſſen, daß über den eben gedachten Nachlaß des Koͤnigl. Preuß. Obriſtlieute⸗ 
nant Carl Friedrich v. Keſſel, welcher Zwei Tauſend Vier Hundert und Dreizehn 
Reichstbaler 22 ſgr. 69 d', beträgt, unterm ten d. M. der erbſchaftliche Liqutta⸗ 
tions = Prozeß eröffnet iſt. Wir laden demnach hiermit und in Kraft dieſes alle 
d jenigen, welche an den Nachlaß des gedachten Koͤnigl. Preuß. Obriſtlieutenant 
Cat! Fnedrech v Keſſel irgend einen rechtlichen Anſpruch oder Forderung zu haben 
luden, oͤffentuch vor, in dem auf den 7ten Juny 1821. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem zu Verhandlung dieſer Sache ernannten Deputirten Herrn Juſlizrath 1 
ſcher angeſetzten Liquidationds Termine, entweder in Perſon, oder durch hinrel⸗ 
chend legitemute und inſtruirte Bevollmaͤchtigte in hieſigem Fuͤrſtenthumsgerichts⸗ 
Ammer zu erſcheinen, ihre Anfprüche anzumelden und deren Richtigkeit nach u⸗ 
weiſen; bey ihrem Außendleiben aber haben fie zu erwarten, deß fie aller ihrer er 
wangen Vorrechre für verlustig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
„bleibt, werden verwieſen werden. Uebriges werden dieſenigen, welche durch all⸗ 
zuwelte Entfernung oder durch geſetzlich entſchuldigende Dinderniffe von der per ſoͤn 
lichen Erſcheinung abgehalten werden und welchen es hier an Bekonntſchaft fehlt, 
dle J. C. v. d. Sloot und Gumprecht zu Bevollmaͤchtigten vorgeſchlagen, wovon 
fie ſich einen wählen und mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. Wor⸗ 
nach ſich faͤmmtliche Gläubiger des Königl. Preuß. Obriſtlieutenants Carl Frie- 

drich v. Keſſ I zu achten haben. = 
Jauer den 171en Februar 1821. Der ehrmalige Bauerguts⸗Beſitzer 
geweſene Jaquiſſte und nachherige Soldat Gottfried Spittler aus 3 fo, 
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wie -deffen etwanige underaunte Erben, würd hiemit auf den Antrag ſelner 
Schweſt er die Marin Rofins verehl. Zobel geb, Spittler vorgeladen, in dem, auf 
den 6. Juny d J. anberaumten peremtoriſchen Termin Vormittags um 13 Uhr 


auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Lobris, entweder in Perſon oder durch 96 


— 


börig legttiairte Bevol maͤchtigte zu erſcheinen, im Ausdleikung falle aber zu 
ewaͤrtigen, daß derſelbe für todt erflärt und deſſen unter gerichtsamtlicher 
erwaltung ſtehende Vermoͤgen, deſſen provocantiſchen Erben zugtſprochen wer» 


den wird. : 
Reichsgraͤflich v. Noſtitz und Rieneckſches Gerichts amt der Herr⸗ 
ſchaft Lobris. f s 5 0 
AVERTISSEMEN TS. 
) Breslau. Schoͤnſten geraͤucherten Eld⸗Lachs empfing mit letzter Por 


J. F. Koſchel. 
*) Breslau. Von nachſiehenden Waoren habe ich wieder frifche Sendun⸗ 
gen von Poris direct erhalten: rotbe und weiße trockne und ſluͤßige auch Theater⸗ 
Schminke, jeder Qualitat und zu verſchledenen Preſßen; feine Pomaden, Hule ans 
tique, Odeurs, Extraits, Ean de Lavande, Raſter und Tolletten⸗Selfen von 
allen Sorten Geruͤchen und Qualitaten. Ferner Binalgre a l'Eſtragon, Montarde 


de Mallle und das feinſte Provencer⸗Oel. Kür die vorzügliche Güte die ſer Artikels 


duͤrge ich und mache billige Preiße. NB. Das veritable tuͤrkiſche Roſen : Oel in 
Flacons, fo wie pr. Unze, fo wie auch verltable Eau de Cologne iſt fortwährend 
ep mir in Vorrath zu haben. 

Benj. Alexonder, Galanterie: Handlung am Salzmarkt in den 

dien Mohren. 5 8 

N *) Breslau. Bey meiner Abreiſe von hier, um waͤhrend den Semmer⸗ 
Monaten meine Engagemens in Sulkowo im Hezogthum Poſen, in Dyhrenfurth, 
Warmbrunn und fiegnig, wo ich meinen Unterricht bey der hoch oͤbl. Ritter⸗Academite 
den 10. Sepibr. anfangen und den 10. Rovbr ſchließen werde, zu erfiäflen; gebe 
ich mich die Ehre einem hoben Adel und bochzuverebrend en Publikum meinen innig⸗ 


Ren Dank für das immer zunehmende Woh wollen und die mir beſonders auf meinem 


Kalle erwiefene Freunc ſchaſt und Th linahme abzuſtatten, und der Fortdauer eines 
güttzen Andenkens zu en pfehlen. Zugleich zeige ich auch an, daß ich die Ehre has 
Ben werde, meinen Unterricht in hier, den 15. Mobbr. wieder anzufangen, und 
es mir zur ongenedm en Iflicht machen werde, dirfenigen reſp. Famil en deren Wins 
ſchen ich wegen ſchon früher genommenen Engagemens nicht entſprecden konnte, 
naͤchſten Sommer zu befriedigen. 28 5 
a b. Baptiſte, Tenzlehrer. 

Breslau. Guter gepreßter Hopfen, fo wie auch grün pommerſche 

Seile ind um die hilligſten Preiße zu haben bey Mittmann et Beer am Schweid⸗ 


wigir Thor. : 
N Ver⸗ 
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Vermiethung des ftädtifchen Holz: Niederlage: Plages ver dem 
e Oderthore. 3122 . b 


) Den 2 rfien May dleſes Jahres Vormiltags um 1 Uhr wird ber ſtaͤdt ſche 
Holz Nlebetlage⸗ Platz hinter dem Birndoum vor dem Oderthore, zur Benutzung 
als Holzoletz und zu einer Niederlage fir allerley ſchicklicher Weiſe daſelbſt aufzu⸗ 
ſtellende Gegenftände on den Meiſtbiethenden vermlethet werden. Miethlußige har 
ben Rh in gedachtem Termine auf dem rathhäͤͤuslichen Fuͤrſtenſoal einzuſtaden , und 
kind die Vermiethungs⸗ Bedingungen bey dem Rathhaus » Inſpector Dewerny 
elazuſehen. ER 

| Zum Moglſtrat Hiefiger Haupt: und Reſideniſtadt v:rorbuete 
7 Ober Burgermelſler, Burger meiſter und Stadtraͤthe. 

Breslau. Gute Reiſegelegenheit nach Berlin den gten und ꝛcten auf 
der Reifergaſſe im goldnen Frieden No. 399. 

) Bersiav. Dienſtog geht eine gute Gelegenhelt nach Dresden und Leip⸗ 
ds, iſt zu erfragen auf der Buͤttnergaſſe im goldnen Weinfaß bey - 
j Mendel David. 

) Breslau. Aechtes Stettiner und Zerdfier Bier, geraͤucherter Lachs, 
Unſchovis und acht flir Fender Caviar find in der Weinhandlung bey S. D. Schilling 
in Freders Ecke am Paradeplatz angekommen. . f 

9) Breslau. Das beliebte Chrom Gelb iſt nebſt andern Farben und ganz 
feinem Berliner Bleiweiß wieder zu haben bey. 5 

. F. A. Hertel am Theater. 

Breslau. Schoͤne seine Citronen und Aepfelſinen ſind im Ganzen und 
einzeln billig zu haden bey . 

F. A. Herthel am Theater. 

) Breslau. Einem virehrungs würdigen Publikum mache ich hiermit er⸗ 
gebenſt bekannt, daß ich mich ſeit Oßern hier Orts als Kupferarbeiter nledergelaſ⸗ 
fen bade ſo verſpreche ich alle verfchiedene Kupferſchmidtarbelten für die billigſten 
Preiße zu verſertigen. Ernſt Heft, Kupferorbelter. 

Breslau. Zu vermieten if zu Jobonni c. in Nro. 12 12. am Ringe, 
zum goldnen Steen genannt „ der erſte und ate Stock, wit oder ohne Stallung und 

Wagenplatz. 8 5 . 

*) Breslau. Ein Freyguth iR für 600 Kehle. ſgr. In Pacht in Wr, 
großere Pachten oon 100 bis 4000 Rth. werden geſucht. Darauf Reflectirenden 
serheilt das Nähere der Agent Keich am Paradeplatz No. 7. 
) Breslau. Ein Paar Schreib ⸗Sekretolre von Birnbaumholz, welche 
noch elner geſchmackvollen Form, als auch ſehr dauerhaft gearbeitet ſind, moͤglichſt 
billig zu verkaufen auf der Weidengaſſe in No. 1079. naͤchſt der Prommenabe beym 
Tiſchlermeißer Schimpfke. — Br 
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9) Breslau. ur Nachricht) daß frisches Stettiner welß Doppel⸗Maͤry⸗ 
ier in ganzen und halben Floſchen angekommen iſt im Comptolr Büttnergaffe No 43. 

) Breslau. Unterzeichneter wohnt gegenwärtig auf der Hummercy iim 
goldnen Zant. 5 5 Dr. Haacke. 

) Breslau. För eine file Familie oder einzeln Herrn if. ein bequemes 
Logis tm erden Stock am Dinge ſogleich oder Tremin Johannt zu beziehn. Das 
Das Näpere in No 205 1. im Gewölbe zu erirogen. 

* Breslau. Donnerſtag den roten Map a. c. wird der unterzeichnete 
Verein eine folenne Auffuͤhrung des Oratortums: Der Mifias, Muſik von Händel, 
mit Mozarts Inſtrumentirung in der Aula Leopoldina verauſtalten Eiploßkarten 
zu 16 gr. Cour. find in den Muſikhandlungen der Herren Leukart und Foͤrſur zu 
bekommen. au : 

Der Vereln für Kirch enmuſik. f 

) Breslau. Auf der großen Ohlauergaſſe im zweiten Viertel Nro. 939. 
iſt die Handlungsgelegenhelt, beſtehend in einem Laden nedſt Schtelbſtube, Gewoͤl⸗ 
de und Keller, mit und ohne Wohnung zu vermiethen uad Michaeli d. J. zu beziehen. 
Das Naͤhere daſelbſt im Vorderhaufe eine Stiege boch. 

*) Breslau. Vorzüglich neuen Champagner in ganzen und halben Flaſchen, 
Beften 18 11er Jobantiöberger , Rhein: Wein und ſchoͤner 18 18er weiße Bordeaux 
Weine empfiehlt Herten beſonderer Güte wegen und verkauft zu billigen Preißen 

E. E. Selbſtherr, Reuſchegaſſe. 

) Breslau. (Holl Knaſter No. 2.) von Van der Hupſen ei Comp. ln 
Amſterdam (kein Berliner Fabrikat) in braunen Pfund Paketen a 10 gr. Cour., 
in Quantitäten mit Rabatt offetirt EIER ? 

1 N ©. B. Jackl. 


) Breslau In No. 688 auf der Antonlengaſſe iR eine Stube eh Ru 
deln zu oermisrhen und bald zu bezieben. 5 5 N aa 
Er *) Breslau. (Fiſchwaaren) als friſche Neunaug en pr. 1 ar. Mie. mar. 
Lochs pr. Pfd. 8 gr. Cont., mern. Stöhr per Pfun & ar. Coor., aus geſlochene 
Auſtern per 100 Stück 4 Rthl Cour., alles in befler Güte efferittt f 
i Breslau den 28. April 1821. Diejenigen. deren beym Hiefiien Staͤdti⸗ 
ſchen Leihamte veriegsen Pfaͤnder mit ult. März dieſes Jadres ab. el aufen find und 
ſolche noch nicht prolongir: haben, werden hirrunt aufgefordert ſelbige eis Ende 
des Monats May c. a. entweder einzulödſen, oder zu verlagern. Im Unter⸗ 
laſſungs talle aße sn gewaͤrtigen daß dieſe verfallenen Pfaͤnder in der auf den Mo⸗ 
nat July c. a. abzudaltenden Auctton an den Meiſtbietheuden werden verkauft 


werden. i 5 5 
Leſhamts , Direction der Koͤnigl. eee, 8 
BE ler. 
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Anhang zur Beylage 
Nro. XIX. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 


vom 7. May 1827. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 
) Dohm Breslau den 28 Sebruar 1821. Von der Königt,. 
Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß dem Hetin Johann 
Baptiſt Guſtav Geenge Anton Cark Graf vap Sauıma von und zu der 
Tae „die Guther Jeltſch nach dem Inſtrumente feines verſtorbenen 
aters Herrn Joh Franz Graf von Saurma Jeliſch de publ. 34. Maͤrz 
1817. in einem Werthe von 86009 Rthl. zugefallen ſind, und der 
Beſitztitul für ihn ex decteto vom heutigen dato im Hypothekenbuch eins 
git agen worden if. e a 
Dohm Breslau den 4. April 1821. Von Seiten des Königl. 
Hofrichteramts wird hiermit bekannt gemacht, daß die Anna. Roſina 
ve wi Eiger die ſub No. 47. hinterm Dohm gelegene Erbjielle von: der 
Wiewe Anna Rofiva Porſchtin laut Kauf Contrakt vom 5 October 820. 
ful 600: Rthl. Eur. eikeuft und der Befigsisel für fie ex decteto' vom 
37. März 1821. eingetragen worden. . 8 
) Leubus den 2. Acril 1821. Bei dem Koͤnigl Gerichte der 
ehemaligen Leubuſſer Stiftsguͤther ſind nachſtehende Käufe confirmirt worden. 
. Kauf des Franz duttlec, um die von der dismembrirten Joſeph⸗ 
Heinſchen Stehe acquirirten Aecker, pro 800 Rthl. EEE 
2 Anton Buttler, um die von des dismembricten Joſeph Heinſchen 
lie acquiritten Aecker, pio 1000 Rthli Pr 
3. Franz Jungnitſch, um die Gebäude und Garten von: der Joſeph 
Hei ſche Sram, 5 600 Athl. 1 
4. Jopann Zofepp Walter, um Anton. Tietzes Gaͤrtnerſtelle, pro 
200 Rihll zu Dorf Leubus. / DE 
5. Gottlieb Flegel, um Joſeph Kräbigs Scharftichterei, pro 1300 th 


* ; 


. Berreic) der George Handſchreſchen Gärtne: ftelle an die Anna Roine 


Handſchkin, pro 49 Rihl 23 fgr. zu Sſädtel Leubus. N 
7 Anton Jetouſchen Hauſes an den Franz Jeron, pro 100 Ruhl zu 
Prauckau. 3 ö ui 


+ 
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8. Kauf der Johanna Greßner geb. Gtuske ‚und Gottſtied Hainckes 
Freiſtelle, pro 900 Rthl. 
9. Verreich des Henriette Lechnerſchen Brau Urbats an den Joſeph 
Heider, pro 241 Rthl. 
10. Kauf des Gottlieb Gabel, um George Hindkie Glrmmerſtelle, 
pro 230 RKthl. zu Reichwald. 
11. Johann Gottlieb Seiffert, um der Eva Roſina Paulſchen Hands 
lerſtelle, pro 48 Rtpl. zu Willmannedorf. | 
12. Verreich des Chriſtian Gottlieb Bergerſchen Bauerguthes an den 
Gottlob Anders, pro 2530 Nthl. zu Pombſen. 
13. Kauf des Johann Carl Stiller, um der Caroline Benedicts Bauer⸗ 
guth, pro 2000 Rthl. zu Altlaͤſt. ei 
14. Verreich der Joſeph Spindlerſchen Gärtnerftelle an den Bernard 
Stab, pro 1821 Mehl, zu Rogau. 
15. Franz Langeſchen Hauſes an den Franz Herrmann, pro 602 Rthl. 
16. Kauf des Caſper Baumberg, um Franz Hartwigs Haus, pro 
400 Rthl. zu Schlaup. 
17. Goitfr. Stephan, um Heintich Hoffmanns Hauslerſtelle vro 350 rthl. 
18. Gottlieb Wiesner, um Gottfried Wiesners Gaͤrtnerſtelle, pro 
398 Rthl. 15 ſgr zu Tannwald. 
19. Verreich des Carl Gottlieb Wee, um Gottlieb Braͤuers Gaͤrt⸗ 
nerſtelle, pro 194 Rthl zu Regnitz. 
*) Leubus den 28. April 1821. Bei nachbenannten Gerichts⸗ 
Aemtern ſind folgende anche l worden. a 
Zu Loßwi a 
1. Dem Johann Suse Nickel ba Gang Nickelſche Bauerguth, 
pro 700 Rthl. 
2. Der Barbara Eliſabeih Scholz die Carl Sichaſche Hlusterfklte, 
pro 200 Rthl. 
3 Dem Joſeph Stober die gemeinschaftlich Welz. Sofas‘ Auer 
ſche Lehnſchoͤltiſey, pro 6000 Rthl. Se 4 
II. Zu Lampers dort. 
1. Dem George Friedlich Maͤller des George Ftiedrich, site | 
Dreſchgaͤrtnerſtehe, pro 150 Rthl, 
2. Dem Georg Friedk ich Döring e George Hirſches Freihäus⸗ 
lerſtelle, pro 300 Rthl. 
3. Dem Carl en die Georg beſchtic Doͤhtipgſche Biölpäuelenz, 
ge pro 3 Rthl. 
) G 


9 (76 


*) Koſchuͤtz den 16. April agar. Folgende Käufe find zur grund⸗ 

herilichen Confirmation vorgetragen worden. ö N ! 
A Bei dem Graäflich v. Reichenbach Freiſtandesherrl. Gericht. 

1. Brauer Anton Viewegerſche Eheleute, um die Püſchelſche Haͤus⸗ 
lerſtelle zu Goſchütz, pio 400 Rühl. f 
2E ſpar Meyerſche Eheleute, um die Schuͤtzſche Freiſtelle zu Goſchütz, 
pro 640 R hl. Beeren 

3. Johann Winkler, um das Beckſche Haus zu Altfeſtenberg pro 
300 Rthl 2 5 Se 
J. Andreas Rademacher, um dle Schmiede Freiſtelle zu Greß⸗ 
Olſchofke, pro 800 Rthl. a 

5. Joſeph Heyder, um die Chojaſche Freiſtelle zu Goſchuͤtz, pro 
10 


o ribl. 
6. Eafpar Meyer ſche Eheleute, um das Wallaſchſche Haus zu Goſchuͤtz, 
pro 200. rihl i 
17. Martin Labude, um die väterlihe Freiſtelle zu Laſisken, pro 
162 Rthl. 14 far. ö 

8. Chriſtoph Roſtalsky, um die vaͤterl. Freſſtelle zu Wedelsdorf, 
pro 200 rthl. 
9. Witwe Roſina Scholz, um die maritaliſche Freiſtelle zu Streh⸗ 


litz, pro 134 rihl. 16 far. ie : 
10 Gottlieb Langner, um die vaͤterl. Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Streh⸗ 


litz, pro 24 tthl. 

e B Bei dem Rudels dotfer Gerichtsamt. 

1. Johann Schneider, um die Menzelſche Colonieſtelle zu Dyhrn⸗ 
feld, pro 125 rthl. 8 
2 C. Bei dem Bruſtawer Gerichtsamt. 

I. Gottlieb Gerlach, um die väterliche Colomeſtelle zu Liebent hal, 
pro 180 tahl. 
„D. Bei dem Oſtrowiner Gerichtsamt. 

444 n Schulz, um die Frautzhe Freſtelle zu Oſttrowine, pre 

2 AR | 

* Raudten. den 3. April 1821. Gottfried Handke hat die D-efche 
gärmerſtelle ſud No. 19 zu Pohrſchitz von dem Eyriftian Schneider den 
19. März 1821 um 350 RKthl. Cour erkauft. f 

*) Raudten den F. April 1821. Der Nagelſchmidt M:'helm Neb⸗ 
ung hat das bürgerl Wohnhaus füb no. 32. zu Raudten von dem Nagel⸗ 
ſchmidimeiſter Anton Eichler den 30, März 1821. um 300 rihl. Ceur. erkauft. 
. ”) Bern 
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„) Bernflade den 25. April 1821. Mei dem Gelicht der Stadt 
Bernſtadt find nachſtebende Käufe vorgekommen. 1 
1 Das Haus no. 316. an den Rorhgerbermeifter Scheurich jun., um 
2251 Rthl. 

2. Das Haus no. 149. an die verw. Weißgerber Lehmann geb. 
Schelenz, um 1400 Kthl. 

3. Das Haus no. 195. an die verw Tuchmachermeiſter Teige, geb. 
Weiß, um 280 Kehl. 

4. Das Haus no. 29 4b an den Schmiedemeiſter Ulbrich, um 3 80 th. 

5. Das ſubbaſta erſtandene Haus no. 12. an den * 
Denjamin Herrmann, um 600 Rthl. 

6. Die Scheune uo 261. an den Apotheker Raschke, um 200 Kthl. 
8 a Ein Ackerſtuͤck an die verw. Kramer Roͤhrich, geb. Zimpel, um 
120 Rthl. 
3 a, dergleichen an den Rodemasermeifer Schwarz jun., um 
2 O0 
9. Ein Stuck Garten an den, Scupmachermuiter Metzner fen., um 
400 Rthl. 

10. Ein Drepleidhen an den Ackerbuͤrger Radchoſe jun, um 300 rthl. 

11. Ein Wieſenfleck an den Gerichtsſchoͤppen Scheer, um 200 Nehl. 

12. Ein Wieſenfleck nebſt Schankgerechtigkeit an den Staats burger 
David Jaffa, um 10 Rihll. 

243, Ein egal erſtandenes Biefenfledhen. an ben Herrn Doctor 
Ander, um 75 Rthi 

14. Ein uva erſtandenes Stuck Acker an den Bürtnermeifer Ger · 
ſtenberger, um 160 Kthl. 

1. Ein ſubhaſta erſtaudenes Ackerſtück um 600 Rthl. und eine 
Scheune, um 190 Rthl. an den Weißgerbermeiſter Gotttob Trautwein. 

*) Brieg den 12. April 18 21. Bei hieſigem Koͤnigl. Preuß. Lands 
und Stadtgericht hat der Burger Heppchen dem Zuͤchnetmeiſter Francke 
gerichtlich am 111 Februar e. a un no. 358., um 1100 Rihl. 
abgekauft. 

*) Guhlau den 20. April 18at. Die Joh. Gottfried Speerſchen 
Eheleute haben ihre bieſigen Coloniſtenſtelle no. 10. an den Joh. Friede. 
Pohl verkauft? pro 120 Atbl. Cour. g Wenni, Juſt 
) Raudten den 20. April 1821. Johann George Tſchierſchke 
bat die Fieihäuslerſtelle ſub no. 13. zu Klieſchau vom Flanz Carl Schroͤ⸗ 
ter unterm . März cur., um 450 Rthl. Cour, erkauft. 

*) Raub: 
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( 
1 Raubten den 20. April 1821. Cbriſtian Knorn bat die Dreſch⸗ 
gͤttnerſtelle ſub no 14. zu Klieſchau von ſeinem Vater Chriſtian Knorn 
den 14. October 1820. um 40 Rthl. Cour. erkauft. 3 

„) Raudten den 5. Abril 1821. Der Seifenſieder Herr Wil⸗ 
belm Gottlieb Petzold hat die halbe Hube Acker ſud no. 72. und die 
Wieſe ſub no. 7. bei Raudten nebſt Zubehör von dem vormaligen Sca⸗ 
binus Herrn Cheiſtian Goitlieb Blottner unterm 30. Maͤrz 1821. um 
1600 Rthl. Cour. erkauft. 8 RR 
9) Frankenſtein den 15. Juny 1820. Von dem Königl. Stadt⸗ 
gerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem Schmiedemeiſter Jothann 
Dittrich die ven dem Rathmann Franz Weeſe, pro 4670 Rthl erkauf⸗ 
ten 3 Olbersdorfer Ackerſtücke ſub no. 129. civilier tradiret worden. 

„) Frankenſtein den 15. Juny 1820. Von dem Königl. Stade⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Tatze gaͤrtner Joſeph Guh⸗ 
lich das von dem Rathwann Franz Weeſe, pro 16855 Rthl. erkaufte 
Olbersdorfer Ackerſtück ſub no. 128. cioiliter traditet worden f 
) Frankevſtein den 2. November 1830. Von dem Koͤnigl Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Gärtner Florian Dittrich 
zu Zadel die vom Muͤllermeiſter Joſeph Kutzer, pio 200 Rthl. eikaufte 
Wieſe ſub no. 144. cwiliter tradiret worden. 72 

„) Frankenſtein den 22. November 1820. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wied bekannt gemacht, daß heute dem Ignatz Teuber das von dem 
Franz Guhlich, pro 100 Rthl. eckaufte Wohnhaus ſub no. 47. in der 
Vorſtadt civiliter traditet worden. f 8 

) Frankenſtein den 22 November 1820. Von dem Königl Stadt; 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Maurer Anton Gründel das 
von der Franz Grüudelſchen Miterbe, pro 140 Rthl. erkaufte Wohnhaus 
ſub no. 104 civiliter tradiret worden. * 

9 Sranßenftein den 23. November 1820. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Amand Langer zu Olbers⸗ 
dorf das von den väterlich Amand Langerſchen Miterben, pro 200 Rthl. 
erfaufte Auenhaus ſub no. 95. civiliter tradiret worden. eg 
D Fraukenſtein den 15. December 1820. Von dem Königl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute den Zimmermann Johann Janeck⸗ 
ſchen Eheleuten das von den Fleiſcher Schildſchen Erben, pro 80 Rthl. 
erkaufte Wohnhaus ſub no. 106. civiliter tradiret worden. 

9) Frankenſtein den 17. December 1820. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Joſeph Richter 5 von 
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dem Anton Francke, pro 160 Rthl. erkaufte Auenhaus ſub no. 120. zu 
Olbersdorf civiliter tradiret worden. i a 

„) Frankenſtein den 19. December 1820. Von dem Koͤnigl Stadt: 
gericht wird bekannt gemacht, daß dato dem Weisgerber Faulde das aus 
dem muͤtterlch Victoria Fauldeſchen Nachlaſſe, pro 800 Rthl, übernom⸗ 
mene Wohnhaus ſub no. 236, hieſelbſt civiliter tradiret worden. b 

) Frankenſtein den 8. Januar 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Ignatz Klapper zu Zadel 
das von feinem Vater Joſeph Klapper, pro 250 Mtl. eikaufte Auen⸗ 
haus ſub no. 34. civiliter tradiret worden. 8 21 
9 Frankeyſtein den 11. Januar 182 7. Von dem Koͤnigl. Stadt: 

gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Joſeph Tſchoͤcke zu Zadel 
die von feinem Vater Caſpar Tſchoͤcke, pro 250 Rthl. erkaufte Haͤusler⸗ 
ſtelle ſub no. 28. civiliter tradiret worden. 

*) Frankenſtein den 12. Januar 1827. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute den Franz Spittlerſchen Inteſtat⸗ 
Erben zu Zadel die von dem Gartner Auszügler Franz Sputle ſenior, 
pro 320 Repl: erkaufte halbe Ruthe Acker ſub no 147. civiliter tradi⸗ 
tet worden. £ 3 * 

*) Frankenſtein den 12. Februar 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß dato den Kaufmann Heinrich Truerſchen 
Eheleuten das aus dem Joſeph Cruciſchen Nachloſſe Schooßfallsweiſe 
trerbte Wohnhaus ſud no. 42. hieſelbſt ciwifiter tradiret worden. 

*) Frankenſtein den 13: Januar 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt: 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Pfefferkuͤchler Friedrich 
Meißner das aus der Gottfried Theilſchen Schulden- Maffe, pro 230 Rthl. 
erſtandene Wohnhaus fub no 52. zu Silberberg eiviliter tradiret worden, 

*) Frankenſtein den 19. Februar 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute der Frau Joſephe Hornig geb. 
Antoni das aus dem älterlichen Nachlaſſe ererbte Wohnhaus ſub no. 38 1. 
siviliter tradiret worden 5 25 

) Frankenſtein den 21. Februar 1821. Von dem Königl. Stadt: 
gericht wird bekannt gemacht, daß dem Rothgerbermeiſter Ferdinand Hitſch⸗ 
berg. das von dem Carl Hoffmann, pro 1800 Rthl. erkaufte Vorſtadz 
Haus fub no. 10, civiliter tradiret worden. 

*) Frankenſtein den 28. Februar 1821. Von dem Koͤnigl. Stadi⸗ 
gericht wird hiemit bekannt gemacht, daß heute dem Schloſſer Johann 

e . Bartſch 


2 (17710 


Barkſch das bon dem George Hell, pro 780 Rihl. erkaufte Haus ſub 
no. 347. civiliter tradiret worden. 

=) Frankenſtein den 1. Maͤrz 1827. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Tagearbeiter Anton Riedel 
das von dem Anton Reichel, pro 100 Mehl. erkaufte Wohupaus ſub 
no 93. in der Vorſtadt civiliter tradiret worden. 

„) Frankenſtein den 3. Maͤrz 1821. Von dem Königl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß dato dem Gaͤrtner Florjan Jung zu 
Zadel die aus dem Brigitte Jungſchen Nachlaſſe ererbte halbe Kuche, 
Acker ſub no. 150, zu Zadel eiviliter tradiret worden. N 0 

*) Frankenſtein den 5, Maͤrz 182 . Ven dem Koͤnigl S adt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß dato der Frau Gaſtwirthin Barbara 
urban, geb. Lonsky das aus dem Amand Rotherſchen teſtamentariſchen 
Nachlaſſe, pro 3500 Rihl, ererbte Wohnhaus ſub no. 270. hieſelbſt 


civiliter tradiret worden.. % % 2 BE 
az 1821. Von dem Königl Stadt⸗ 


5 Pr RER tz; 8 . 
geri t wird bekannt, lac t, ) 8 den ebrüdern Auguſt und The⸗ 

mas Lonsky der ee, teſtämentatiſ en Nachlaſſe 
ererbte Garten ü no. 34, vo dem Schweidnitzer Thore hjeſelbſt civi⸗ 
liter tradicet worden. un F a a „„ 
Fralkeſſſteil d nl Won dem Königl. Stadt⸗ 

geticht wird befa unt RT daß heute dem Thgengäriner Franz Hampe 
das von dem Florian ER i 450 Rthl. erkaufte Zadler Acker⸗ 

ſtäcke ſuß no, 149. ciollitet kradirel worden. n , eee Drag 
ER 17 kenſtein⸗ 


„ 1 


3 enſlein den . März 1821. Von dem Koͤnigl Stade⸗ 
A wird bekannt gemacht“ daß beute dem Gärtner Jlorian, Olckrich 
zur Zadel das bon dem Florian Frömsdorf, peo 450 Rißl, ertaufte Acker 
ſtück ſub mo. 148. cwilftet trädſtet worden. on 
ietankenſtein den 35. Marz 1827. Von dem Koͤnigl. Siadt⸗ 
gericht wied bekannt gemacht duße hene den Strumpfwuker Vincent 
Doleſchelſchen Eheleuten das von der Barbara Wittcke, geb. Hübner, 
pro 400 Nthlz erkoufte Wohnbaus ſub no. 2 30. giviliter tigdirt worden. 
'Frankenſtein den 2. April 1827. Von dem Königl. Stadt 
gericht wird hitmit bekannt gemacht, daß beute dem Joſeph Hubner das 
von dem Jofenh Grüger, pio 234 Rthl. erkaufte Auenhaus ſub no, 92. 
civiliter tradiret worden. a 
„) Frankenſtein den 3. April 182: Von dem Könige Stadt 
gericht wird bikannt gemacht, daß heute dem Anton wrong aus Pouch 5 
ie 
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die von der Wirtwe Thereſia Gröfchel „> geb. Müller, pro 5 50 Mehl. 
erkaufte ene a ſub no. 78. zu St gsderf civiliter tradiret 
worden. 

*) Frrhlehftein den 4. April 1821. Von dem Königl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Fabrikanten Franz Voͤickel 
das aus der Kuttner fen Subhaſtation ale Meiſtbiethender / pro 2000 rihl. 
erſtandene Wohnhaus ſub no. 7. zu Silberberg civniter traſ ret work en. 

*) Fr ankenſtein den 5. April 7821. Von dem Königl. Stadt⸗ 
gericht wied bekannt gemacht, daß heute dem Bünger George Hell das 
von der Frau Efiiſab th Brauns, geb. Röſe, pio 350 Biehl. erkauft 
Wohnhaus ſub no. 354. civiliter tadiſet worden. 

O9 Frankenſtein den 5. Aptit ger, Von dem Köͤnigt Stadt/ 

gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Lohnkutſcher Auguſt Brauns 
225 von der Frau Johanne Elernore- Trups, pro 400 Ripl. 8 
Wohnhaus fab no 359, eiviliter Be worden. 

* Fraukenſtein den 5 Von dem Königl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gendücht, daß e Ye Schuhmacher Anton Zencker 
das von der Wittwe Herrmantt e AN aue kate Auenhaus ſub' 
no. 91. in isa civiliter tabu wörbden 

) Frankenſtein den 5. April 1821. Von dem Königl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Schmiedemeiſter Anton Nackel 
die vom dem Rathmann Franz Weefe, pro 3250 Rthl. erkauften Olbers⸗ 
dorfer Ackerſtuͤcke ſub no. 131. und 132. civiliter trabiret worden. er 

) Frankenſein den 27. April 1821. Von dem Sdnigl Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Schmidt Joſepb Schwarzer 
zu Olbersdorf der von dem Rathmann Ganz Weeſe , pro 700 Sb: 
arkaufte Garten fub no: 107 civiliter tradiret worden. 

„ Winzig den 19 März: 1621. Dato warb die Freiſtelle 10. 2. 
1. Dahme dem Gart Wagner, pre 283 Rtbl. e dür aae 

N a Das Dahmer Ger ichtsamt. I 

* Bete den 22. März 1627 Bei hieſigem at Land⸗ Fra 
Gtabtgericht ift der Kauf des Daniel Trocha um deſſen vaͤterliche ſub 
10. 12. zu Groß⸗leubuſch ron nee pro 125 Rip, 2 
ngmie worden. 


mn 
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Deienſtags den z. Mag 189“. 
Auf Sr. Koͤnigl. Maſeftat von Preußen ve. u. 
Er allergnädigſten Special Befehl, 
Breslauſches Intelligenz: Blatt zu No, XIX 


Zu verkaufen. ee 

Breslau den 6. Detebr. 1820. Von dem Königl. Gericht zu St. Claren 

en Breslau find der le Marz a f., fte May a. fa, peremtorie aber der gte 
July a. f. Vormittags um 9 Uor als Tecmini licitattonis auf die deyden ſub No. 20. 
und 21, zu Priſſelwiß gelegene, auf 3539 Rthlr. 14 far. und 1097 Mthlr. 20 gr. 
Cour. a 5 pro Cent gerichtlich abgeichägten 2 und ı zyuflgen der verehl⸗ Frau Lieute⸗ 
nant Muͤuer, genannt Kindler, angeſetzt worden, wozu Kauſtuſtige zu Adgebung 


ihres Geboths vorgeladen werden. Webey auch die undekannten aus dem Hypo⸗ 


thequenbuche nicht conſtirenden Real: Präiendensen mit vorg laden werden, ihre 
Anſprüͤche ſpateſtens bis zum letzten Licit (tions Termine dem Gericht anzuzeigen, 
oder zu gewärtigen, daß ne nach erfolgter Abjudicauſon damit gegen den neuen 
Beſitzer und in to weit fie die quän. Ruſticalgüter betreffen, nicht weiter werden 
gehört werden Und wird Über dies noch in Anſehung der eingetragenen Gläubiger 


die Warnung nach §. 35 Tit, 52. Thl. 1. der Gerichtsordnung ihren Anwendung 


finden, daß im Fall des Außenbleidens dem Plusſicltanten nicht nur der Zuſchlag 


erthellt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſſchillings die Löſchung 


ammtlich r eingetragenen, als auch der leer ausg benden Forderungen und zwar 
ehtere ohne Production der Juſtrumente werde verfuͤgt werden. ' 29 10 
Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. f 
S : Homuth, 
„Schmiedeberg den Aten April 1921. Die ſub No. 100. zu Herms⸗ 
dorf kandesbutſch en Creiſes beirgene Lotenzſche Haͤus lerſtele, wozu ein Gärten ge⸗ 
doͤtt, und welche eine freye zinsbafte Kiafter genteßt, deren Werth nach auf 35 Rih. 
Jer nach Ao zug aller kaſten und Abgaben adgeſchaͤtzt worden, fol zur Beftiedi⸗ 
sung der Ereditorin oͤffentlich an den Meifldierbeniden verkauft werden. Hiezu ſteht 
ein Termin auf den 18. Jun c. Vormitlags um 12 Uhr auf dem hiefigen Stadt⸗ 
gericht an, wou Kaufluſtige hierdurch eing⸗ laden werden. 5 
i ren. Könige ruf. fand» und Stadtgericht. | 
eo ſchüe den — 75 kat 1821. Von dem Juſtizamt des Diſtriks 
Katſcher wird dem Uu kico blemit bekannt gemacht, daß zur Reſubhaſtatton der 
den Anton Vlebwegerſchen Eheleuten gehörigen ſnb No. 62 des Hypothekenduches 
In Fuͤrſtl Langenau gelegenen Hauslerſtelle ein n Termin auf den zoten July d. J. 
in Fürftl. kangenau anberaumt worden iſt, es werden daher alle und jede, welche 
dieſe Haͤuslerſtelle befigen wollen, hiemis vorgeladen, am gedachten Tage N 


0 


1 
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iu erſcheinen, Ihre Geboſhe ad Protocollum abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, 


daß dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden dieſe Stelle wird adjudicire werden, 
e N 4 . Das. Gerichtsamt des Dlſtricts Katſcher. ; ' 
BED autner. 


„„ Schweidnitz den zoſten April 1821. Das zum Johann Heinrich Mens 
zeſſchen Nachlaß zu Nieder ⸗Faoldruͤk gehörige Auenhaus Folto 27. dafelöft, 
weſches auf 158 Rihlr. 10 ſgr. Cour. gerichtlich gewuͤrdiget worden, ſoll auf Ans 
trag der Erben und Vormundſchaft, in Termino den Hten July 1821. auf dem 
berefchaftiichen Schloſſe zu Nieder⸗Faulbruͤk öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden verk uft werden. Beſiz⸗ und zahlungsfänige Kauſluſtige werden daher 
hierdurch eingeladen, gedachten Tages dert zu erſchelnen und ihre Gebothe in 
e Patelmonlalgerichtsam mt. 
) Leobſchütz den ı7ten ‚April 1821. Von dem Juſtizamte des Dlſtriets 
Katſcher wird dem Publico hiemit oͤffenklich bekannt gemacht, daß zum öffentlich 

Verkauf der den Ignatz Meis nerſchen Eheleuten gehörigen ſub No. 52. des Neu⸗ 
Kacſcher Pypotbekenbuches eingetragenen Haus lerſtelle ein neuer Termin auf den 
roten July d. J. in Fuͤrſtl. Langenau anberaumt worden iſt, es werden daher alle 
und jede, welche dieſe Haͤußlerſtelle beſitzen wollen, biemit vorgeladen, an gedach⸗ 
tem Tage perfönlich zu erſcheinen, ihre Gebothe ad Protocollum abzugeben und fo: 
nach iu gewaͤrtigen, daß dem Meiſiblethenden und Beſtzahlenden dleſe Stelle wird 


. ; 879 
Das Juſtizamt des Diſiricts Katſcher. 
Et, Her. 


adjudicirt werden. 
2 N 5 Laut 
0 Glogau den ı4ten März 1821. Nachbem Thellungshalber die Leuſch⸗ 
nerſche Erben⸗Gärtnernahrung zu Schlabitz bey Guhrau inte Vieh- und Acker⸗ 
farth, auf 493 Riblr. 12 gr taxicet, Öffentlich: verkauft werden fol und dazu 
Terminus unicus peremtotius auf den zoſten May a, c. anberoumt worden, 
als werden Beſi⸗ und Zohlungsfahige eingeladen, ſich dazu hieher nach Glo⸗ 
gau vor Unterſchriebenem einzufinden und fol dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
der Zuſchlag nach vorgänglger Genehmigung ſowohl des Waiſenamtes als der 
Mutter der 1 Mitverkaͤufer bald geſcheben. Ein Drtitel des Kauf⸗ 
geldes kann auf dem Grundſtuͤcke ſtehen bleiben tel aber muͤſſen dald gezahlt 
werden. Aus zͤͤgler find nicht vorhanden. Die Taxe kann übrigens jeden Vor⸗ 
mittag bier in der Reglſtratur ein- und das Grundſtück ta lich in Schlabitz 
beſehen werden. | KENNEN: A u: 
Koͤnigl. Juſtizamt des Hiefigen vormaligen jungfraulichen Stifts. 


4 \ £ Weiß flo + | 
Liedenthal den ısten Mär; 1821. Im Wege nerhmendiger Sub 
haſtatlon ſol das vom Friedrich Lang. nachgeloſſene, aufe 188 Rthlr. 10 for, 
ortsgerichtlich abgeſchatzte Haus No 18. zu Rorsdorf verkauft werden, Zum 
Biethen darauf if ein einziger Termin auf den 29 May a, re früh um 9 Uhr 
2 e zu Roͤrsdorf angeſetzt worden, wezu Kaufluſtige einge⸗ 

en werden. a f 


5 1 1 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stabtzerlcht. 

Obere Glogau den gtem April 1827. In Antrag der Forſtmeiſter 

Mayerſchen Erben und Vormund ſchaft, ſoll die ihnen lugehoͤrige fud No. 29. 
zn 
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zu Krobuſch Reuſtädter Creiſes belegene, auf 1402 Rthlr. 10 fgr, 9 d'. Tonr. 
gerichtlich abgeſchatzte Maſſermübte im Wege der freywilligen Feilbiethung ders 
kauft werden. Dazu iſt Terminus auf den ıgten Jun d. J. früh um 8 Uhr 
im Orte Krobuſch ſelbſt anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtoſtige 
biemit vorgeladen werden, um ihr Geboth zu thun und zu gewärtigen, daß unter 
Verdedalt der Genehmigung der Vormundſchaft und des vormundſchaſtlichen Ge⸗ 
ichts der Zuſchlog dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden geſchehen wird. Die Tore 
wis die Kaufbedingusgen find jederzeit bey uns einzufehen. Fu 
3 Das Gerichtsamt der Güter Klobuſct. . 
Tiefbartmannsdorf den 26ſten Marz 1821. Die zum Nachlaſſe des 
‚abinteflaio verſtorotnen Johann Gottlieb Nicslinann gehoͤrige ſub No. 142. hieſelbſt 
gelegene Acker haus lerſtelle, welche auf 300 Rthlr. gerichtlich gewürdiget worden, 
ſoll auf den Antrag der Erben der 2 majorennen Söhne Johann Go tlieb und Jos 
daan Gottod Nicolmann und der Vormundſchaft der minorennen Tochter oͤffent⸗ 
lich verkauft nesden, Hterzu iſt ein Licttattons⸗Termin auf den zoſten Jun d. J. 
anberaumt worden Es werden hlermit Kauflaſtige und Zahlungsfaͤhige eingelar 
den ſich am gedachten Tage des Vormittags um 9 Ur an der Gerichtsſtätte zu 
Tiefhartmaunsdert einzufinden, ihre Gebothe abzuge en, wo fie dann zu gemärtis 
gen, daß in gedachten Termino nach vorangegangener Zuſtimmung der Erden ge⸗ 
dachte Realitaͤten dem Meiſt⸗ und Beſibletihenden djndteict und auf ſpaͤtere einge⸗ 
bende Gebothe keine Rückſicht genommen werden wird. 5 
j Dias freyberrl. v. Zedliger Ge ichtsamt zu Tiefhartmaunsdorf. 
Tarnowitz den ı6ten April 1821. Auf den Antrag der Steuerro 
Menerböfferfchen Erben, ſoll das zur Verleſſenſchaft des hieſelbſt vertorbenen Hrn. 
Steuerraths Meperboͤffer gehörige hierorts ſud No. 103 belegene maſſive auß inem 
Stockwerk beſtehende Bürgerhaus, nedſt Stallungen, Angsbänden und dem dazu 
gehörigen dabey delegenen Obſt- und Grünſeuggarten, welche Grund ſtuͤcke zufam⸗ 
men auf 900 Kthtr. Courant gerichtlich gewüldiget worden, in Termino unico et 
eremtorio den 21ſten May t. a. freywillig ſubgaſtert werden. Es werden daher 
eſig⸗ und za lungs ſaͤbige Kaufluſtige hiere urch Öffentlich eingeladen, ihre Gebe th 
in dieſem Termin von Toxnittags um 9 Uhr n, in der. gieligen Stadtgericht 
canzley abzugeben und den Zuſchlag obiger Grundſtuͤcke an den Meiſt nnd Bells 
dietbenden unter der erſt in Termeno feſtzuſetzenden Bedingung und unter aus⸗ 
diücklichen Genehmigung der Erben zu gewärtigen. . 
Be Das Gericht der Stadt, 
d S Hir ſchderg den 27 en März 1821. Veh dem hieſigen Koͤnſgl. Land⸗ 
richte (oll das fd No 89 7. Hieteldft 9 legene auf 4042 Rtble. 12 gr. 
abgeſchaͤdte ortenhaus, nebü Gerten und Feuchtoäu ern des derſtor denen Kauf⸗ 
monns Herrn Dane Gottlieb v. Buchs in Termiuis den lzten Juny, den 7ten 
Ai de dien October e. als dem letzten Btethungs⸗Termine öffentlich vers 
4 * . r 2 \ Pe; 2 Lees 5 
Trebnitz den ien May 1821. Das Könige Seadtger cht zu Stroppen 
fubbafltze auf den Antrag ein, 3 Ken: Gländigers im Wege der Executton die das 
ſelbſt belegene Chartridissieg in Wohng bauten, Stauung und Scheuer beſtehend 
zu weicher 10 Scheffel Ausſaat geboren, und welche au 63 Rthit ro far. taxirt 
worden, in dem Termine den Toten Julp dieſes Jahres und labet 8 en 
ar . - 


fl 
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nnn . Rathhätfedn 
Stroppen die Gebothe zu Protocol zu geben und den Zuſchlas gegen das Meiſtge⸗ 
both — 1 Zablung er de a Beer ‚Die 

te Iſt in Stroppen und bey dem König. Stadegericht in Prausnitz 1 
825 . KkKoͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Stroppen. 5 


x Citationes Creditorum. a 
. Breslau den 25fen Januar 1821. Auf den Antrag der unbekannten 
Gläubiger der Haupt⸗Caſſe und der Eompagnie r Caſſen der sten Artillerie Bri⸗ 
gade (ſchleſ.) werden von Seiten des hieſigen Königl. Ober- Landesgerichts von 
Schleſten alle und jede, beſonders aber alle undekannte Gläubiger, weiche aus dem 
Jahre 1820. an die Haupt⸗Caſſe oder an die Compagnie: Caſſe der sten Artillerie⸗ 
Brigode (ſchleſ) aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpräche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗kandesgerlchts⸗ Aſſeſſor 
Herrn Kuͤhn auf den 7ten Juny e Vormittogs um io Uhr anberaumten kiquida⸗ 
tons⸗Term ine in dem biefigen Ober ⸗Landesgerichtsbauſe perſonlich oder durch 
einen gefiglich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangeinder 
‚Befanntfhaft unter den hieſigen Fnitız- Commiffarten, der Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
rath Münzer, Juſiiz Commiſſa ius Ko les und Morgenbeffer in Vorſchlag gedrach, 
werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten 
Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu deſche migen. Die Nich terſchels 
nenden aber baden zu gewärrigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte 
Coſſe verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, 
mit dem fie contrahirt haden, werden verw eeſen werden. g.) 1 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. N 
Sgilog au den 22. December 1820. Alle diejenigen, welche an dle Caffe 
des erften Bataillons Sten kandwehr⸗Regimente (Liegnitzer) aus dem Jahre 1820. 
Anſpiuche zu haben glauden, werden hiermit vorgeladen, vor dem Deputirten, 
Ober kandesgerichts⸗Austullator Niedhart, in Termino den iſten Juny 1821. 
Vormittags um ro Uhr verſönlich oder durch hinreichend informirte und Bevoll⸗ 
maͤchtigte dieſige Juſtiz⸗Commiſſarten zu erfheinen? ihre Forderungen anzumelden 
und zu beſcheinigen, im Fall ihres Ausbleibdens aber zu gewärtigen, daß fie ihrer 
etwanigen Anfpräche durch ein Erkenntniß verluflig erklärt und mit denſelden an 
die Perſon deſſen mit dem fie tontrahirt haben werden verwleſen werden. g.) 
2 Koͤnigl. a Ders Landesgericht vom Nieder s Schlefien und 
der Lauſitz. 6 i 3 
Citationes Edictales. 
5%} Brestau den 24. November 1820. Nachdem das Fräulein Charlotte 
Wilhelmine v Frepenfels am ıöten Februar 1808. allhier im Bloͤdſinn verfiors 
ben iR und deren etwanige Erben ſich zur Empfangnahme der diesfaͤlligen Nach⸗ 
laßmaſſe nicht gemeldet haben, fo werden in Gemäßheit des $. 477. ſeg. Tit. 9. 
Til. J. bes Allgemeinen Preuß. kandrechts und reſp. des §. 6. Tit. 73. Thl. 1. 
der Allgemelnen Gerichts⸗Ordnung ale etwanigen Erben und Erbnehmer des 
verſtorbenen Fräulein Charlotte Wilhelmine o. Freyenfels hiermit vorgela⸗ 
den, in dem zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche auf den gten November 1821. 
Vormittag um 10 Uhr angeſetzten Termine vor dem ernannten e ö 
. r even 
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Herrn Ober⸗Fandesgerichterats Höͤpner, ſich perſonlich oder ſchriſtlich zu melven 
und ihre Erb Anſprüche zu beſcheinigen, widrigenfalls wenn ſich kein Erbe mel 


den und ſich als ſolcher gehörig legitimiren follte, der o. Freyenfelsſche Nachlaß 


dim Fisco als berrenloſes Gut anheim fallen wird. 
f Königl. Preuß. Ober- andesgericht von Schleſlen. 1 
Breslan den z0ſten Marz 1821. Auf den Antrag three Verwandten 
werden nachbenannte Perſonen: 1) Goufrted Münzer aus Neudorf Breslauſchen 
Creiſes, Gemeiner im ı4ten ſchleſ. Landwehr Regiment, vermißt fett der Schlacht 
an der Katzbach; 2) Johann Gottlieb Bock, Unteroffizier; 3) Daniel Bock, 
Gemeiner, beyde aus Pleiſchwitz Breslauſchen Im zien jetzt aten fchlef. Landwehr 
Iufanterie⸗Regiment, vermißt ſeit der ſchlacht bey Leipfig; 4) Johann Gottlie 
Seidel von Huden Bresiauer Creiſes; 5) Andreas Haberſtroh von Derdain Bres⸗ 
tauer Creiſes, bepde Mousquetter 45 zien Weſtprenß, klnten⸗Infanterte⸗Regſ⸗ 
ment, weriwißt ſeit dem Elnzuge in Paris; 6) Auguſtin Keller aus See 
bey Canth, Mous quetter im ehemaligen Regiment o. Steinwehr, vermißt ſe 
der Schlacht bey Jena; 7) Dantel Laaſer aus Thauer Breslauer Crelſes, Ger 
meiner im Weſtpreuß. Grenadler Bataillon, vermißt feit gem Einzuge in Paris; 
8) Gotilied Schütze aus Herrmanssdorf Breslauer Creiſes, Gemeiner im sten 
Landweyr⸗Jufanterte-Regunent, vermißt ſeit der Affaire dey Löwenberg; 9) Gott⸗ 
tried Hahn aus Domslau, Gemeiner im ehemaligen v. Hohenſohſchen Regiment 
angeblich als Kriegsgefangener in franz Dienfle genommen und in der Schlacht 
dey Salamonka geblieben, hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens 
in Teri ind den loten July a. c. Vormittags um 10 Uhr ſich vor dem untetſchrie⸗ 
benem Gerichtsamte in Perſon, oder wenigſtens fehriftlich zu melden und von 
ihrem Leden und Aufenthalte Nachricht zu geben, im Fall ihres Außendleibens 
aber zu gewärligen, daß fie für todt exklärt und ihr etwantges Vermögen ihren 
ſich legteimirenden nächften Erben zugeſprochen werden wird. r 
Reichsgraͤfl. v. KRolowrarihes. Fidei⸗Commißgerichtsamt Corports Chriſtl. 
Ratibor den zyiten Februar 1821. Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. 


7 


Ober⸗ Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialts Fisci der aus Markowitz 


Ratiborer Steiſes gebürtige, entwichene, enrollirte Cankoniſt Franz Wranik ders 
geſtalt öffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und ſpaͤt ſtens 
in dem auf den often Juny 1821. Vormittags um 9 Ühe vor dem Deputle⸗ 


ten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendartus Muͤller, anſtehenden Termine 


geſtelen, von feiner Entweichung Rede und Antwort geben und feine Zurich 

tunſt glaubhaft nachweiſen, im Fall feines Aus bleldens aber gewaͤrtigen fol, 

daß er ſeines ſammtlichen Vermoͤgens und hiernaͤchſt noch etwa zufallenden Erd⸗ 
ſchaften verluſtg erklart und ſolche dem Fisco zuerkannt werden füllen. g.) 
s Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Ober⸗Schleſten. i 

28 N f a N Manteuffel. 
Ratibor den zten Januar 1821. Von dem unterzeichneten Königl, 
Ober⸗Landesgerichte werden auf Anſuchen des K. K. Cammerherrn Grafen 


Fran v. Altems zu Gratz in Steuermark hierdurch alle diejenigen, welche am 


das auf der im Fürſtentbum Oppeln und deſſen Toſter Ereiſe gelegenen, dem 
Cammerherrn Grafen Ernſt 8, Sehrr⸗Thoß gehörigen Herrſchaft Kieferſtadtel 
daſtende ſub Rudr. III. No. 6. im Hyopothekenbuche für 


die Kinder erſter Ehe 
bes 


“ 
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des Grafen v. Attems eingetragene Capital per 25,000 Rthlr und an das dis 
rüber sprechen de Inſtrumtzt, die verlohren geganzene, Behufs der Abzweigung 
eines Epitals Aniheils von 28 000 Rihlr, für die bereits verſtorbene Marie 
Antonie geb. Gräfin o. Cheriaski v rebl, geweſene Gräſin v Artems ſub dato 
D reg den iſten Funny 1810, gefertigte vidimirte Abſchrift des in Sachen der 
Gräfin. o Epringenflein, wider den Grafen v. Thorinskt ſud dato Groß⸗Hoſchütz 
den zieh Olrenber 1793. errichteten und der bey ber Herrſchaft Kieterſtädtel 


ſub Kubi, I. No, „des Hypothekenduchs erfolgten Eintragung eines für die 
raff. v. Cocrin ißt en Kinder stet Ehe beſiimmt geweſenen Fideicommiß C4 
petuls pet 10% Rthir, zum Giunde gelegten Vergleichs, als Eigenthumer, 
Ceſſlonztſen, Pfaud ober ſonſtige Briefsinhaber einen Anſpruch zu baden ver: 
meinen hierdurch vorgeladen, in dem auf den aten Jung d. J. Varmitage 
um 9 Uhr anteranmten Termine in dem Sarnen „Zimmer des un er zeich⸗ 
neten Ober⸗La desgerſchts vor dem hierzu ernannten Deputtrten, Herrn Ole 
Landesg e ichts Referendartutz Fritſch, entweder pertöntich eder durch einen ges 
börig inſermirten und legitimirten Mandatarium, aus der Zahl der hieſizen 
Juſtiz Commiſſarien, von welchen ihnen auf den Fall der Uabekanntſchaft am 
pteſigen Orte, der Hofrath Ralſer, Criminalrath Werner und Juſtiz⸗Cemm ſ⸗ 
ſiousrath Lever in Vorſchlag gebracht werben, zu erſcheinen, ihre Anſprüche 
anzugeben und durch Vorzeigung der Inſtrumente zu erweiſen. Bey ihrem 
Aus bleigen aber werden ſie mit allen ihren Anſrruͤchen präcludirt und es wird 
ihnen ein ewiges Stuſchweigen auferlegt und das gedachte Hypotheten⸗ Imre 
ment amortiſiet werden. . EEE, 
= Königl. Preuß. Dbers Landesgericht von Oberſchleſten. 
17 2 a Be Manteuffel. 
Glogau den ızten November 1820. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerich werden alle diejenigen, welche an die Kaffe ces aten Batail⸗ 
lons ꝗten Liegnitzer Landwehr⸗ Regiments No 6 h. aus dem Johr 1819. Anſpruͤche 
zu baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich damit fpäteftens in dem auf den 
aten Juny k. J. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termin vor dem Deputtirten 
Ober⸗ Landesgerichts Auscultator Hanke auf dem Schloß hicelbſt zu melden und 
ihre Forderungen zu beſchelnigen, widrigenfalls fir derſelden an gedachte Kaſſe vers 
luſtig erfiär: und damm ay die Perfon desjenigen mit dem ſie contrapist haben, 
werden verwieſen werden. g.) di 1 519015 
Koͤn gl. Preuß. Ober⸗Lasdesgericht von Rieder Schlefien und der Lauſſtz. 
Leobſchütz den 10 F dr. 1821. Von dem Juſttzamte des Diſtriks 
Katſcher wird dem Pub lico hiermit oͤffentlich bekannt gmacht, daß auf Antrag 
des Andauers Joh. Sc weer aus Knispel, Über die Kaufgelder der dem Audauer 
Johann Sc weer gehörig geweſenen No 14 die Hypothekenbuchs im Fürſtth. 
Langenau gelegenen Bauerwüthſchaft nach Hohe 2582 Rihlr. zogr. 6$ pi. Cour. 
der Liqwidations, Prozeß eröffnet worden iſt. Wir haben daher einen Termin 
in welchen alle unbekannte Glaͤubiger des Anbauer Joh Schwer, welche an 
das Grundſtuͤck und reſp. deſſen Kanfgelder einen Realanſpruch zu haben vers 
meinen, ihre An prüche geſſend machen ſollen, au den 5. Iuuy d. J. früh 
um 9 Uhr in der Getichtsamts- Canzley' zu Leonſchütz anderaumt, wir laden 
daher ſaͤmmtliche etwanig unbekannte Gläubiger hiermit am R * 
N f ni 
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Tönlich oder per Mandatarles zu erſcheinen, unter der Verwarnung, daß die 
Ausbleiben en mit ihren Anſpruchen präcludirt, und ihnen damit ein ewiges 
Stilſchweigen ſowohl gegen den Käufer, als gegen die Gläubiger unter welche 
das Kzufgeld vertheit wird, auſerſegt werden. 
S Das Juſtlzamt des Diſtrikts Katſchãer. 
. Llaautner, Juſtitiarlas. 
— Nileder⸗Kunzendoef den 24. Maͤrz 821. Alle diejenigen, welche 
ap das von dem ehemaligen Oreſchgärtaer Joſep) Groſſer zu Klettendorf Schweld⸗ 
nitzſchen Creiſes für die kathellſche Stadt- Pfarrfi-de ju Schweidnitz unterm 
ayıten Februar 1782, ausgeſtellte und verlohren gegangene Hypotheguen⸗In⸗ 
ſtrument über 100 Thlr. ſchleſe, oder go Rihlr. Cour. lautend, aus welchem 
Grund es wolle, Anſoruͤche zu haben glauben, werden hierdurch aufgefordert, 
ſich den gern Juy Vormittags bis 12 Uhr im Schloß zu Schmellwitz zu mel⸗ 
den und jide Anſpruͤche gelteud zu machen, wldrigenfalls fie damit praͤcludirt 
das 3 ſeldſt amorttſirt und das Capital im Hypolhequenbuche gelöͤſcht 
oll. er 5 ö 
ns Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schmellwltz. . 
9) Gruͤſſen den, 28ſten März 1821 Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. 
Gierlcht wird das über ein der Frau Elifaberh Felebln zu Lande shuch zugehoͤtiges, 
anf dem Grunsfüce ſab No. 41. zu Schoͤmberg haftendes Copital von 300 Thlr. 
ſchleſ, ſud Dato Gruͤſſau den 28ſten Auguſt 1778, gusgeſtellt 's angeblich verlohren 
gegangenes Hypotheken ⸗Inſteument hiermit öffentlich ausgebothen, und werden 
alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand oder fonfige Briefs 
Inhaber on das gedachte Inſirument oder den in demfelben Seefest Sab 
auf ugend eine Art Aaſprüche zu baben vermeinen, hierdurch vorgelagen, ſich in 
dem hi⸗tzu auf den Toten Junt o. c. anberaumten Termine Vormittogs um 9 Uhr 
an hieſiger Gerlchtsſtelle einzufinden, und Ihre etwannigen Rechte darzuthun und 
zu erweiſen, widrigenfalls aher zu gewaͤrtigen, daß fie mit ollen ihren Anſpiuͤchen 
an das qua. Juſtrument oder den darin verpfaͤndeten Fundum praͤcludirt, das 
3 ſelbſt aber als null und nichtig erklart, und mit der Loͤſchung des Car 
ltals ohne Wenetes verfahren werden wurd. b 3 ; 2 
Raoöoͤnigl Preuß Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stifteguͤter. 


‚ f Nimpt ſch den Aten April 182 1. Da ad Inſtantlam Creditorum des 
Brandtwein Deſtilloteurs Carl Langer Termini ad liqulsandum et jufificandum : 
prötenfa auf den g en Jun c. onberaumt worden, womit alle Diejenigen, fo an den 
ſelben einen Anſpruch gaben, hiermit vorgeladen werden, an gedachtem Tage als 
dem Term. peremtorio des gedachten Tages früh um 9 Uhr auf hieſigem Rathheuſe 
zu erſcheinen und bey Verlust ihrer Forderungen und Vorrecht an Die Veimögens⸗ 
Maffe gehörig zu liquioiren und zu juſtificiren, anſonſt dieſelben mit ihren Forde⸗ 
tungen nur an dasſenige, was nach Befrledigung der ſich meidenden Glaͤubiger von 
der Maſſe übrig bleiben moͤchte, verwiefen werden ſollen. BR 
8 i 5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. * 

8 i . } Gröffas 
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Sr ſan den 3. März 1821. Von dem unterzeichneten Köͤalgl. Geric! 
werden alle diejenigen, welche an den aufgelder⸗Reſt per 55 Rihlr. 21 gr. 33 pl. 
des Kleingärtner Johann Winkler fub No 37. zu Kindelsdorf, worüber Concur us 
eroͤffuet worden, Anſprüche zu haben ver meinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den 18ten Juny a. c. ſeſigeetzten Liguidationss Termine perſoͤnuch ſoder durch 
zuläßige Bevollmächelgte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzume den und zu erwei⸗ 
en, demnachſt aber deren geſetzwäßige Anſetzung in dem au zuf ſſegden Priorltats⸗ 
Urtel, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Amoeruchen an die Rue 
pracludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werben 
5 Königl. Preuß. Gericht der ehemaligen Gräſſauer Sti, sguͤter. 
Sottesberg den -zofien März 1821. Nachdem auf gen A trag elnl⸗ 
ger Real» Giäubiger üder die Kaufgelder der Lieutenant ÜUlgrichſa en Beſitzun⸗ 
gen zu Keiſchdorf der Liquldations⸗Termin auf den zoftem Juny c. Vocmitiags 
am 11 Uhr auf dem Schloſſe zu Ketſchdorf anberaumt, zu walem alle die zer 
nigen, welche einen Anſpruch an dle benannten Beſitzungen oder deren Kauf 
gelder baden, zu Anmeldung und Nachweiſung derſelben unter der Verwarnung 
hiermit vorgeladen werden, daß die Ausbleidenden mit ihren Anfprüchen an 
die Grundſtuͤcke praͤkludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowehl ge⸗ 
gen den Kaͤufer derſelben, als gegen die Gläubiger, unten welche das Kaufgeld 
vertheilt wird, auferlegt werden wirs. Zu Mandatarten werden den in der 
Gegend Unbekannten, die Herrn Juſtiß⸗Commiſſarien Wort und Hälfpner zu 
Bee und Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Hoffmann zu Schmiedeberg vorge 
5 agen. 8 0 72 P ® 5 
8 8 Adlich v. Ponikau und Maͤckſches Keiſchborfer Gerichtsamt. 
Offener Arreſt. ' s 
8 Schmledeberg den adſten März 182 1. Es wird hierdurch öffentlich 
bekauvt, daß uber das Vermögen der bieſigen Handlung ſel. Ehriftion Ftlortit. Ep 
den et Gebhard der Concuts eröffnet und hierdurch dır offene Breit verhaͤngt wor 


den. Wer daber von dieſer Handlung etwas an Wagen, Geldern, Erteffhaften, 
oder fonfligen Gegenſtaͤnden in Händen hat, wird hiermit aufgefordert, memand 
davon etwas zu verabfolgen, ot imebr an Vorbehalt dic daran dabezden Anfprüche 
an unſer Depoſitorium „bzuliefern, wobey wir die Wornigung hinzufügen, daß 
wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwaß bezahlt oder ausgeantwortet wuͤrde, die ⸗ 
fs. für nicht geſchehen geachtet und zum Beten der Maſſe auderwen bepgetrieben, 
wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder ode! Sachen die ſelben verſchwelgen oder zus 
tüdbalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfands und 
andern Rechtes für verluſtig erklart werden werde. l 
RT - Koͤnigl Preuß. Lands und Sladtgericht. 

Sachen, ſo ver bren worden. i 
) Steslau. Am 41en d M. Nachmittags iſt ein weißer S pitzhund odhan⸗ 
den gekommen. Derſelde has febr lange Duare, iſt bald geſchoren und duren keunt⸗ 
lich, daß die Vorderzaͤbne etwas vorleben. Er hört auf den Rahmen: Flesco. 
Wer denſelben vor dem Schweldnitzer Thor bey dem Co ffeuer Hin. diebich abglebe, 
erhält einen Thaler Cour. Belohnung. 
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AVERTISSEMENTS. 25 2 
) Breslau. Boshafte Verlaͤumder baben meln Abweſenheit benutzt ; meinen 
Eb akter zu verdunkeln und mein merkantillſches Renome zu beſudeln, 100 Duca⸗ 
Ten welohnung demjenigen, der mir einen ſolch en fo nahmhaft macht, daß ich ihn 
gerichtlich verfolgen kann. Obgleich ubrigens in meinen Büchern unt Activa und 
keine Paſſiva enthalten ſind, fordere ich demnach diejenigen, welche elne Forderung 
an mich zu haben vermeigen auf, ſich deshalt dey Hrn. örtedr Ertel zu melden, 
der die Augelegenbeit gehörig uͤbernommen hat, um jede von mir anerkannte Forde⸗ 
tung ſogleich zu tilgen. 85 a 
5 1 8 8 Wilhelm Brecht. 
) Breslau. Vor dem Oblauer Shore in Mo. 5. zu: Hoffnung genannt, 
i ber erſte and dritte Stock nebſt Pferdeſtall und Wagenplap zu vermlethen und 
"auf Jobannt zu bezi ho. ER he 
) Drestan. Eine Parthie breiten Nan kin ſoll Freytag d. 11. May Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr im Haufe Nro. 177. auf der Herrngaſſe meiſtdiett end verſtel⸗ 
gert werden von . 8 C A. gaͤhndrich. 
r breslau. Zu vermiethen und ſoglelch oder auf Johann! zu beziehen f 
die ate Etage in Ro. 1205. Kraͤnzelmarkt ; 
9 Bredtom Da ich meine Wohnung von der Schunedsbrücke nach der 
FJunkerngaffe verandert have, fo empfehle ich mich meinen hiffigen und auswärtigen 
Kunden ganz e gebenſt, daß ih noch Strodduͤre oller Art waſche und färbe , Was 
dent = und Spatterie Hüte waſch und aus putze nach neueſter Art o wie auch Fer 
dern waſche und krauf. Weine Wob nung ist in des Hrn. Kuufmonn Lipperts Hauſe 
No. 604. im Hintergebaͤude zwey Stiegen hob. 8 
i 8 f - Frau Pprig vormols Serpoidians Berlin: 
7) Breslau. Friſchen hol, Knaſter No. 2 im braun Papier o 10 gr. Cour. 
erhielt 3 8 G6. Bauch auf der Alidützer gaſſe. 
9) Breslau. Sonnobend den taten Mop um 6 Wir gehn ſum erſtenmal 
die Spazterwagen nach Fur nenten tour und retour a Peiſon ein Thaler. Das 
Maͤhere im rothen Hauſe auf der Rruſchengoſſe bey Minden Fäl ber. 
J Bres lag. Parker und Wiener St/ tin drücte lu den beten Abdrucke n 
sch > Lan Gußan Goͤrſter, Ohlauer ; und URN, 8 
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Breslau. So chen erhalte ich von Baris elne große Aus wahl von Wir 
fitenkarten , gepreßten Papiere und dergleichen mehr in verſchledenen Farben und 
Muſtern zu den moͤtzlichſt biligſten Preiß en. Wen fe 
Ah FF a Carl Guſtav Foͤrſter. 

Bres! au den 4. May 5 Ganz unvorbereltet erbtelt ich erſt Montags den 
30, April in Wien die traurige Nachricht, von dem ſchon am aaſten deſſelben Manats 
Mittags erfolgten Tode meiner Frau Friederique Wilhelmine geb. Fiſcher. — Nach 
elner am 18ten März erfolgten glücklichen Entbindung war ge feit 5 Tagen dereits 
außer Bett, als ſie wich bey meiner Abreiſe des Morgens um 10 Uhr als eine 
völlig geſunde Wöͤchnerin mit unſrrer Tochter Cecilie an den Wagen beglektete und 
wir uns nach einem herzlichen Abſchtede trennten. — Ich konnte das mir bebor⸗ 


lebende Unglͤck nicht ahnden, da die Art und Welſe, wie Herr Ugollni mich nach 


Wien begleiten wollte, kurz vor unfrer Tennung elner langen, unſeeligen Span⸗ 
nung ohngegchtet, der Gegenſtand eines ſcherſhaften Geſpraͤchs wurde, welches 


nicht am allerentfernteſten ein Uedelbefinden vermuthen ließ. Dennoch erkrankte 


ſie dald nach meiner Abretſe und da meine Schweſtern keine Nachricht davon erhiel⸗ 
ten, ſo erfuhr auch ich nichts von der mir drohenden Gefahr, die ich durch meine 


N 


daldige Ruͤckkebr, nach der Verſicherung der davon unterrichteten, hätte abwen 


den konnen. Indem ich jede andere Betrachtung hier zuruͤckdraͤnge kann ich nicht 
then ais mein wahrhaft ungeheures Bar was kelne Zelt zu lindern vermag, zu 
deweinen, da meine Tochter Cecllie 6 Jahr und meine Clara 6 Wochen alt, eine 
gute Mutter veriopren haben, die wenn ſie ſtark genug geweſen wäre, ſich freh 
von fremden Einfluß zu erhalten gewiß ſich und mich begluͤckt haben würde. Dank⸗ 
Bar Füße ich denen die Hände, welche die Seellge während ihrer Krankheit gepflegt 
haben, wenn fe dieſe Pflicht mit reinem Herzen geübt haben. Meinen Feinde 
bier die Genugihuung, daß ich jetzt grentenlos unglücklich bin und der Wunſch de 
ewiß auch der letzte der Mutter geweſen iſt, daß ſie der Kinder wegen aufhören 
öchten den Vater zu verfolgen. ; er 
Ze Wilhelm Brecht. 


*) Breslau. (Neue Musikalien von Breitkopf und Härtel bey Carl Gin 
stav Förster, Ohlauer- und Brustgassen-Ecke.) Rossini; die diebische Elster, 
Clavierauszug 6 Rtbl, — Häser, Heimweh, Lieder mit Pianof 10 . 
Gerke, Amutzement p. le Pianok. 16 gr. — Kloss, Rondoletto p. Pianof; 
10 gr. — Lanooy gr. Duo conc p. Pf et Violon 1 Rthl. 16 gr. — Lindpaint- 
net 13 pieges p. Pianot. a 4 mains L 1-4 41 Rthl. — Latour Duo p. Pianof. 
a 4 mains No. 1— 9 a r gr. — Ders. Variat. p. Pf. et Violon ou Flute No z. 
und 5. a 10, 12 und 16 gr, — Naukom Duo p Pf. et Flute 1 Rth. — Mähling 
6 Polon. brill. a 4 mains ao gr. — Neukom le retour a la vie gr Sonate p. 
Pf. 1 Rthl. — Onsbow 3 Son. p. Pf. et Violoncelle 12 8 a 1 Kthl. 8 gr. Spohr 
Quatour arrange a 4 mains 1 Rthl. — Marianna Sessi 10 Canzonette italiene 
con, accomp d. i. Pianof. 16 gr — Klein, & Gedichte von Göte für eine Sing · 
stimme mit Pianof. 12 gr. nebst sehr vlelen andern neuen Musikalien — 

ö Bres 


EI) 
6 Breslau, Bey Carl Gustav Förster erscheint so eben: Favoritwalzer 
nach der Ouverture zur Oper: die diebische Elster für das Pianof, eingerich · 
‚tor von Hermann Getz e EN 
2 Breslau den eſten Mär; 1821. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Pupiden Sollezit wird in Gemäßhelt der 5. 37. bis 142. Tit 17. P. I. 
dis Aug. Landfechis denen e wa noch unbekannten Glzubtgern des zu Echmigtorf 
vetſtordenen Hauptmanns Eruß Bernhard v. Studaltz die beidifiehende Thellung 
der Verlaſſeuſchaft unter denen Erben hlemit oͤffentlich bekannt gemocht, um ihte 
etwanigen Forderungen an der Verlaſſtuſchaft IN Zeiten und zwar in Anſehung der 
elnheimiſchtn Gläubiger laͤngſtens binnen 3 Monaten, in Anſehung der aus waͤrti⸗ 
gen aber binnen 6 Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigen ſalls nach 
kublauf dleſer. Seiten und erfolgter Tbeiſung ſich die etwannigen Erdſchaftsglaͤubiger 
an jeden Erben nur nach Verhaͤltntß feines Er bantheils halten koͤnnen. 8˙ 5 
Koͤntgl. Preuß. Pupillen Colleglum von Schleſten. 
> Breslau den 13. Marz 1821. Von Seiten des unterzeichneten Köntgls 
Pupillen⸗Coll egit wird in Gemaͤßhett der $ 137. bis 142, Tit. 17. P. I. des Allg. 
kandrechts denen etwa noch unbekannten Glaͤubigtrn des zu Neuſtadt in Oberſchle⸗ 
ſien veſtorbeben Koͤnigl. Stadtgerichts' Aſſeſſors Carl Wilhelm Veite die be⸗ 
vorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter denen Erden Hiermit öffentlich bes 
kannt gemacht, um ibre etwanlgen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zelten 
und zwar in Anſehung der einhe miſchen Gläubiger, laͤngſtens binnen 3 Monaten, 
in Anſehung der Auswärtigen aber binnen 6 Monaten anzuzeigen und geltend zu 
machen, widrigenſalls nach Ab kauf dieſer Friſſen und erfolg er Theillung fi die etz, 5 
wontgen Erbſchafts Gtänbiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltulß feines Erban⸗ 
theils halten können, g.) = b 
 Rönigl. Preuß. Papillen Collegium. SEE WE 
i Bunzlou den taten Februar 1821. Zu Greif Glogauſchen Kreiſes 
u ein neues Hypothekenbach auf den Grund der vorhandenen Arten, uns 
8 den Beſtzern der Grunpfläcde eingugiebenden Nachrichten angelegt wer⸗ 
en. Es wird Daher ein Jeder, welcher dadei ein Intreſſe zu haben vermeint, 
und feinem Anſprnche die mit der Ins toſſatten verbundenen Vorzugsrechte zu 
verſchaſſen gedenkt, hiermit aufg fordert, ſich binnen 3 Monaten dei dem un⸗ 
terſchri benen Juſtittor us hlerf ſeſt, oder ſpaͤteſtens den sten Juny d. J. dei 
dem unferzeichneten Gerichtsemte in dem berrſchaftlichen Wohnhauſe zu Greif 
zu melden und ſeinen Anſpruch zu deſchein gen. Hinſichtlich der binnen dieſe 
Zeit ſich Melvenden gefchieyr die Eintragung nach dem Alter und Vorzuge 5 = 
Real- Rechts, wogegen die ſich nicht Melvenden ibe bermelntes Real⸗Recht 
egen den dritten im Hypothqnuenbuch eingetragenen Bofiper nicht mehr aus⸗ 
den können, und mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen 
muͤſſen. Denen welche eine bloße Grundgerechtigkelt (Seroltut) Wade, de 
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ben. Ihre Rechte nach §. 16. und 17 Tit. 22. Thl. I. des allgemeinen Land rechte 
und $. 58. des Anhangs dazu vorbehalten, jedoch ſieht auch ihnen frei, nach 
erfolgtem Bewelſe die Eimragnag zu ſuchen. e 185 
* Das Gerichtsamt zu Greift. 
TE 5 tet HEN Fr Rebe, Juſtitiarius. 
SGoſchüg den roten März 1827. Die zu Groß⸗Gahle Wartendergſchen 
E eiſes gelegene zum Nachlaß des dafeldt verlorbenen Freymanns Michael 
Guck l gehörige Feipſtelle, welche auf 130 Rihkr. 1 gr. gewͤrdiget worden, 
foll auf den Aatrag der Erben fubhaſtirt werden und esiſt deßhalb ein erem⸗ 
toriſcher Licuations » Termin auf den zoſten Jung a. c. ungeſetzt worden. Es 
werden daher Kauflaſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 
um 9 Uhr in hieſtger Gerichtskanzley zu eiſcheſnen, Ihre Gedothe abzugeben und 
den Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu gewärtigen Zugleich werden zu dieſem 
Termin ſaͤmmtliche Gläudiger des ꝛc. Michael Guckel unter der Warnung vor⸗ 
geladen, daß die vorhandene Nachlaßmaſſe unter die, ſich meldenden Glaͤubiger 
der theilt werden wird. ar RER BEINEN 
3 Gräfl. o. Reichenbach freyſtandesderel. Ge ht. 
Mittelſteinktrch den 19. Februar 1821 Da die Erben des zu Mit 
telſteinkirch verſtorbenen Häusſers und Kraͤmers Gottfried Hartinann der Eroſcha 
wegen deren Uazuläaglichkeit zu Befriedigung der vorhand nen Gläubiger entſagt 
haben, ſo wird über das Veruloͤgen des Detunetl Coneurs croͤffnet und werden alle 
und jede, welche von demselben twas an Gelde, Sachen, Effeiten oder Brief⸗ 
ſchaften hinter ſich haben ongemwiefen niemanden das Mindeſte davon verabfolgen 
zu laſſen, fordern alles mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts in das gericht⸗ 
liche Depoſtrum abzullefern. Sollte hiergegen jemand handeln, fo wird es für nichs 
geſcheben angeſehen und das Bezahlte zum Beſten der Maſſe anderwelt bepgetrie⸗ 
den, im Soll aber etwas verſchwiegen und zurückbehalten werden ſollte, fo wild 
außerdem der Inhaber feines daran hadenden Unterpfands⸗ und jedes andern Rechts 
für verluſtig erklärt werden. Wenn nun die zur Concursmaſſe gehörtge Haͤusternah⸗ 
rung ſub No. 1. in Mittelſteinkirch belegen, weiche auf aeg Rthl. 44 
lich abgeſchaͤtzt worden, ſubhaſfirt werden foll und mit dem diesfälllaen Subhaſta⸗ 
tons Termine der allgemeine Liquldatloas- und Veriflcations⸗Termin verbunden 


* 


* 


eee gericht? 


we den muß, ſo wird hiermit der pezemtoriſche Subhaſtattons Termin zugleich mit 


dem iq idations⸗ und Verificationd > Lermine anf den 18ten Jun dieſes Jahres 
des Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchoftlichen Schloſſe in Mimelſteinkuch 
angeſest und alle Beit unt Zahlungs ſaͤhige werden zus Angabe ihres Gevurbs 

aufgefor ert, wobey jeden freygeſtet wird die Taxe, fo wie die Verkaufs ⸗Be⸗ 
dingungen vorhere bey dem Gerichtsamte zu inſpleiten Der Melſtbiethende hat, 
wenn die Gläub'ner nicht ein anderes beſchließen ſollten, den Zuſchlag zu gewärtis 
gen. Sob ann werden zu diefem Termine zugleſch alle unbekannte Gläubiger mit 
der Maas gabe vorgeladen, entweder perfönlich oder durch gehoͤrig legitimirte Mans 
dat a ien z erſcheinen, ihre Forderun zen zu liqmdtren und zu jaſtfietren, widrig n⸗ 
falls i zu ge wärtigen haben, daß die Muffe unter die erſchienenen Gläubiger ver⸗ 
ihren and. fir mit ihren daran habenden Rechten für immer werden praͤcludirt wer⸗ 
den. 8 A 7 Volz, Juß lit. 13 
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MMutwochs ven 9. May 18a 1. a 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen u. w. 

Atergnädiaſten Special. Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗ Blatt zu No. XI 
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. Zu verkaufen. a 

Birestan ben Joflen März 1821. Wir Direstor und Juſtizräthe des 
Koͤnſgl. Berichts Hirfiger Haupt⸗ und Reſdenzſtadt Breslau bringen hierduuch 

I et Kenntniß, daß auf den Antrag der Elben des Johann Sott⸗ 

fried Weiß das ihnen zugehörige Haus No. 755. auf der Car'sgaſſe, welches 

nach der in usſerer Regigratur oder bey dem allhier aushängenden Proclame 
einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 19340 Rthlr. und zu 0 pro Cent auf > 
tonne Mthle. abgefchäßt tft, Öffentlich verkauft werden fol. Demnach werden 
alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegenwärtiges Protlama öffentlich aufger 
fordert und vorgeladen, in einem Zeitraume von 6 Monaten in den hiezu an⸗ 
geſetzten Terminen, nämlich den z2ften May und den zaſten July c., beſonders 

aber in dem letzten und eremteriſchen Termine den 27flen September Vormit⸗ 

tags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Jaſtizratb Kerr Rode II. in unſerem Par⸗ 

eien Zimmer in Perſon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher 

Spectal⸗Vollmach: verſehene Mandataren, aus der Zahl der hieſigen Juſtlz⸗ 
Commiſſarten zu erscheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Geborhe zu Protokoll zu geben und 

zu gewärtigen, das deumächit in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Jufereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ 

und Beſtbtethenden erfolgen werde. a ö * 

9 Direclor und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Stadtgerichts. n 

des 4 Breslau den „ten Nod mber 1820. Wir Director und YJufligräthe 
3 tönigl. Gerichts Hiefiger Haupt und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch 

Lerch egen Kenntniß, daß auf den Antrag zweher Neal Gläudtger, das der 
Adr „ Riläru Sch net zugehorige, auf dem Stadigut Elbing vor dem Oder⸗ 
ata Haus Ro. 3170, welches nach der bey dem auf dem Saal unſter Res 
und zu 6 5rd Cine nden Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 6180 Rtbl. 

emnach werden aug 73e Nehir. abgeſch der aß, ff piuch verkaufe weden folks 
8 ntlich a ef d Beſitz⸗ und Zahlungs fähige durch gegemmärtiged Proclama 
e ordert une vorgeladen, in einem Zeitroume von 6 Monaten in de 
dal angefepten. Lernen, nanitch den zten Februar 1821. und den Zten April 
1821. beſonders aber in dem let en und peremkoriſchen Termine den ten Jung 
18 Vormittaas um 10 Uhr dor dem Königl. Juſiizrath Herrn Rbode in unſerem 
Partteyen⸗ Jima r, in Perion oder durch gehoͤrig informikte und mit gerichtlicher 
Special⸗Voll wacht verſeben: Mandatarien, aus der Zahl der biefigen Justiz Com- 
miſſarien zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalltaͤten 1 5 

atio 
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Kation daſelöſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärti⸗ 
gen, daß demnächſt in ſofern kein ſtattbafter Widerſpruch bon den Intereſſenten 
erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den erfolgen werde. Uedeigens ſoll, nach gerichtlicher Etlegung des Kaufſchillir gs, 
die Loͤſchung der fämmtlicheß ſowohl der eingetragenen, als auch der leer aus ge⸗ 
benden Forderungen und zwar letzterer ohne Produttion der Inſtrumente verfüge 


werden. 5 a * 
Director und Juſttzraͤthe des Koͤnlzl. Stadtgerichts. 
Dohm Breslau den zoſten Auguſt 1820 Von dem Königl. Ho ferich er⸗ 
amte zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß die vor St Mauritz biefe.dfk 
ſud No: 44. gelegene, dem Kattunfabrtkanten Matdiad Malla gehörige Erbſtelle, 
wovon die Taxe auf 138 58 Rthlr. ausgefallen it, auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤudigers im Wege der Execution auf den 5. Februar 1821. den 7. Map 1821, 
und in Ter mino peremtorio den zten September 1821. öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden ſell. Es werden daher alle beſitz- und zahlungsſaͤh ge 
Kanfluflige hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen Vormittags um 10 Uyr ver 
dem Deputato Herrn Rath Schnorfeil in biefiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre 
Ge ſothe abzugeben und hiernächſt den Zuſchlag dieſes Grundſtuͤcks an den Meiſt⸗ und 
Beilsierhenben zu gewärtigen. Ti 3 ter 
Breslau den 29 März 1821, Wir Director und Juſt zrathe des Koͤnigl. 
Gerichts hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Bleslau bringen blerdurch zur ahge⸗ 
meinen Kenntniß, daß auf deu Antrag des Curateris der Kaufmann Menzelſchen 
Erdſchafts⸗ Lig. idations Maſſe Hrn. Juſtizcommiſſar Paur das dem verſterdenen 
Kaufmann Chriſtian Gottlied Menzel zugehoͤrige Haus No. 1698. auf der Schuh⸗ 
brüde, welches nach der in unſerer Regiſtratur, oder bey dem allhier auspaͤngen⸗ 
gen Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 3380 Rth. und zu 6 pro Cent 
auf 2816 Nihl. 16 gr. abgeſchaͤtzt kit, off Atlich verkauft werden fol, Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige durch gigenwärtiges Proclama öffentlich 
aufgefordert und vorgeladen, in einem Zettraume von 6 Monaten in den hlezu 
angeſetzten Terminen, namlich den 1. Juli c. und den 1. Septbr. c., deſonders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den gien Novbr. 1821, Vormcktags 
um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Hrn. Muzel in unſerem Parthevenzimmer 
in Perſon oder durch gedörig informtrte und mit gerichtlicher Spectalvollmacht 
verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hleſigen e zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalltaͤten der Sub haſtatlon daſeloſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtlgen, daß demnächſt, in 
ſo ern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag 
und die Adjudicarion an den Meift» und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebris 
genus fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löͤſchung der faͤmmt⸗ 
lichen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar letzterer ohne Produktion der Inſtrumente verfügt werren. 
5 Director und Juſfizräthe des Koͤnigl. Gerichts hleſiger Haupt ⸗ und 
i Reſidenz Stadt N BER \ 
„) Sandeshut den 28ſten Apell 1821. Das Hiefige, Koͤnigl. Stadtgericht 
macht hierdurch bekannt, daß zum Verkauf des auf 6829 Atbit. 47 far. 6 d'. 
taxirten Hauſes und Mehlmühle No. auf. ingleichen des auf 221 Rihlr. 6. for, 
8 . 7 * d. 5 
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6 d', geſchätzten Hauſes in der Vorſtadt Ro. 256. der a7ſte Juali, a9 ſte Augußt 
und Zoſte Octoder d. J., ais ferner der auf 707 Rthlr. 19 ſar. 2 d. taxirteg 
Scheuer und Remi, in bieſiget Vorſtadt, ingleichen des auf 130 Rthlr. gewurdig⸗ 
ten ſtädtiſchen Ackerſücks Ne. 266 und der ſtästiſchen Wieſe No. 387; , weiche quf 
70 Rthlr. toxirt worden, der 27ſte Junp, 29 tte Auguſt nud 31 Ren October d. J. 
zu Biethungs «Terminen angeſetzt worden. Kaufluſtige werden daher vorgeladen, 
an gedachten Tagen deſonders aber ta degen deremtortſchen Biethungs⸗ Terminen 
den zoften und zuſten October d. J. Vormittags um 9 Uhr allbter auf dem Rath⸗ 
baue zu eiſcheinen und die Gebothe abzugeben. 3 . 
Schloß Schönberg den 26. April 1821. Das im Städtchen Schöne 
berg Landaner Creiſes am Markte gelegene zum Geiler Maternſchen Nachlaſſe 
geboͤrige Haus No. 121, welches gerichtlich auf Vier Hundert und Fuußzig Tba⸗ 
ler gewürdert worden, fol auf Antrog der Erben in dem einzigen hierzu auf den 
Euſten July dieſes Jabres früh Acht Uhr an ſehenden VBiethungs⸗Termine ſub⸗ 
Hafltret werden. Es werden demnach alle deſſtz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige 
eingeladen, ſich im gedachten Termine mit ihren Gebothen an gewöhnlicher Ges 
nichisamtsſielle alhler eis Mittags um 12 Uhr zu melden und den Zuſchlag an den 
eiſt und Beflbierbenden nach Genehmigung des obervormun ſchaftlichen Ges 
kichts und der Jntereſſenten zu gemärtigen.. Die Taxe ſſt in loco judien einzuſehen. 
: Freyherrlich v. Rechentergſches Gerichisamt all a und 
TE g a DRS Schmidt, Zußlt. 
„ Neuſtadt den raten April 1821. Im Wege der freywilligen Sub⸗ 
haſtation fol das zum Nachlaſſe des zu Schnellewalde verſtordenen Häusler 
Martin Sannig gehörige, auf 90 Rtbir, Cour. toxlrte Haus No. 93, in Ter 
mino peremtorto den aten July c. Verwittags um 9 Ubr bierfeidft in der 
Seſſionaſtube des unterfertigten Königl. Stadtgerichts öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Kaufluſtige werden daher biermit eingeladen, ihre Gebothe in demſelben 
abzugeden und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen gleich 
baar Bezahlung, wenn die Gläubiger vorher darein gewilliget, zu gewaͤrtigen, 
dagegen aber anf fpärere Gebothe keine Ruͤckſicht genommen und nach erfolgter 
Erlegung des Kaufgeldes die Löfchung der eingetragenen Gläubiger und zwar 
tuͤckichilich der leer ausgebenden ohne Production ihrer Inſtrumente verfügt 
werden wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur 


ſpicirt werden. = 

r Kaoͤnial Preuß Stadtgericht. 
bas den Abe aan den 24 un April 21. Auf den Untrag der Meatgläubiger wird 
Haus wee bereite Wilhelm Hoͤnig angehoͤrige hleſelbſt ſud No 136. belegene 
ee i a dau gebörigen Oblwieſe von 3 Morgen 4 O. R., beyded zuſam⸗ 
S. m vn * 16 gr. Eonr. gerichtlich adgelchaͤtzt, im Wege der nothwendigen 

nagen Öffeuskich veräußert ,.gu, welchem Blhule ein perennerischer Bits 
thungs er min auf den taten Juli a. c. Vormittags um 9 Uhr an biefiger Gerichts 
ſtätte anberoum worden t. Beſig und jahlungstähige Kaufluſtige werden in 
dem Termine zu erſcheinen und ihre Sebothe abzugeden, mit dem Bedeuten aufge- 
fordert, daß auf ewanige Nachgedothe nach erfolgtem Zuſchlage nicht weiter res 
llectirt werden wird. Die Taxe kann täglich. in hieſiger Stadtgerichts⸗Regiſtratur 
eingehen weiden. a le are hr: Dig BE De 
3 Koͤnigl. Preuß. Stabtgerlcht 5 
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*) Neurobe den arſten April 182t. Nachdem dle dem Joſeph Gehaner 
modo deſſen Wittige Eliſab ei Gebauer zugehorige und zu Eckersdorf gelegene 
Robothgärtnerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 400 Rthlr. Cour ant gewuͤrdiget, 
auf den Antrag des Dominit, im Wege der Execution off nillch an Meiſtble⸗ 
thenden verkauft werden ſoll, fo iſt hiezu ein für allemal eln peremtotiſcher 
Termin auf den taten July d. J. anberaumt worden. Es werden daher alle 
Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Jadlungskfaäbige eingeladen, am obigen Tage Vormit⸗ 
tags uln 10 Uhr in der heerſchaftiichen Canzley zu Eckersdorf zu erſchel nen, 
the Gebothe zu thun und bat der Metſtbiethende, wenn nicht beſondere Um⸗ 
ſtaͤnde vorwalten, zu erwarten, daß dieſe Stelle, nebſt Zubehör demſelden ads 
judleirt, auf nach ee des Termines etwa elnkommende Gedothe nicht 
j reſtectirt werden ſoll er s Baal far, * 1 
AM f Das gräfl. v. Magnisſche Eckersdorfer Gerichtsamt. 


„) Neurode den eiſten April 1821. Nachdem die dem Peter Scholz iuge⸗ 


hoͤrige und zu Eckersdorf gelegene Robothgaͤrtnerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 
30 Rthlr. Cour. gewürdiget, auf den Antrag des Domini im Wege der Execu⸗ 
tion öffentlich an Meiſtbiethenden verkauft werden oll, fo iſt hiezu ein für allemon 
ein peremtorifcher Termin auf den 12 Juli d. J. anderaumt worden. Es werden 
daher Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungsfähtge eingeladen, am obigen Tage Vor, 
mittags um 10 Uhr in der herrſchaftſichen Kanzley zu Eckersdorf zu erſcheinen, ihr 
Gedoth zu thun und hat der Meiſtdiethende, wenn nicht deſondere Umſtaͤnde vor⸗ 
wolten, zu erwarten, daß dieſe Stelle nebſt Zubehör demſclden adjudtcut, auf 
nach Verlauf des Termins etwa einkommende Gebothe wicht mehr keſtectiret wer“ 
den ſoll. Das graͤfl v. Magnisiche Eckersoorfer Gerichtsamt. 5 
) Leobfchüß den zten May 1821. Zur Erganzung der Foͤrmlichkeiten hin⸗ 
ſichtlich des Sudheſſations⸗Zettraums der am Eten Juni 1820 verfügten Subha⸗ 
ſtation der Ritterguͤter Weiſſack und Jacubowitz wird ein nachträglicher bicltattons⸗ 
Termin, jedoch peremtoriſch, mit Wiederholung der zum erſten mal am 26. Juni 
1820, in den oͤffentlichen Blättern bekannt gemachten Beſtimmungen und Verwar⸗ 
nung auf den 29. May 1821 Nachmittags um 3 Uhr in dem hieſigen Fürſtenthums⸗ 


Gerichtshauſe vor dem ernannten Commiſſarlo, dem unterzeichneten Director 


hlerdurch dem Publiko zu wiſſen gethan 8 
* Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Färſtenthumsgericht Preuß. 
Antheils. N Schiller. 


* Gn den zoften April 1821. Das v. Raczeckſche Czakanauer Ges 


richtsamt macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers in 
via Executionis die Caspar Lysseynaſche Freyhaͤuslerſtelle zu Czakauau Toſter Crei⸗ 
ſes, beſtehend in elnem Wohngebäude und einem kleinen Stück Acker und auf 
160 Rthl. M. M. gerichtlich abgeſchaͤtzt, in dem zur Licitation anberaumten einzi⸗ 
gen Termino licttationis den iaten Jult c. a. ſubhaſta an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 


zahlenden verkauft werden ſoll. Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich an 


dieſem Termine Vormittags um ro Uhr zu Ciakanau in dem herrschaftlichen Schloſſe 
einzufinden, ihre Gebothe zu thun und hiernach den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
SGrelffenſteln den ıgten April 1821. Das reichsgräfl Schaffgotſch 
Greiffenſtelner Gerichtsamt macht blerdurch bekannt, daß auf den Antrag eines 
Real⸗läubigers die ſub No. 24. in Flinsberg belegene und auf * AR 
WERT ee ocals 
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localgerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, in Termino unte et peremkorſo den 
aoſten Juny c. ſubhaſtirt werden ſoll, wozu sahlungsfähige Kaufluſtige in der 
bieſigen Gerichtskanzley Vormittags um 9 Uhe eingelsden werden. 
N Schloß Muskau den 6. Marz 1821. Zum nothwendlgen Öffentlichen 
Verkaufe des in der hieſiegen Standesherrſchaft in dem Dorfe Berg beiegenen zu 
er ic. Domaskeſchen Concuts⸗ Maſſe gehörigen Richter⸗Gutes, welches mit Eli 
chluß der wohlerhaltenen Gebäude und des Inveutarit mit 1597 Bible, 13 0 de 
Berichtlich abgeſchaͤt worden, iſt vom ſtandeoherrl. Hofgericht der 24ſte 225 „ 
als einziger peremrorifiher Biethungs⸗ und Adjudicatlons⸗Termin Anberaumt wor⸗ 
den. Es werden demnach alle diejenigen, welche auf gedachtes Richtergut zu 
bieten gemeint und beſitz⸗ und zahlungsfahig ſind, Hofgerichtswegen hiermit aufge⸗ 
fordert, in dem angefräten Terwine, Vormittags 10 Uhr an Fee 1 
erſcheinen, ihre Gebote zu eroͤffnen, ſich über ihre Zahlungs fähigkeit genügend aus⸗ 
uweiſen und nach Abfluß der Termins⸗Zeit den Zuſchlag des Gutes au den Meiſt⸗ 
lethenden, auch die Abfaßung und Publicatlon des Arzudicauiens : Beſcheldes, im 
Fall udtulſch die Glaͤubiger in den Zuſchlag willigen, zu gewärtigen; wodel zus 
gleich bekannt gemacht wird: daß auf alle weitere nach dieſem Termin eingehende 
Gebote Feine, Rügkficht genommen werden ſoll. ee 
EN ET Fee Standesherrl. Hofgericht daſelbſt. . 
10 Hirſchberg den igten April 1821. Das auftragsweſſe ortsgerichtlich 
unterm Zıflen März c. auf 105 Athtr. 20 ſgr. Courant abgeſchätzte Hauß ſub 
No. 36, zu Neu⸗Kunzendorf Bolkenhaynſchen Kreiſes, wird auf den Antrag eis 
nes Renal⸗Credltoreu im Wige der Executlon ſchuldenhalber in Termino den 12. Fur 
hy d. J. in der Gerichts⸗Cauzeley zu Nimmerſath plus lieltando verkauft, wozu 
zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige unter dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Regulirung der Bedingung in Termino geſchieht. Der vorſtehende Licitas 
tions⸗Termin den laten Juny iſt auf den 1gten deſſelben Mouats verlegt worden, 
„Das Patrſmenlal Gericht der Nimmerſarher BU, od... 
..  Biebenthal den 19. März; 1821. Im Wege der Rechts huͤlfe ſubhaſiirt 
bleſtges Königl. Land⸗ und Stadtgericht das ſub No. 22 der innern Stadt kieben⸗ 
bal Löwenderger Creiſes gelegene, auf 802 Riblr. 13 fat, 4 d“, gewürbigte Haus 
letzt zum Biethungs⸗Termine künftigen zoſten May 4. c., in welchem ſch Kaulieb⸗ 
baber fra um 9 Uhr an bieſiger Gerichtsſtelle einzufinden ünd den Zuſchlag gegen 
das Meiſtgedoſh mit Einwilligung des Subhaſtattons⸗Extrahenten zu gewaͤr⸗ 
„„ / „ 
aoͤlnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerſcht, 
„i Zu vekauctioniren. > Sure a8 
5 os den 10. April. ee Oie zu dem Nachlaß des allhler in Oels ver⸗ 
3 e 7 ard Dauptfteuer ⸗Caſſen⸗Conttolleur Hen Eh:iftian Peter Alexander 
eng Geld and ien „ beſtehend in Jouwelen und Kleinodien, Uhren, Taba⸗ 
tieren, Gold ⸗ und Sulbergeſchirr, Porcelain, Glaswerk, Finn, Kupfer, M 
Mefing,, Blech, Eiſenwerk, keinenzeug, Meudles, Hausgerathe, Kleldungs⸗ 
flüte , Gemälde , Zeichnungen, Kupferſiiche, Bücher und Manuſcripte vc. allen 
auf Verfügung des herzogl Braunſchweig Delsſchen Fürſtenthumsgerſchts in Ter⸗ 
mino den Acht und Zwanzigſten May dieſes Jahres und folgende Tage Vormitta 
um 9 Uhr auf dem herzogl. Schloffe zu Oels gegen gleich baate Bezahlung In Cour. 
öffentlich verkauft werden, und werden daher Kaufluftige hiermit aufgefordert, In 
dem gedachten Termine zu erſcheinen und ihr Geboth abzugeben. N 
Der Fͤrſtenthumsgerichts⸗Auctſonater Schmidt der Altere. 
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) Bredlau den azſten März 1821. Von Selten des unterzetch neten 
Königl. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offleil Fisch der Cantoniſt 
Johann Amand Ex bus Baͤrdorf, weicher ſich im Jahre 797. heimlich en 
ernt und ſeit dem bey den Canton Reoiſtonen nicht geſtelt hat, zur Rückkehr 
innen 3 Monaten, in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgeſordert und 
da zu. feiner Verantwortung hieräder ein Termin auf den aten Auguſt ee a. Vor⸗ 
miftags um 10 Uhr vor dem Dover: Landesgerichts ⸗Referendarius Petiscus ans 
deraumt worden, zu ſelbigem auf das bieſige Ober ⸗Landesgerichtshaus vorge⸗ 
laden. Sollte Beklagter, in diefem Termine nicht erſcheinen, auch nicht we 
nigſiens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſſich don 
Krtegsdlenſt zu entziehen Nusgetretenen, verfahren und auf Coafiscation ſeines 
gegenwärtigen, als aucb Fnftig tom etwa zufallenden Vermögens zum Beſten 
des Fisch erkannt werden. g) s „ 
5 Roͤnigl. Preuß. Oder kandesgericht von Schleſten. x 
. Falken banſen , 
) Breslan den zofen März 1821. Von Seiten des Königl, Ober 
Landesgerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag des Kanf⸗ 
manns Joſeph Friedel ebendaſelbſt alte dirjentgen Prätendenten, welche an dem 
Pimten⸗Looſe unter Nro, 20837. Über 25 Rthle. Eour., geſchrieben Nummer 
Zwanzig Tauſend acht hundert und Dreyſſig über Fünf und Zwanzig Thaler 
Courant, als Eigenthümer, Ceſſtonarien Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber 
oder aus irgend einem endern Grunde Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefordert, eieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten perem 
koriſchen Termine den 9. May 1822 Vormittags um 10 Uhr ver dem ernann⸗ 
ten Commiſſarto, Ober⸗Landesgerichtsrath Fuhrmann auf hieſigem Ober ⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſe entweder In Perſon oder durch genugſam informirte und legitt⸗ 
mirte Mand tarien ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen ſodann 
aber das Weitere zu gewaͤrtigen Sollte ſich jedoch in e Termine 
keiner der etwantgen Jatereſſenten melden, dann werden dieſelben ihren Ans 
ſpruͤchen präcludirt und es wird ihnen * ein immerwäbrendes Stiuſchwei⸗ 
gen auferlegt, das verlohren gegangene Prämien ⸗Loos at er für amoltiſfet 


I werden. 235 BR RE 3 > % 
ii A 7 Königl, Y euß. Ober» Landesgericht von Schleſten 99 

Rattber den zten April 1821. Von dem unte zeichneten Koͤnigl Ober⸗ 
zundesgericht wird auf Anſochen des Officialis ſisct, der aus Schönwalde Roſenden gs 
ſchen Ereiſes gekürtige, entwichne entrolitte Cantoniſt Johann Se deracflalt 
öffentlich vorgeladen, daß er fich innerbald zwölf Wochen, und-färeftend in dem 
auf den 1. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr vor dem Deputirten, dem Ober⸗Landes⸗ 
gerichts Referendartus Beyer anſſehenden Termine geſtellen, von feiner Entwel⸗ 
chung Rede und Antwort geben und jeive Zarückkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall 
ſeines Ausbleidens aber gemärrigen ſoll, daß er ſeines ſaͤmmtlichen Ber moͤgens und 
bier naͤchſt noch etwa zufall aden Erbſchaften verlustig erklärt und folche dem 57810 

zuerkannt werden foll. 8 a e E e 5 

KRäoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 
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Amt Oelſe den gen November 1820, Ven Sr. Königl. Hoheit des 
kinzen Auguſt von Preuſſen Juſt zamt werden auf Anſuchen der Anverwandten, 
vachſtehende theils ſen langen Jahren Abweſende, inglelchen die ſeit den frange 
Kriegen 1x06. und 1813. in Koͤnigl Mllitairdienſt geſtardenen, von deren Les 
ben und Ar feutbalt keine uͤberzelgcude Nachrichten eingezogen werden konnen, 
als: 1) Joepb Wasnırz 2) Franz Wagner;: 3) Joh. Cart Kugler; 4) Jo: 
ſeph Franz Mazarſuus Vogel; 5) Goitlied Schinidt; 6) Chriſtlan Wittwer; 
7) Joh. Gottlieb Unger; 8) Gottlieb Weiß; 9) Chriſtian Kuhnt; 10) Joh. 
Carl über; 11) Johann Ehrenfried Schmauch und 12) Gottfried Winter, 
hlermit vorgeladen, dinnen dato und 9 Monaten, ſich in dem auf den aten 
Auguſt 1821. anberaumten Termin bey dem Königl. Preuß. Juſtitamt ſchriftlich 
ober perſönlich zu melden, bey ihrem Außenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie 
für todt erklärt und Übers ihren Nachlaß nach Vorſchtilt der Geſetze verfügt 
werden wird. 15 5 2 . Schnieber, Juſtlilt. 
Nieder ⸗Kunzendorf den foten November 1820. Der aus Konan 
Waldenburger Creiſes gebürtige George Friedrich Schröer, welcher im Fahre, 
181g. unter dem löten ſchleſ. Landwehr ⸗Infanterie⸗Regiment zten Bata llon 
aten Compagnie geſtanden und im Monat December 1813. mit einer Abthei⸗ 
lung dieſes Regiments nach Sachſen marſchirt iſt, wird hiermit, fo wie deffen, 
etwaige unbekannte Erben aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens den 25ſten July 1821. 

ormittags 12 Üdr im Schloſſe zu Dittmanns dorf perſoͤnlich oder ſchriſtlich zu 
melden und weitere Anwelſung zu erwarten, widrigenfalls der Schröer für todt 
erklärt und über deſſen nachgelaſſenes Vermögen, wenn auch keine ſenſtigen 
nothwendigen Erben ſich einfinden, zu Gunſten feiner Mutter, was Rechtens, 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. 980 
8 AVERT ISSEMEN IS. ar * 
) Breslau den sten May 1821. Gegen 150 Klaftern Mauerzle gelſtuͤcke, 
welche vor dem Sandthore auf dem Platz der ehemaligen Springſtern⸗Caſematte 
mem; find in größern und kleinen Quantttaͤten, die Klafter für. 3 Rthlr. 10 fgr. 
durant jederzeit zu verkaufen. Kaufluſtige haben ſich bey dem ſtädt ſchen Zlegel⸗ 


N Laſſen⸗Conirolleut Wagner in der Zieg lamts Caſſe auf dem Ratohauſe zu melden. 


Zam Magiſtrat hleſiger Haupt: und Red niſt'dt en 
ass. Dber: Burgermeifter, Baͤrgermeiſter und Stadträthe. - 
11 br doe tan den 4. May 1821. Den ıgten dieſes Monats Bormittagd um 
die hieſige S dem rathhbaͤuslichen Fürſtenſaale 23 Stuͤck Rellpſerde, welche 
bat mieden zu den diesjährigen Landwehr⸗Cavallerie⸗U Hungen zu geſtellen 
E 1 iſeluſti e dem Mindeſtfordernden verdungen werden. Wir fordern daher 
adac Termin an befpaders die hiefigen Wierdehändier blerdurch auf, ih in 
gebag un Grunde Il gen aden und ihre Forderung abzugeben, Die dleſer Lictta⸗ 
Dan zum ine minder Bedingungen können von heut an zu jeder beliebigen 
Zeit bey dem Rathhaus⸗Inſpector Dewernd nachgefehen werden. 

Zaum Moaglſtrat bieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete 
1 25 ber⸗Buͤrgermeiſler, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
„J Breslan. Gute Reiſegelegenheit nach Berlin den ıgten und 18ten 

auf der Neiffergaſſe im goldnen Frieden No. 399. Ra 2 5 
re 
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SBrestau. Große bittre meſſiner Pommeranzen, vorzuͤglich füge vos 
ſaſtige maltheſer Aepfelſinen und fihöne meſſiner Eitronen, erpielt und offerirt 
in Parthien, fo wie im einzeln zu billigen Preißen. 
9 5 J. W. Stenzel, Oblauerſtraße. 
») Mänſterberg den 26. April 1921. Es wird hiermit zur öffentlichen 
Kennmiß gebracht, daß die wegen bisheriger Minderjährtger der unter unſer 
Obervormundſchaſt geſtandenen Frau Johanna Barbara geb. Schwartzer verehl. 
Hertwig g ſetzlich ausgeſetzt gebliebene Gütergemeinſchaft mit ihrem Ehemanne 
dem Stadichtrurgus Aloys Hertwig zn Patſchkau durch deren gerichtliche Er⸗ 
Härung vom zöflen Apel d. J. auch file die Zukunft ausgeſchloſſen worden. 
f Das Körigt. Preuß. Lands und Stadtgericht. Be 
„) Waldenburg den gien May 1821. Der Gartner und Bleicher Jos 
bann Gottlob Wiesner zu Kaltwaſſer Woldenburgſichen Creiſes iſt Willens, auf 
feinem eignen Grund und Boden elne neue Leinwandwalke zu erbauen. In Folge 
des Edicts vom 28. Octeder 1810. werden alle dieſentzen, welche gegen diefe 
Anlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu baben vermrlnen, aufgefordert, 
dinnen 8 Wochen präcufioiichee Friſt dem Tage der Bekanntmachung ihre 
Widerſprüche bey mir anzumelden. Nach Verlauf dieſer Friſt wird dann nicht 
weiter darauf geachtet, ſondern die darzu erforderliche Conceſſion hohen Orts 


2 % 4 8 x ü 
ei ſuch Der Königt. Landrath des Creiſes5, 
5 B SGSraf 9. Reichenbach, 

a Gottes berg den 7ten April 1821. Nachdem über den unzulaͤnglichen 
Nachlaß des Kleingärtner und Pferdehaͤndler Anton Salwender zu Alt⸗Weis⸗ 
Dach der Concurs eroͤffnet worden, haben wir ſowohl zur Subhaſtation des zur 
Nachl.ßmaſſe gehörigen Kleingartens, welcher ſub No. 18. zu Alt⸗Wets bach 
gelegen und auf 350 Rthir. ortsgerichtlich abgeſchätzt worden, als auch zur Li⸗ 

uidation der Forderungen einen perentoriſchen Termin auf den ı8ten Junp e. 

dachmlitags um 1 Uhr auf dem Schloſſe in Pfaſſendorf anberaumt, zu wel⸗ 
chem Kaufluflige, wie auch alle etwaatgen unbekannten G aͤubiger und letztere 
unter der Verwarnung hiermtt ne werden, daß der Ausbleibende mit 
feiner Forderung an die Maſſe praͤcludirt und ibm deshalb gegen die übrigen 
Treditoren ein ewiges Stillſchwelgen aufgelegt werden wird, N 

Adlich v. Leckowſches Pfaffendorfer Gerechtsamt. 
Langendls den zoften Mär! 1822. Das reihegräll, zu Solms Teck⸗ 
lenburgſche Gerichts amt kangenoͤls fubbafiiret Die daſeloſt ſub No 217. belegene, 
auf 683 Ktbir, 16 gr. gerichtlich gewuͤrdigte Wledmutos⸗Gartnerſtelle des ins 
folbent verſtorbenen Traugott Treukmann ad inſtantiem den Gläubiger und for⸗ 
dert Biethungsleſtige auf, ſich in Termins den aiſten Junp d J. in hieſiger 
Canzley früh um 11 Uhr einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu 
gewärtigen, daß nach erfolgter Zufummung der Gläubiger der Zuſchlag an den 
Meiſibiethenden geſchehen wird. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗An⸗ 
fprüche an das zu derfaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothequen d uche nicht her⸗ 
vorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem odgedachten Termine anzumel⸗ 
den und zu deſcheinigen, außerdem fie damit gegen den kunſugen Beſitzer nicht 
weiter werden gehoͤret werden. 5 a 
ö Sireckenbach. 
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o 2 e ve 9. May 1851. EHE TEN 
Gerichtlich gau Kaufcontracte. 


Dohm Breslau den 7. Maͤrz 1821. Von Seiten des Königl. 
Hofrichteramts wird hiermit bekannt gemacht, daß der Zimmermann Johann 
Albrecht die ſub no. 24. Hinterdohm gelegene Erbſtelle von ſeiner Ehefrau 
Roſina zuerſt veuehlicht geweſene Spaunberg, geb. Aßmann und dem Vor⸗ 
munde ‚ihres minorengen Sohnes Friediſch Sbannberg Schuhmacher Beyer 
laut. Kauf: Contrakt vom 19. Februar et conffem den 21. Fe bruar c. an. 
für 200 Rihl erkauft bat, und ar. Sean fir ihn ex Decreto vom 7. m 
c. an, eingetragen‘ worden iſt 

Loͤwen den, 10 Apel 1821. Beil Dambrau Steben 
Kreiſes av: Hahftebenne Käufe vorgefallen. 

1 . des Waletzcke, um Jaworsky Anger haus ſub no. 46, 5 
Fan 
gl Michael Rinke, um eee, Kintes Bauersyr) ſob no. 10. 
pro 178 Net. 

. Schoͤpe, um gubioige Hinter: elle ſub no. 5. / pro 426 Rehn. 
. Trädizion des Bauerguths ſub no. 2 zu Dambrau an da daſige 
Dominjium pro 30 Rthl. 5 
re Be Same, um Eaxes Haͤuslerſtelle ſub ne. 47 du Dauben, pro 


171 Nile 
8 Das Reglerungsrath v. Süegler Dambtauer Gerichteant. 
Dr 8 den 10. April „gar Bei dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte fi 1 Realitäten verreicht worden. 
1. Kauf des jan Kantner, um Chtiſtos Kantners e aͤrt⸗ 
nerſielle Sn ER ebe, 755 80 Rihl. 16 55 5 se 
2. Hartlap, um der ttw eltzer nge aus no 10 
Arnsdorf, pro 37 g a ee ee 
u. 3, Kelle, um Scholtzes Kreiſthan ſub no. 22 um udeaßug. 10 8 
no, 25. zu Klein⸗Seerner, pio 700 Rthl. 
| Graf. v. Stoſch Löwener Brian. BR 
Löwen 
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5 Sdwen den 10. April 1821. Bei Michelau Briegſchen Kreis 
ſes ſiud nachſtehende Käufe vorgefallen. 
1 Kauf des Teichmann, um Bands Hiuslerſlele ſub no. 99., pro 
180 Nibl. 
= 2. Kauf des Band, um een Freſhaͤuslerſtelle ſub no. 50., 
pro 260 Rthl. 
3. Tradizion der Gofegärtnerfiete fub no. 6. an den Gottl. Pypcke, 
pro 512 Rthl. 
4. Tradizion der Hofegaͤrtnerſtelle ſub no. 1. an die Beckerſchen 
Erben, pro 123 Kthl. 
Aedwen den 10. April 1821. Tradizion der Waſſermühle ſub 
no. 14, zu Wieder Jaſchkittel an die Witwe Anna Roſina Roͤsler, pro 


0 Rthl. 15 gr. 
se; Gräfl. v. Stoſch Jaͤcchkittler Gerichtsamt. 
Löwenberg den 11, April 1821. Das Koͤnigl. Lend⸗ und 
Stadtgerjcht Raab macht hierdurch dem Publiko nachſtehende Kaͤufe 
bekannte 
A. Von der Stadt. 
1. Des Schtofermeiter Johann Carl Ziegert Kauf, um feines Vatertz 
Haus no. 1244 pro 600 Rthl. 
2. Tuchſcheer Eduard Wunderlich, um einen Stadtgraben gleck, 
to 30 Nthl. 
3. eee Gottlob Floris, um einen Stadtgraben: Fleck, 
ro 36 Rthl 
a 4 ruchſcheer Franz Dradler, um einen Stadtgraben ⸗ Fleck „bro 
105 Attl. 
Kr Verſtädter Samuel Scholz, um das Chriſtoph Wolfſche Haus 
no. 26., pro 130 Rthl. 
6. Schneiderfrau Johanna Roſina Hainke, um das Schneider Erbe⸗ 
ſche Haus no. 277., pro 82 Mehl. 
7. Uhrmacher Johann Hempel, um das Siegismund Raſchkeſche Haus 
no. . „pro 320 Rihl. 
b 8. Tuchſcheer Franz Beyer, um einen Stadtgraben ⸗ Fleck, pro 
100 Die bl. 
g 5 Joſeph Klausberger, um das Tſchornſche Haus no. gr. * 
to 150 8 thl. 
hi 0. Viktualien ⸗ Händler Johann Galli Büttner „ um das Ar 
anne Haus no. 5, pro 790 Rühl. 
51. 
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1 Der Johanne Chriſtiane Neumann, um den Gruſchkeſchen Gaſt⸗ 
hof no. 188., ro 8500 rthl. 
12. Francieka John, um das vaͤterliche Nachlaß⸗ Haus no. 24. 
pro 1000 th. r 
13. Gortfried Anders, um die Adeltſche Bober⸗Wieſe, pro 988 tät. 
B. Von den Dorfſchaften. ER 
14. Gottlieb Sauer zu Hagendorf Kauf, um das vaͤterliche Haus 
no. 43. pro 160 rthl, Ar ; 
15. Gottfried Gude daſelbſt, um eine Erb: Wiefe, pro 175 rthl. 
16. Franz Schmidt dajebft, um die Weißeſche Erb-Wieſe, pre 
200 rthl. N 
17. Samuel Gottlieb Vogt zu Groß⸗ Rackwitz, um das Dolanſche 
Ackerſtuck, pro 2230 rthl. 
18. Deſſelben, um ein dergleichen, pro 4200 rthl. 
19 Gottlieb Ueberſchaͤr daſelbſt, um ein dergleichen, pro 700 tthl. 
20 Cpbriſtian Raabe daſeldſt, um ein dergleichen, pro 725 rtht⸗ 
21. Gottlieb Hütter diſelbſt, um ein dergleichen, pro 690 rthl. 
22. George Neumann daſelbſt, um ein Vergleichen, pro 985 rthl. 
23. Carl Koͤbel daſelbſt, um ein dergleichen, pro 800 rthl. 
24 Deſſelben ditto, um ein dergleichen, pro 1105 rthl. . 
25. Goltfried Weniger daſelbſt, um ein dergleichen, pro 985 zthl. 
26. Gottfried Hoppe daſelbſt, um ein dergleichen, pro 1095 rithl. 
27. Deſſeiben ditto daſelbſt, um ein dergleichen, pro 1150 ribl. 
28. Gottfried Sachs daſelbſt, um ein dergleichen, pro 680 ıthi, 
29. Gottfried Roͤßel daſelbſt, um ein dergleichen, pro 368 rihl. 
30. Chriſtian Glaͤſer daſelbſt, um ein dergleichen, pro 365 rthl. 
31. Gottlieb Hallmann daſelbſt, um ein dergleichen, pro 365 cthl. 
32. Gottlieb Heidrich daſelbſt, um ein dergleichen, pro 598 rthl. 
33. Gottfried Hütter daſelbſt, um ein dergleichen, pro 170 rthl. 
34. George Huͤtter daſelbſt, um ein dergleichen, pro 170 tthl, 
35. Gottlteb Haumann daſelbſt, um ein dergleichen, pro 565 rthl. 
36. Gottfried Schumann daſelbſt, um ein dergleichen, pro 315 ribl. 
37. Johann Gottfried Anders zu Nieder ⸗ Goͤrisſeiffen, um das 
Adeltſche Bauerguth, pro 1012 zıpl. 5 
38. Zobann Gottlieb Hütter zu Endwigsdorf, um das wäterliche 
Erbe Haus, pro 400 rthl. 5 BE 
39. Epriftoph Damm daſelbſt, um 7 Schfl. Acker von dem Bauen 
ueberſchaͤr, pro 400 rthl. a 5 
4 
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40 Des Sie Lindner daſelbſt, um 7 Schfl. Acker von def, 
ben, pro 55 rthl. 

41. Gottfried Kühn daſelbſt, um 7: ‚Shi. Acker don umher, 
pro 400 rihl. 

42. Gottfried Zingel daſelbſt, um 5 Schfl. Acker von demſelben, 
pro 35⁰ ıthl. 
43. George Plagwib daſeleſt, 0 um 5 Schfl. Acker von demſelben 
pro 350 rthl. 

44; Cbeiſtian uebeeſchůr daſelbſt, an 6 Sal; Ader von Penſelben, 
pro 350 rthl. 
45. Jeremias Br bafelbit, um 6 Säfl, Acker von demselben, pro 


rthl. 
46. Baier Schat; doflbſt, um 2 Schſl. Acker von demſelben, 
2:0 180 rehl 

17 Gottfrich Shot daſclbſt, um 4 Schfl. Acker von demſelben, 


po 200 ıthi.., 


48. Gärtner Gotüieb 1 dafl „ um 3 Schfl Acker von 
demſelben, pro 248 hl 12. 

49. Goufiied, Gabriel daft, um 7 Schfl. Acker von demſekben ; 
pro 600 rthl. 

50. era. het daſel bst, um 2 Schfl. Acker von demſelben, 
ro 150 kt 
15 ha Bears Schols beſehß, um das 86: tfeich Altmanafh: Haus, 


pro En rthl. 
Ghräſtoph Anders zu Obe Sg wis, um das Golf; Andersſche 


Gaus“ pro 400 rthl. 
353 Gottlob Anders zu kangenvonmerg, um das Joseph Seeliger⸗ 


ſche Haus, pro 312 


rthl. 
54. Chriſtoph Wale zu piogwis . A., um das Marrſche Acker 


ſtück, pro 200 Kehl. 
355. Gotiſried Hübner bafeiöft , um ein „ Dominjal Ackerſtück von 


/ 1 Morgen 21 [Q. R pro 26. ıthl. 


3556. Conrad Friedrich Müller zu Hartiebadorf, um die Beumannphe 
Görtuerflelk, pro 700 rthl. 
57. Gottlob Riedel daſelbſt, um ſeines Vaters Haus, pro 100 rthl. 
58. Chriſtian Gottlieb Ritter e um . ar Ack er von 
Foſpar Ri, m 20⁰⁰ u 
0 | 59. 


7 * 
*. 
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50 Maria Roſina Ritter daſelbſt, um die mütterliche Göͤrmnerſtell, 
20 800 reiht 
5 60. Gottlieb ‚Scham daſe bit Amade, Kndlerſche Ebenen, 
pro 300 rihl. 88 f 
vers 61 Gottfried Anders daſelbſt/ um das Gene ainmerſhe Bau 
guth, pro 3000 rihl. 
62. Gottlieb Anders daſelbſt, um das Mutthauſche Snus) pro 264 erh. 
63. Gottlieb Krauſe daſelbſt, um das Bunzelſche Bauergutp, pio 
‚4200 th]. 
64. Gottfried Weinhold daſelbſt, um das Carl Bernerſche Haus, 
pro 120 rthl. 
65 David Vor mann zu Deutmannedorf, um bie Carl Borymannſche 
„Windmuͤhle, pro 1050 thl, 
66. George Friedrich Morchner daſelbſt, um die vaͤterliche Gaͤrt⸗ 
nerſtelle, pro 800 reif 
67. Gotilieb Rojemann dafıbft, um das vöteuche Banergutß, pro 
1 
68: Gotilieb Hübner daſelbſt, um das vöterl. Haus, pro 206 rthl. 
69 Anna Roſina Weigelt daſelbſt, um das ehemaͤnnliche Nachlaß⸗ 
Haus, pio 300 rthl. ö 
Dee Gokilleb Morchner daſelbſt, um das väter. Haus, pro 80 rthl. 
Schweidnitz dn 6. April 1821. Deſignation derer vom 
1 Octeber 1820, bis ultime März 1821. bel dem Königl. Lund» und 
Send. zu Schwaduit verlautbarten Käufe und Beſitz⸗ Veränderungen, 
er I. Aus der Stadt. 
1 Zuſchreibung der verwitt Geisler wegen des von ihrem verſtor⸗ 
benen Ehemann zugefallenen Haufe no. ., fur 2765 rt! 
2. Kauf des Fleiſcher Sternkopf, um daB? 2 95 Geſchwiſtern gehoͤ⸗ 
rig geweſene Haus no. 633. für 600 rtl. 245 
3. Kauf deſſelben, um die Fleiſchbank no. 17, ie 125 rihl. 
1 Kauf der verebl. Goldarbeiter Siegert, um das Ulbrichſche b 
no. 344. für 500 ıthl, 
n 58 Kauf des Be RN: ee daß Sargefhe Haus 
no. 60g. , füt 40 ritt. 
PN ER 6. auf des Joſeph Hremann, um das Sortich Sibnenfhe Haus 
no. 41. für 600 rthl. f 
or. Zn Kauf der Kreiſchmer⸗ Zunft, um das Melzerſche dus m. 3881 
5 8 rthl. a En 
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8 re des Melchior Treutler, um den Arndtſchen Garten no. 46., 
7 r SH 
Mt se ee der verw. Goldarbeiter Melzer, um den von ihrem 
verſtorbenen Ehemanne zugefallenen Garten no. 22, für 700 rthl. 
10. Kauf des Fleiſcher Michaelis, um das Pohlſche Haus no. 129. 
für 1050 rthl. 
11. Kauf des Knechtel, um das Boyerſche Haus no. 42. für 
1460 rthl. 
f 12. Kauf des Welsgerber Puͤchler, um das Bafnfche Haus no. 526, 
für 950 rtht. 
13. Zuſchreibung der Eleonore verw. Schubert wegen des ihr, von 
ibrem Vater zugefallenen Hauſes no. 397., für 550 rthl. 
14. Kauf des Fleiſcher Keil, um die Hoffmaunſche Fleiſchbank no. 57. 
ur 100 rtbi. 
0 15. Zuſchreibung des Maywald, um die fiögaa eitandene Bräys 
nigerſche Mühle no. 576., für 15000 rthl. 
16. Zuſchreibung deſſelben, um das Ackerſtuͤck no. 5 für 4400 rthl. 
17. Zuſchreibung deſſelben, um das Ackerſtück no. 6., für 1450 rthl. 
18. Kauf des Franz Floͤgel, um das Aeta Haus no. 231. 
für 880 rthl. 
19. Kauf der ſepar. Schubert, um das Menzelſche Haus no. 598, 
für 3050 rthl. f 
20. Kauf des Soul. Ege, um das Hruptmannfge Haus no. 107. 
für 500 rthl. 
21. Zuſchreibung der Unchl. Gruͤttner, um das von ihrer verſtor⸗ 
benen Mutter zugef. Haus no. 115, für 1000 rthl. 
22. Kauf des Menzel, um das Urbanſche Haus no. 210., für 
- 3000 tthl. 
23. 21 des Weber Menzel, um das Schubertſche Haus no. 397., 
für 2000 rthl. 
f 24. Kar des Gottl. Jäckel, um das Tanzlerſche Erbenhaus no. 518., 
für 340 rthl. . 
2823. Zuſchreibung der verw. Fleiſcher Hoffmann wegen des, von 
ihrem verſtorbenen Ehemanne zugefallenen Hauſes no. 258., für 1 100 rihl. 
| 26. Zuſchreibung derſelben, um die Fleiſchbank no. 57. , für 
200 rthl. 
27. Kauf des Carl Schmidt, um das mage: Haus no. 360,, 
für 4400 rtl. & 
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„II. Auf dem Lande. 
28. Kauf des Guͤnzel, um das Gͤnzelſche Eber, Baueguch 1 23: 
zu Leuthm. Bergſeite, für 4000 rtyhl. 
29. Kauf des Weber Renner, um das Rennerſche Haus no. 48. 
zu Ober⸗Leuthmannsdorf, für 176 rthl. 
ö 30. Zuſchteibung der verehl B. G. Beſitzer Scholz wegen des ihr 
zugeſallenen väterlichen Bauerguths no. 29. zu Boͤgendorf, für 4000 rthl. 
31. Kauf des Gottl. Wemder, um das Paͤslerſche Auenhaus no. 15. 
zu a für 76 rthl. 
32. Kauf des Melchior Hanke, um das Hirtenhaus no. 1. zu Nies 
derziersdorf, für 255 rthl. 
33. Kauf des Anton Joppich, um die muͤtterliche Auenpansftele 
no. 10 zu Leuthmannsdorf Bergſeite, für 200 tthl. 
34. Kauf des Gottlieb Wayhrich, um die Llemensſche Kuenhaute 
ſtelle no. 10. zu Hohengiersdorf, für go rehl, 
35. Zuſchreibung der Muͤller⸗Urbanſchen Eiben, um die von ihrem 
Erblaſſer zugefallenen Obermuͤhle no. 10, zu Leuthmasnsdorf, für 1600 rthl. 
36. Kauf des Rieger, um das Paͤtzoldſche ere no. 46. au 
Leuthmannsdorſ Beigfeite, für 240 rthl. 
37. Kauf des Scholz, um das Wapprihfche Auenhaus no. 23. 1 . 
Hohengiersdotf, fuͤr 300 rthl. 
38. Kauf des Gottlieb Hielſcher, um das een Auenh aug 
no, 30. zu Leuthmannsdocf Grundſeite, für Too rth 
Ober⸗Weistitz bei Schpeidnitz 755 12. April 1821. 
Bei dem unterzeichneten Gerichtsamt find vom 16. October 1820. bit 
12. April 1821. nachſtehende Kaͤufe zur Confirmation vorgekommen, 
A. Zu Ober⸗Weiſtritz. 
1. Bauer Gottfried 3 Kauf, pro 550 rthl. 
Zu Breitenhain. 
2. Haͤusler Gottlieb . Kauf, pro 125 rıhl. 
3: Bauer Gottfried ee Kauf, pro 400 rthl. 
C. Zu Schleſierthal. a 
4. Freigaͤrtner Gottlieb Bluͤmichs Kauf, pro 990 rthl. 
5. Häusler Marie Roſine Ventur Kauf, pro 280 rthl. 79 
D. Zu Alt: Friedersdorf. 
5. Häusler Goitftied Beckers Kauf, pro 170 rthl. 
7. Robothgaͤrtner Chriſtian Gotttieb Klinkhardts Kauf, pro soo rißl. 
8, Haͤuslet Wilhelm Biemere Kauf, pro 92 fthl. 
9 
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9. Neuhäusler Johann Friedrich Vollets Kauf, bro 100 — 
E 10. N Johann Gottfried Stephans Kauf, pro 1213 rthl. 
N E. Zu Neu- Friedersdorf. 
11. Felbäneler Chriſtian Franzes Kauf, pro 127 ithl. 
Oels den 10 April 1821 Von dem unterzeichneten Berichte 
amt find in dem Zeitraum vom r. Juſy bis ut mo December 820. 
nachſtehende Käufe confirmirt worden. 
1. Der Kauf des Bernhard Obſt, um die fübpaft: erfandene rei. 
ſtelle ſub no. 25. zu Zirckwitz, für 155° rthl. 
2. Des Franz Trippke, um das vos e ce Baue gut 12 25 no. 9. 
dafeiöt, 1 1300 rthl 5 
3. 0 8. Carl Pavelke, um das ſubhaſta ala den Bauerguth ſub 
228 12. daß ie, far ae eh 
4. Des Joſeph Jenſch, um ein Ackerſtück von dem Anton: Bing 


— 
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| son Ba für. 137 rthl. 


Da Fürſtl. Blücher von ablage Gerihtsan 
32 7555 der Trebnitzer Guͤtber. 2 
* f Hels den 10. A ril 182 Unter der Lurißsietiom des unters 
zeichneten Juſtitiarii Ir, in dem Zelttau n vom 1. Juſh bis ult mo 
Decembet 1820 
1. Der Kauf des Johann David Aaguz über die von dem Gottlieb 
Klim erkaufte Freiſſelle ſub no 31. zu Görlitz, für 428 kthl. ö 
5 Der Kauf des Gottlieb Tiſchec, um die väterliche Dreſchgaͤrt⸗ 
nr mo: un‘ 6. w Vrozeiſchutz, fur 100 rchl. conft irmirt worden. 
Seelige. 
mens: ds 9 April 7821.4 Bei dem Major von Heugel⸗ 
her Gerichtsamte von Wenig und Ar theil Gro noſſen Münſterbergſchen 
8 ſind nachbenannte Kauf Eontrafte confirmirt worden. 
Kauf des Ernſt Engliſch, um das Bauerguth ſub no. 9. zu 
Giobnoſſen „pro 300 kthl. 


2. Des Motyias Bühl, um die Oluelaſen⸗ füb no. 90. je: Gros⸗ 
noſſen, pro 100 rthl. 


3 Des George Henschel, um die Olbelrrſele ſub no. 19. zu 
Grosnoſſen⸗ pro go: rthl. 
Winzig den 7. Februar 1821. Der Kretſchmerſche Bauer⸗ 


guthskouf no. 14. 2 See pro 1200 tthl. ward heut e 
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Donnerſtags den 10. May 1821. 
Auf Sr. Koͤnigl Maſeſtaͤt von Preußen t. u. 
Aällergnädigſten Speciat Befehl: 


— 
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3 Bekanntmachung. 

„) Im September vorigen Jahres If uns die erſte offüzlelle Anzeige don 
der auf den Grund einiger mit Reagentien angeſtellten Perſuche demerkten 
Vermehrung des im Vergleich mit der im Jahre 1802. bekannt gemachten 
chemiſchen Analgſe angegebenen Elſengehaltes in der alten Trinkquclle zu Oder⸗ 


f Salzerunn, zugekommen. 


Dieſe gleich angeführte Analyſe hatte das Eiſen als einen Beſtandtheil 
dieſer Quelle nicht aufgefuͤhrt; doch wor dadey demerkt worden: f 

„An der Quelle ſelbſt füßren die Reagentien auf eine ſchwache Spur von 

„Eiſen, die ſich in dem auch noch fo forgfältig verwahrten und nur eine halbe 


„Stunde weit verfahrenen Brunnen, ohne den geringſten Bodenſatz zu veran⸗ 


„lasen, (durch Veagen tien) eden fo wenig wie in der Analbſe entdecken läßt“ 
Seit dem Jahre 1801, in weichem die im Jahre 1802. bekannt gemachte 


erſie Honfländige Analpſe bewirkt worden, iſt die Lehre von der chemiſchen 
Anatyſe bedeutend erweitert und feſter begründet wotd n. Die im der Beſchret⸗ 


Fung von Salzdrunn des Brummen: Arztes Dr. Jemplin im Jahre 1837. cute 
haltene Ansſyſe diefer Queſſe von dem Profeſſor Dr. Fiſcher, bot als Gehalk 


* 


„kohleſanxen Eiſenorpduls enthalten. - 


unter den übrigen Beßandtheiten an regulimiſchen Eiſen 0,018 Gran aufgeführt, 
Bald nach dem Eingange der oben erwähnten Anzelge wegen Vermehrung 
des Eiſengehaltes in der mehr genannten Quelle, wurde die Bude Commiſſion 
4 Ober⸗Salzbrunn von uns veranlaßt eine unter derſelben per ſoͤnlichen Auf⸗ 
cht gefäute Kifle dleſes Brunnens zur Prüfung hieher zu ſenden. N 
Dio von dem Könige, Medicinal: Collegium hleſelbſt bewirkte chemiſche 


nate hat nachſtehende Reſultate geliefert. 


„Bey der mit acht Pfund des von der Bade⸗Commiſſion elngeſandten 
„Oder Brunnens zu Ober» Salzbrunn bewirkten Anaſyſe hat ſich ergeben: daß 
„dle Menge der Salze und Erden, welche diefer Brunnen ſonſt enthalten, ſich 


„wicht verändert har, indem 16 Unzen Medtzinal⸗ Gewicht noch immer 18 Grass 


„dir ſer Beſtandtheile enthalten, Eiſen war in den klar abgegoſſenen Flaſchen 


„nur elne Spur vorhanden, wesbalb der Rüͤckſtand nach dem Abrauchen auch 
„nur ein Spur davon angeben konnte. Die aus den gebeerten Flaſchen geſam⸗ 


uelren Flocken gaben mit Salz Säure, behandelt einen Gran gegluͤhetes Orpd, 


„welches gleich iſt 2.906. Gran Dxydul oder 1,47 Gran koblenſaurem Eiſen⸗ 


ervduf, in welchem Zuſtande fi das Eifen in dieſer Quele vorfinden muß. 


Ya 16. Unzen „Dedhina! » Gewicht dies Brunnens find daher 1s Gran 
a gur 


E D (1802) 8 
Zur Vermeidung etwanſger Misverſtaͤndniſſe werden dem ärztlichen Pu⸗ 


bllkum dieie Reſultake bekannt gemacht. 
Breslau den Aten Mey 1821. g) EEE 
5 Koͤnigl Brent. Raterung. Eeſte Abtheilung. 


> Zu vertaufen. : ee 
a „Breslau den zten Februar 1821. Das auf 5443 Rihl. Courant zu 
5 bro Cent gerichtlich abgeſchaͤtzte zu Keutſchkau Breslauer Creiſes ſub Ro. 2 ber 
legene Gottſteb Klinnerz Vouergut von 3 Hufen Land, wird von dem ugterzelchneten 
Gerichlsamte in den auf den loten April, 9. Junt und 11. Auguſt c. Vormittags 
11 Uhr ehiefelbſt anberaumten Terminen (wovon der letztere peremtoriſch tft) lin 
Weze ber Execution Öffentlich verkauft werden und der Zuſchlag an den Meiſt? und 
Beſtbiethenden erfolgen. Die Tore kann übrigens in dem Gerlchiskeeiſcham zu 
Kiniſchkau und in biefiger Gerichtsſtelle täglich eingeſehen werden. 
. Dos Koͤnigl. Juſt zamt des aufgehobenen Praͤlatur⸗Archidigeonats. 
E Breslau den ızten März 1821. Von dem Königl. Preuß. Gerichtsamte 
des vormaligen Sandſtifts zu Breslau, wird die zu Brockan Breslauſchen Kreiſes fub 
No. 11 gelegene Johann Soͤsnerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche gerichtlich auf 441 Rth. 
20 ſgr. Cour. geſchaͤtzt und wovon die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit hierſelbſt inſpicitt 
werden kann, im Wege der Execution in Termino unico et peremtorſo auf den iſten Ju⸗ 
ny d. J. zum öffentlichen gerichtlichen Verkauf hiermit ausgeſtellt. Sammtliche bes 
ſitzfayige Kaufluſtige werden deumach hierdurch vorgeladen, ch in dem augeſetzten Ter⸗ 
mine Vornuttags um 10 Uhr an hieſiger Gerichtöitelle dem Landgerichtsgebaͤude auf 
dem Dohm entweder in Perſon oder durch hinlängliche mit genugſamer Informatlon 
verſchene Bevollmächtigte einzufinden und ihr Geboth abzugeben, wornach alsdenn 
der Meiſtbiethende und Beſtzahlende den Zuſchlag dleſes Gruͤudſtuͤcks zu gewärtigen hat. 
5 2 Königl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. : 
Sottesderg den 7ten Februar 1821. Das zur Nachlaßmaſſe des hie⸗ 
ſelbſi verſtorbenen Mangelmeiſters Carl Gottlieb Wagler gehörige Grundſtuͤck, das 
aus und Mangelwerk No. 159., nebft dazu gehörigen 3 Hoſeſtucken Acker und 
r welches gerichtlich auf 2483 Rthlr. 23 for. Cour, abgeſchaͤtzt worden 
it, ſoll im Wege des erbſchaftlichen Liguidattons⸗Prozeſſes, in Termino den aten 
May c., den aten July c. und den loten September c. Vormittags um 9 Uhr, 
welcher Letzterer peremtorifch üſt, ſubhaſtirt werden, welches ſowohl den Kaufuſtigen 
im Mbgebung ihrer Gedothe, als auch den unbekannten Gläubigern zur Wahrneh 
mung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht wird. 8 f 
5 Koͤnigl. Preuß. Stabigericht. N 
i Neiffe den 16. Februar 1821. Das Freygut Klettalg, zwilchen Zie⸗ 
genhals und Kunzendorf brlegen, und am 22 Mey 1819 gerlchilich auf 4652 Rth. 
20 far. Cour. abgeſchaͤtzt, wird auf den Antrag eines Realglaͤubigers zum oͤffentli⸗ 
chen Verkauf hiermit ausgebothen. Es werden daher alle Beſitz⸗ und zablungs⸗ 
faͤhlge hiermit vorgeladen, in Termine den aten Juni 1821. früh um 9 Uhr, den 
Sten Auguſt 182 ., beſonders aber in dem letzten peremteriſchen Termine den 
N Br: ten 
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1iten October t. a. ge unfern Gerichtszimmern Gterfelsn” vor dem Cömmiſſatle, 
Herrn Juſtezrath Karger entweder in Perſon oder durch einen aus der Zahl der hitr 
ſiven Juſtizeommiſſarien zu erwählenden Mondatarten, wozu ihnen im Fall der 
Undekanntſchaft dis Juſtizcommiſſarlen Cirves und Bergenrorh vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß das Gut dem 
Meiſtdlerhenden zugefchlagen werden wird. Uebrtgens wird den Reolglaͤubigern 
bekanat gemacht, d. Fim Fall des Aust leibens dem Meiſtbieihenden nicht nur der 
Zuſchlog eiiherlt, ſondern auch nach giſchehener gerichtlicher Er egung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmelichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehen⸗ 
din Fordetunzen und zwar letztere auch ohne Produktlon der Inſtrumente verfügt 
werden wiro. Eus lich wird bemerkt, daß etwanige Bemaͤngelungen der Taxe, wel⸗ 
che zu jever ſchcklchen Zeit in unf rem Partheienzimmer elngeſehen werden kann, 
nur bis 4 Wochen vor dem letzten Termige angebracht wirden konnen. 
i Koͤnigl. Preuß Fürſtenthumsgericht. 
Bouerwitz den ten Dechr. 1820. Die dem Buͤrger Ppillpp Deponie 
gehörige Poſſeſſſon in Vauerwitz, bestehend aus den am Marttpletze belegenen Im 
Hyrothetenbuche unter der Rummer 68. eingetragenen maſſiven Wotnhauſe, Neden⸗ 
gebände und Scheuer, fo wie aus 3 Husen codothſomen Ackets und aus Wleſen 
und Gartengrunde, von w chen 5 14 Novbr. und 5. Decthr. e dir Gekoͤude auf 
299 Ripl. 4 gr., die Grundſtuͤcke aber auf 1955 Rihlr. 8 gr. gerichtlich gefcbägt 
worden find, wird im Wige der Execution zum Verkaute an den Mein gerhenden, 
feil geſt A., und werden deshalb zahlungs⸗ und beſitzfaͤbige Kauflußige hiercucch 
zur Adgabe der Geborbe our den 8. März, 8 Mah, befonders.ader den 10 Juli 
1821, tüh um 10 Uhr auf des hieſige Stadtgecichtszimmer eingeladen, mit bein 
Eröffuen, daß dem Meſt und Heſtdtethenden der Zuſchleg erthelit, auf fpattte 
Gedoihe aber nicht g achtet werden wird. Zugleich wird auch der und kannte Glaͤu⸗ 
biger, der ohne irgend eine nähere B zeichnung ſud Rudr il, tes Hypetkekenblattes 
dieſer Poſſeſſſon intabulırten 400 Rthl ruͤckſtaͤndise Kauig: (der und refp. alle dle⸗ 
jenigen, denen dieſes gedachte C pitai und das darüber etwa vorhandene beſondete 
Inſtrument durch Ceſſon, Erbrecht cher ſonſt als Eigentbuͤmer, Pfandneßmer oder 
Btieſs⸗ Inhaber zugefollen iſt, aufgeſordett, ſich bis zu oder in dem letzten Bie⸗ 
thungstermine vor uns perſoͤnuch oder durch einen geſetzlich zuläͤßigen mit Vollmacht 
und Infor mat on zu verfesenden Stellbertreter zu melden und zu ſegttimiren, widri⸗ 
genaus nicht nur dem Melibirthimden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach ge⸗ 
tichtltcher Erlegung des Kauf ſchillings die koͤſchuog ſaͤmmtlicher eingetragenen Ca⸗ 
pitalten und zwar der leer ausgehenden ohne DEREN der Ju Rraments verfügt 
werden wird. 
Das Gerichtsamt der Städte Bauerwitz und Kaiſcher. 
Liebich. 
Ctationes 
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13... Memfalz.sdent 26. April 1821. Die zu Fuͤrſtenau Frepſtäͤdter Creſſes 
gelegene Erb» und Freyſcholtiſey der Amtsrath Neumannſchen Erben, welche 
auf 16732 Kehle, 8 gr. tape iſt, fol in Zermino (untco et peremtorto) den 
gien Jung 1821. Thellungs halber oͤffeutlich verkauft werden. Beſitz⸗ und jahr 
fungsfählge Kaufluſtige wallen ſich gedachten Tages hiezu in Fürfienau vor Uater: 

Jeich netem einfinden und Hat der Meifiz and Best lethende den Zuschlag und Ueber 
Jade nach vorgängiger Genehmigung, ſowohl Eines, Konisl. hochtödl. Pupillen 

ollegit von Nieder» Schlefien und der Lauig zu Glogan, als auch der Vormund⸗ 
ſchaft des minorennen Miterben und der maſorennen Erden, moͤglichſt bis zum 
Johannis Tage a. c. zu gewaͤrtigen. Die Hälfte des Kaufgeldes muß bey der Une 
dabe, baar gezahlt, die ra dann by otbectet werden. Die Tape iR zu jeder 
ſchickli eit hier zu inſpieirenn a EEE ARE 8 

ſchicklchen Zeit h e bl Das Juſtlamt von Fürsten. 
1711 7 Pe 9 
8 Citatienes Edictales. 5 
‚Srüffau den ıgten April 1821. Von dem unterzelchneten Kinigl, Ge⸗ 
nicht werden alle diejenige n, welche au das Virmögen des zu Alk⸗Neichenau ver⸗ 
ſtorbenen Kleingortners Joſeph Weiſcheck No. 119. daſelbſt, worüber Concurs ers 
oͤffuet worden Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den Sten Juny a. c. Vormittags um 9 Uhr feisgefegien Liguldattens Termine pers 
bowich oder durch zuläfige Drvollmagpuigte zu ala mer ihre Forderungen anzus 
melden und zu erweisen, den nächſt aber veren geichimäßtge Anſetzung ln dem ab⸗ 
zufaſſehden Prioritals⸗Urtel, widrigen falls aber zu gercartiger, daß fie mit ihren 

Aafprgchen an die Maſſe pracludirt und ihnen eln ewiges Stiüſchweigen werde auf⸗ 
erlegt werden. N RER s 5 

8 8 Königl. Preuß. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiftsguͤter. 8 
a Herenſtadt den 13 März 1821. Der Mühermeitter George Pavel zu 
Bobile ſtelte unterm 24. Detember 1801. eine Hypothek von 200 Rib Courant 
dein Sursbe iger Heren Hüſcher zu Thiegarten auf feine Nieder Striega Waſſer⸗ 

und Windmühle ſur No. 40. zu Bodite aus. Kezterer trat eine Rechte an genann⸗ 

48 Hypotheten⸗Joſteument und Schein unterm gten Sertemder 1805, Privarim 

und unterm 2oflen Junp 1816 gerichtlich dor den Jufitgamı Thirgarten der Mens 

zelſchen Muͤndel Maſſe moto dem herrſchaftlichen Pypillen⸗ Depofito zu Lampers⸗ 
dorf ab, welche Ceſſion unterm 28ſten Aua 1878. unter Ausfertigung eines Hb. 
potheken⸗ Scheins dom selbigen Lage und Jahre eingetragen wurbe. Da nun der 
neue Befiger, Mülerme ſter Marſch J, dem gedachten Gerichtsomt das Capital 
nebst Zinſen ſeit Jahr und Tag bezanit hat, lezteres aber das ob bezeichnete Hypo⸗ 
theken⸗Jnſt ument⸗Ceſſions⸗Ütkunde und deid: po dekenſcheine weil fie ihm 

‚angeblich abhanden ekommen nicht herbei ſchaffen kann, und der ic Marſchel die⸗ 

fe Poſt gern geloſcht haben wollte, fo werden alle diejenigen, welche an die zu [dr 

ſchende Poſt und das daräter ausgeſtellte Hypotheken Inſſrument und Leſſions⸗ 
Urkunde, als Eigenthuͤmer, Ceſſonarten, Prand» oder ſonſlige Brteſs Inhaber 
Anſpruch zu haben, virmeinen, hiemit vorgeladen ſich in Termlo den bten Jung 18 r. 
auf hieſigen Koͤnigl Schloße Vormittags um zo Uhr mit ihren Aniprüchen zu mel⸗ 
den außendleibenden Falles aber gewärtig zu ſeyn, daß gedachtes Hypotdeken⸗ 


„Jaſtrument und Schein, (0 wie die Ceſſions⸗Urtunde, für ungültig erklärt, a 
Ä ie 
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die Voſt ſelbſt im Hypotbek enbuche, auf den Grund des ablufaſſenden Pelcluſtons⸗ 


Urtel gelb cht werden wird. 85 ö f ö 
Pleß den iſten December 1820. Von dem fuͤrſtlich Anhalt Koͤthen⸗ 
ſchen freynandesbertlichen erst zu Pleß, wird der ſelt 29 Jahren verſcholletke 
Schlefferzeſene Jchann Christen Wübem Mas ny, welder noch fernem Schrel⸗ 
ben von der Röede zu T xei in Holland vom asſien November 4791. ſich nach 
Vatabla einſchiffen wauen, auf den Antrag des ibm zugeordneten Curatoris, 
Hotrath Wiebmer, hierdurch Öffentlich vorgeladen, daß er oder feine Erden und 
Erbnehmer ſich binnen 9 Monaten und ſpateſtens in Ternuno den raten Seß⸗ 
tember 1821, Vormittag um 10 Uhr in den Zimmern des unterzeichneten Gerichts 
vor dem Deputirten, Herrn Juſttz⸗ Director v. Schuͤz, perſoͤnlich, oder ſchriſt⸗ 
lich mel zen ſoll und weitere Anweiſung, ben feinem Ausbleiden aber zu⸗gewaͤr⸗ 
tigen hat daß er für todt erklärt und fein allhter zurückgelaſſenes Vermögen, 
weſches gegenwärtig in 246 Rthlr. 27 fgr. deſteht, nach Abzug der etwaigen 
Schulden und Koſten, feines naͤchten Erben oder ebentualiter dem Koͤntgl. Fisco 
zuerkannt werden wird. Urkundlich unter dem fürſtl Gerichts Junſiegel und 
gewoͤnlicher Unterſchrilt. i 
} Fa ſtich Anhalt Köthen Pleßſches freyſtandesherrliches Gericht. 
germsdorf unterm Rynaſt den 28ſten Decbr. 1820. Von 
dem unterzeichneten Gerichtsamte iſt auf den Antrag der naͤchſten be⸗ 
kannten Verwandten die oͤffentliche Vorladung der verſchollenen am 
ren Auguſt 1773. geb Tochter des verſtorbenen Bauers Johann 
Chriſtoph Baumert in Seifershau, Namens Johanne Eleonora Bau⸗ 
mert verfügt worden Es wird demnach gedachte Johanne Eleo⸗ 
nora Baumert, und zugleich werden die etwanigen unbekannten bin», 
terlaſſenen Erben hiermit vorgeladen, binnen Monaten vom laten 
Sebruar 1821 abgerechnet, entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich ſich 
allhier zu melden, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 12 Wovbr igt. 
angeſetzten peremtoriſchen Termine Vormittags um ı ı Uhr in der hie⸗ 
fitten Amts⸗Canzley zu erſcheinen, und das Weitere zu gewaͤrtigen, 
unter der Verwarnung, daß, wenn die verſchollen . Johanne Eleo⸗ 
nore Baumert weder vor noch in dem angeſetzten Termine ſich mel⸗ 
det, dieſelbe für todt erklart und ihr zurück gelaſſenes Vermoͤgen den⸗ 
jenigen, weiche ſich als ihre nächften Erben ausgewieſen haben wer⸗ 
den, zugeſprochen und verabfolgt werden wird. = 
Beichsgraͤfl. Schaffgotſch Aynaftfches Berichtsam, 
Ratibor de 5 3 =. u 
2 Ratibor den rgten April 1821. achdem bey dem hiefigen 3 
"Dier :Fandesgeriht Über das Vermögen des Ööraaligen € a RE 
ters Carl Müller zu Coſel wegen der ſich geäußerten Unzulänglichkeit der Concurs 
eröffnet und zugleich der offene Arreſt verhänger worden, fo wird dieſe Verfügung 
oͤffentlich bekannt gemacht und allen und jeden, welche von dem See 
en etwa 


\ 


ewas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchoften bey ſich usd in Verwahrung 
haben, ober welche demſelben etwas bezahlen oder !iefern ſollen, hiermit anbefoh⸗ 
len, dem gedachten Carl Muͤller nicht das Mindeſte davon veradfolgen zu laſſenz 
vielmehr ſolches dem Königl, Ober Landesgerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen 
und die in Händen habenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt threr daran 
babenden Rechte in deſſen Depoſitum adzullefern. Sollte aber gegen diefen Befehl 
gehandelt und dem Gemeinſchuldner demohnerachtet etwas bezahlet oder ausgeant⸗ 
wortet werden, fo wird ſolches für nicht: geſchehen geachtet und zum Beſten dor 
Maſſe auderwelt beygetrieben werden. Es haben auch die Inhaber folder Gelder 
und Sachen, wenn fie dieſelben verſchwelgen und zurückhalten, zu erwarten, daß 
fie noch außerdem alles ihres daran hadenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes 
für vexluſtig werden erklärt werden. Wornach ſich alle diejenigen, die es angehet, 


1 t. ben. 2 * g $ 
een Konig. Preuß. Ober⸗ Landes gericht von Ober ⸗Schleſien. 


„ AER TISSEMENTsS. 


) Breslau. Ein Militsir feyer geſetzt'r Mann, welcher berelts mehrere 
Jahre als Bedlenter in vornehmen Haͤuſers zu Berlin condittentrt bat und die ber 
ſten Atteſte ſeines Wogiv:chaltınd aufmeif:n kann, fügt bey einer Hertſchaft ein 
haldiges Unterfommen, Das Nähere bepm Tlſchlermeiſſer Rudorf auf der Mänt⸗ 
lergaſſe. 3 = 25 
) Breslau. (Zu veifaufın) eine Gartenfprige auf dee Altbüͤßergaſſe 
Ne. 1681. Re = 

*) Breslau. (C. pitallen) von 3000 und 2000 Kehl. find ſogleich oder 
auch Term. Johannis zur erſten Rärtifhen Hypothek zu verzeten, dagegen werden 
geſucht 8000 und 6000 Rihl; ferner find ſowohl in der Stadt, wie ouch an der 
Momenade gelegene Haͤuſer zu verkaufen Naͤheres beym A 5 

a Agent August Stock, Meflergaf: No. 173 3. 

) Breslau. Zu dernſietben und mit Jobanni zu bezteben iR ein Gewoͤlbe 
nebſt Comptoir, und eln daran foßendsd fleſnes Gewölbe in Mo 1196. auf der 
Ohlauergaſſe. Nährre Nachricht eitheilt die Eigenthuͤmerin des Hauſes. i 


9 Breslen. N. ſegelegendelt nich Berlin, 3:Tage unterwegs, IR gu 
jeder Zelt ju haben auf der Nitolaigaſſe in den 3 Schwanen beym Eohnfürfeher 
e ? BE Roe dalky. 
1 


h resbau. Zu vermierhen und glich zu beziehen 3 Stuben mit und ohne 


perde all und Wogentemiſe, zu einem Abſtelge⸗ Quattier, ſo wie auch 2 kleine 
Logis, 1 Keller in der Albrechisgaſſe zur Stadt Rom No, 1274. 5 


„ Bris⸗ 
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) Breslau. Zu verkaufen eine freue laͤnbliche Beſitzung, in elner auge⸗ 
nehmen Gegend, 22 Meile von Breslau, beſtebend aus einem maſſtven Wohnge⸗ 
baͤnde, 7 Morgen Ackerland und Miefe, einen bedeutenden Obſt⸗ und Graſegar⸗ 
ben. Der Preis ii 2 300 Rtih. Das Naͤhere beym Wachszleher Hen. Jurk auf 
der Schmtededruͤcke 2 5 = 
9) Breslau. DB fonderer Umstände wegen iſt eine bequeme Wohnung von 
5 Stuben, Schweldnitzet Straße No, 619 im erſten Stock zu vermlithen und ſo⸗ 
gleich zu beziehen.‘ | 5 8 ag : =; = 

9 Breslau. Es hat ich am Sonnabend als den sten huj. eine braun und 
welßgeſleckte Huͤhnerhuͤndin, die auf den Namen Dlaua bit, und mit einen Hals⸗ 
band, gezeichnet: Muͤler, Stud. juris, verſehen war, verlaufen. : Wer dleſelbe 
auf der Albrechts gaſſe deym Cofferier Cube abgledt, hat eine angemeſſene Belohnung 
zu erwarten. 8 re 

„) Breslau. Auf der Schmiedebräcde in No. 1899 if ein Stall auf acht 
Pferde und eine Wagenremife vornheraus zu Johannl oder bald zu vermirthen. 


„) Breslau. In den ſaͤmmilichen Huͤbnerſchen Gebäuden in den Hellquel⸗ 
len Landecks werden jetzt die Logis wieder an Ort und Stelle, fo wle auch in Com⸗ 
uuſſon am Naſchmarkt No. 1980: im billigſten Preiße vermiethet. 8 


) Breslau. Ein tüchtiger Wirthſchaftsbeꝛmte, unverhturathit, aber in 
geſetzten Jahren, kann ſogleich nahe dey Breslau, wenn er mit glaubwürdigen 
Atteſten verſeben iR, den Dlenſt antreten. Wo? erfaͤhrt derſelbe im geldnen Baum 
am Ringe beym Eigenthuͤmer. f 3 

„) Dberz Thalbeim bey Landeck den 7ten May dat. Ich habe In 
meinem Gaſthof⸗, das Schloͤſſel genannt, in den Bädern zu kandeck außer den 
ſchon vorhandenen Wohnungen, Stallungen und Wagen ⸗Remieſen, einen Gaſt⸗ 
fra auf 36 Pierde erbaut, worin ſich außer einem Platze zu mehreren Wagen, 
13 Abtheilungen zu 2, 3 und 4 Pferde befinden, in welchen der Kutſcher 
nicht nur feine Schlafflele, ſondern auch feine Geſchirre und das Futter vers 
ſchloſſen haben kann und bitte um geneigten Zuſoruch. 

5 ä Der Gaſtwirth Joſeph Mader, 

Münfterserg den 1 2ten April 182 1. Auf den Antrag eines Gläubi⸗ 
gers wird die ſud Neo. 11. zu Reindoͤrffel gelegene, auf 408 Rihle. 4 for. 10 55. 
abgiſchuͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle des derſtordenen Gotthelf Metzner in Termino den 
Zaſſen Juni d. J Vormittags um 11 Uhr an unſer Gerlchtsſtelle Melſtblerhend 
verkauft werden, welches Kauffaſtigen intt dem Bemetken dekannt gemacht wird, 
daß der Zuſchlag an den Beſtbiedenden erfolgen ſoll. Zugleich werden hiermit auch 
die unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Metzner zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche 
. KLEE; 8 F 3 
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an diſen Nachlaß vorgeladen, und hoden dle Ausblelbenden die Präeluſton zu 
et warten. 3 en 
RER Das Kögigk. Land, und Stabtgericht, f 
Neifſe den agiten Apr 181. Es find ſeid einem Jahre folgende 
Poſtſtuͤcke in der hieſigen Pot: Pack⸗Kammer unabgeforbert Itegen geblieben. 
Die Ab ſender oder Empfaͤnger werder dahero hiermit aufgefordert, ſolche bingen 
4 Wochen abhoken zu laſfen, widrigenfalls dieſelben zu Gunſten der Poſt⸗Armen⸗ 
Eaffe- verwendet werden: 1 Packet in rothl. H. J. v. 3 1 Pfd. 24 Loth, 1 ders 


gleiches H. W. 1 Pfd. 16 Lord, 1 dergleiches in tore. H. O. E. v. G. 1 Pd. 


Loth, 1 Beutel mit ao Rihlr. 8 gr. H. S. 3 Pf. 16 Loth. 
5 5 8 Ke?daigl. Preuß. Gr. Poſtamt. RE 
- eicheft. 


g a 3 

5 Füͤrſtenſte ln den egſter März rget. Das Johann Chr!ſoph Pohlſche 
auf 100 Mark Cour“ taxirte Freyhaus No. 25. zu behmwaſſer Waldenburger Crei⸗ 
ſes ſell als im Wege der Execution ſuk haſtirt und in dem einzigen und peremtert⸗ 
ſchen Termine den arſten Junh a. c. Vormittags um 9 Uhr in dem Kretſcham zu 
Lehmwaſſer an den Weiſtotithen) m perkauft werden, weshalb wir alle deſit⸗ und 
zahlungs faͤhlge Kaufluſtige zur gade ihrer Gebothe mit dem Bemerken einladen, 


daß an den Meiſt⸗ und Befibtethenden der Zuſchlag unter Genehmigung der Glaͤu⸗ 


Biger fofort erfolgen wird. Auch laden wir zu belagtem Termine alle diejenigen, 
welche an das ſubhaſta geſtellle Grundſtack Auſpruͤche zu haben vermelnen, zur Ans 
gabe derſelden und Juſtifictrung unter dem Prchudiy der Praͤcluſton und Auferle⸗ 
gung eines ewigen Sulllſchweigens hiermit vor j 

Reichs graͤll. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaſten Fuͤrſtenſtein 
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und Rohnſtock. 
Wechfel⸗„ Geld ⸗ und Fonds⸗ Cours. 
eh Breslau den 9. Mah 1821. | 
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Leipzig in W. Z. a Vist- 1043 Tresor: Scheine 
Augsburg -.- 2 M.;|104& — Ibieferungs- Scheins 
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VVV rt © Bu berkaufen. ER 
) wen den 25. April 1821. Die zu Dambrau Falkendergſchen Erels 
ſes ſub No. 43. gelegene Bran dſtelle, welche deds tis deducendis auf 44 Rthl, 
gerichtlich gewärdiget worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Den einzigen Bielhungs⸗Termen haben wir auf den azſten 
Juoh c. o. Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchoftlichen Schloſſe u Dame 
brau auberaumt und laden hierzu beſiz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige unter 
der Berficherung ein, daß der Meſſt⸗ und Beſtblethende den Zuſchlatz zu ges 
waͤrtigen hat. Die Taxe kaun in unſer Regiſtratur nachgefehen werden, wos 
ſeloſt auch die naͤhern Bedingungen zu erſehen fr d. SEE 

Das Regierungscath v. Ziegler Dawbrauer Gerichtsam. 

)Sobran den ıfen Mey 1821. Das den kor. Nichoyſchen Ebeleuten 
lagehoͤrige dorſtaͤdſche Haus ſub No 97., worin eine Stube und dabey ein Garteg 
befinditch iſt, und zuſammen unterm 26. April e auf 210 Mehl Courant gewär⸗ 
diget worden, wird In Termino peremtorlo den 12. Jult c. früh um to uhr an den 
Meiſibirthenden verkauft, wozu zohtungs und beſitzfahige Kauflufige vorladet 

8 ö Das Koͤnigl. Stadtgericht. wet 
Eh Citatio Edidtalis. e 
a Gottesberg den 28ſlen Jannar 1821. Die Erben ves Kaufe nann 
Joh. Getiſtied Gottſchalk zu Tannhauſen, welcher am aaſten Januar v. J. 
‚peritorben il, haben aus dim Grunde, weil der Eedlaſſer einen. Theil ſeines 
ebens in Amertka zugebracht und Verkehr nat dem Auslande gerrieben hat, 
uf Öffentliche Vorladüng aller etwannigen Gläubiger der Nachlaßmaſſe im We⸗ 
ge des erbſchaftlichen Liquidatlonsprozeßes angetragen. Es iſt daher ein Ligul⸗ 
datſonstermin auf den zıflen Mai c. Vormittags um 10 Uhr in den Gerichts⸗ 
zimmer zu Tannhaulen anberaumt worden, zu welchen alle, die irgend einen 
Anſpruch an die benannte Nachlaßmaſſe zu haben vermeinen, zu deſſen Anmel; 
dung und Nachweiſung unter der Verwarnung hiermit vorgeladen werden, daß 
die Ausbleibenden aller ihrer Vorkechte verluſtig erklart und mit ihren Forde⸗ 
tungen nur an dasſenige werden vertiefen werden, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben wird. Den hier Orts Undekannten wird 
— Koͤnigl. Berg Juſtizrath Steindek zu Waldenburg zum Mandatarlo vorge⸗ 
chlagen. x 125 F 
"75 Reichsgraͤfl. von Puͤklerſches Tannhäufer Gerichtäamt, 
> AVERTISSEMENIS. 2 Ren 
„) Breslau. Die Verlegung meiner Wohnung und des Berfaufg: Ge 
woͤlbes von der Junkerngaſſe No, 903, der goldenen Gans gegen. le a > 


Bee) e 


dem Woradepfage Nro, 2. einem hohen Adel umd. geehkten Publikum hlermit 
ergebeuſt anzuzeigen, gebe ich mir die Ehre, zugleich empfehle ich mich aufs 
neue mit Verſertigung und Verkauf aller Gat ungen Pferbe- Geſchtrr, nach 
der geueſten Mode verſerigt, nehmlich ſilberplattkrte, ſilsergeſchmolzene, als 
auch mit ächten (meſſingnen) Wiener Beſchlaͤgen und ordinairen; dann cams 
plette Reitzeuger, fo wie geld- und weißplattirte Reit und Fahrkandaren und 
werde das mir bisher za Theil gewordene guͤtige Zürraua auch in Zukunſt zu 
erhalten mich bemuͤhen. 8 
George Frledrich Franz, Riemermeiſter. 
*) Breslau den zten May 1821. Indem ih meinen verehrten Gaͤſten 
für die guͤlgen Beſuche, mit welchen fie mich auf der Hoffnung beehrten, vers 
bindlichſt dauke, zeig ich zugleich gehorſamſt an, daß ich das Sanderſche Coffee 
haus vor dem Nicolashore hieſelbſt ſammt den dabey belegenen Garten in Pacht 
genommen und zur Et weſhung Sonntags den zien Mey ein wohlbeſetztes 
Garten⸗Conzert geben werde, zu dem ich ein hochgeehrtes Publikum mit der 
Bomertung einzuladen mich beehre, daß damit ale Sonntage, Dienßage und 
Feptage ſortgefahren werden wird, und daß ich mich ſteis bemühen werde, 
mir das Wohlwollen meiner hohen Gaͤſte durch prompte, reelle Bedienung in 
ewe ben und zu erhalten. 8 ER 
ae cn A er Weitzmann. N 
*,Breslaum. (Gräupn'r ip Gelegenbelt) it Jebannt c. zu vermlethen, 
Pdergaſſ' neben der ſchoͤnen Stute No 2077. la dem Gewelde daſelbſi bas Naͤherk. 
SBteslau. En Comptoir mit Gewoͤlden und Keller If} auf der Junkern⸗ a 
gaſſe Termino Johann zu o methen, und d 5 Naͤhere in der. Seldenhondlung 
dey J. M. Fecher am Ruge No 580. zu erfragen. f 
Breslau. Für eine ſtille Familie oder einzeln Herrn IR eln bequemes 
Logis im erden Steck am Rings ſogſeich oder Termin Johann zu beziehn. Das 
Näßbere in Neo 2054. m Gewölbe zu erfragen. . Da Sr 5 
85 Bretlau. Aechtes Stettiner und Zerbſter Bier, geräucherter Lachs, 


Auch vie und ächı fu ßen der Eavinr ſind in der Weinhandlung dag S D. Schilling 
in Fr-vers Ecke am Paradeplotz angekommen. . 3 
Breslau, Seine Ruͤckkunſt von Berlin zeigt feinen Freunden und Goͤu⸗ 
nern, wie überdanpt einem bochuehr enden Publiſo ergeb nf an der Königl. Preuß. 
Hof ⸗Zahnarzt Laͤmmlein, wohnt auf der äußern Ohlauergaſſe No. 1099. 

9 Breslau. (Perſſe) mit 2 Schrauben gut cord tlonirt zum eigenen Ge, 
brauch za Tuch und Cattun ſehet wegen Mangel an Raum dillig zu verkaufen in den 
7 Cbutfärſten beym Haudbäker. Br. 
) Breslau. Ruſſ ſche Seife und Lichte find im billigſten Preiße zu haben 
Carlsgaſſe No. 746. im Comptolr. N 
— 0 *) Breslau Capitoliengeſuch von 10,000;,6800, 5000 und 1500 RG, 

ſowohl auf ſtädtiſche ois vorſtaͤdtiſche Häufer gegen Pupllar » Sicherhelt. Nähere 
dor dem Ohlauer⸗Thort No. 3 1. sine Stiege. 

> 8 ) Bres⸗ 


nitzſchen und Junkerngoſſe 8 5 jetzt der 
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) Bees lau. Ich wohne fetzt auf der Füdengafle in der blauen Haus 


No. 1885. eine Stiege hoch. Dr. Med. Alexander. 


) Breslau. € u Stuhlwagen mit Gabel und Deichſel, nebſt iwey Sprig⸗ 


edetn ſleht wu v. vor dem Oderthor tm ruſſiſchen Kaifer bey dem Coffetier 
Brodbeck. 


f 8 * 9 B ves tet Zu vermi then und bolb zu beziehen ſind z zwey meublirte Zim⸗ N 


mer in Rıd. 1328: an der grünen Banmbräde Das Nähere 2 Stiegen rechts 
[DER] Haller. 

) Koppitz ben 4. May 184 f. Die am 3ten May um 9 Wir Abends er 
folgte giücfiide Entbindung meiner lieben Frau von elner grfanden Tochter habe ich 
ww Ehre hiermit ergeben Kanes: 
Graf v. Sſerſtorpf. 
9 118 lau, In dei zum dünn be genannren Edhanfe der Schweid⸗ 


Juſtſscommiſſatius Paur. 
*) 8 tes lau. Ein Inger Mann der ek en feiner vollſtaͤndig gelehrten Bll⸗ 


bung auch die nesern Sprachen kennt und ſich geraume Zelt hindurch dem Lehrfache 


v ef: itig und mit Erfolg gewidmet hat, wuͤnſcht noch einige Stunden mit Interpre⸗ 
tat on jedes claſſiſchen Autors der griechiſchen, latein. und franz. Sprache mit In⸗ 


beg if von Sprechütungen deyder zuletzt genannten, ſo wie mit Unterricht in dee 
Multerſproche, Mathematik und allen benannten Schulwiſſenſchaften aus zufllen. 


Näheres Riemerzeile No 2037. 

) Breslau. Einem bohen Adel und bochzus erebrenden Publikum mache 
ich ergebenſt bekannt, daß ich die von meinem Vater fett langen Jahren berries 
bene Wagenfabrit bereits von 4 Jahren übernommen habe und ſolche mein 
nnumſchraͤnktes Et enthum iſt. Ich empfehle mich mit einem Lager der modern⸗ 


ſten 4 und afigiger Staatswagen, ganz und halbgedeckter Cbaſſen, aller Arten 


Melſew gen, geheckfer und unzedeckter Droſchken und verſpreche die dilligſten 


Preiße, auch garantire ich für alle Haupt: Meparcturen neu erbauter Wagen 
eln Jahr lang Da auch alle zum Bau eines Wugen noͤthigen Arbeiten in 


meiner Fabrik vereinigt And, empfehle ich mich zugleich bey Sorte nweebege 


Wagen⸗ Reparaturen „die ich ſchnell und billig liefere. 
a Ernſt Keſſel, Hummerey im rothen Hirſch. 

5) Bres tau. Auf der Frufisaffein Neo, 893. if dle erſte Etage, beſſe⸗ 
zend in 4 Stuben, Enttee, Küche / Re an Dodengelaß zu vermischen und 
Johanat zu beztehen. 


*) Breslau. Einem geehrten Buslito,. bꝛſonders denen Herren Diſchlern a 


und Inſtrumentmachern empletz e ich mein Lager von Brettern, Diehlen, ur 
Höizern u. ſ. w. zu geneigter Abnahme bey möglichf billigen Prelßen. 
Denjomin Ihle in No. 1034 6g gelt f 
ve b⸗ 


& (182), 8 - 

9 Bredla u. ae: Wosoung ift auf der Harreſch gaffe No. 1069. 

Diterboch, Dr. Med. 

69 Breslau. Runkel Net flonzen ſind vom nachſten Montag an . 
Quantitaͤten zu BR in der ich ene Fabrike des ; 1 
Earl WI heim Bra nor 

Dr alan. Zum senbiicen Unterricht im keſen, Schreiben, Klaviere 
foielen gegen ein Biulges. Das Nähere anf dem, Sande im Llebhauſe No. 29. - 
der Frau kauſchmann., 

In Breslau den ıffen Map 1827. Den reſp. Intereſſenten der Pe 
Privat Land Beyer ; # Societär machen wir bierdurch bekannt, daß der, für dos 
verfloffene halbe Jahr vom 1ſten Novsr. 1820, bis ult. April d. J. zu entrichtende 
Beptrag von 100 Rthl. der Aſſecuranons⸗ Summe 7 for. Cour. en Zugleich 
engen, wir an x pünfsliche Einzahlung der dies faͤligen Bept:aggeG. 

Schleſiſche General⸗Landſchalts⸗ Direction. \.'R 


) Breslau. Da die Genug tbnung zu weicher fich Herr Wilhelm Brecht 
unaufgefordert gegen mich erbothen, nicht für genugend onerkannt werden kann, 
fo ſebe ich mich zu der Erklarung veranlaßt, daß deſſen in No. 71, der neuen hieſt⸗ 
gen Zeitung befindliche Anzeige dom Tode feln er Gerin, meiner Schweſter, unwahre 
Behauptungen und eolſtellte That ſachen enthaͤlt „ welches ich durch onerkanne ocht⸗ 
bare Meaſchen und auf ſonſtige glaubhafte Welse, auch allenfalls auf gerlchtlichem 
Wege datzuthun bereit big. H. A. Fiſcher. g 
*) Breslau. Berkaͤuflich iſt eine Heandmuͤhle von 42 Elle Länge. Sie 
kann durch eine Perfon leicht in Bewegung geſetzt, und prlertep Stoffe damit in 
tödliche ober auch Mehigeſ elt gebracht und ſolche zugleich abgeſondett werden⸗ 
Banter er if hee la der deren Weltoaſſe o. 93: bey dem une 
dre Treppen zu erfragen. 9 7 
7) Brestau. 1 am ein May Wie bricht Verbindung 5 
vn hiermit ee e an 


u 


ER, "Dr Haack. > 
123 132 Mothllde Haacke geb. Pere 
9 Brett an. 8 nieht Aare Ein befand 5 machen, daß 
er auf der Mahtergafie in Ro. 1589. wohnt. 
un Gap; Oberst bon der Armee. 
5 8 vesian. Eine Siöte, von Kin verfertigt, von ſchwarzem Gren dillen⸗ 
bonn, mit Auszug, Req ſtet und fünf fülbern n Ktippen, von ganz vorzüͤgl! chin 
Tone, in einem zierlichen Kaſten iſt fuͤr 30 Rib 8 b. pn Wurſigaſſe No. x 8 1 5 
en deen a. m ustanfin: 27 2 e e 
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| WETTEN 66 
nn Feeptags den 1e. Map 185“ | 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ie. m. 
allergnaͤdigſten Speriabo Befehl, 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIX, 
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Zu verkaufen. | RE 
Breslau den agfien März 1821. Von dem Koͤnigl. Gericht zu Et. Ela · 
ren in Breslau if ein peremtoriſcher Termin auf den 22ften Juny c. Vormittags 
um 5 Uhr als Terminus licttattonis auf den Gottlles Zimmerſchen Feldacker ſub 
No gr. zur Tſcheppine in 13 Morgen deſtehend, welcher auf 660 Riblr. Courant 
4 5 pro Cent abgeſchätzt ik, angeſezt worden, wozu Kaufluflige zu Abgebung ihres 
Geboths vorgeladen werden. Wobey auch die unbekannten aus dem Hppothequen⸗ 
buche nicht conſtirenden Real⸗Prätendenten mit vorgeladen werden, ihre An ſp uͤche 
ſpäteſtens bis zum peremtoriſchen Lieitatiens⸗Termine dem Gericht anzuzeigen oder 
zu gewaͤrtigen, daß fie nach erfolgter Adjudication, damit gegen den neuen Beſitzer 
und in ſoweit ſiy qu. Acker detz effen, nicht weiter werden gehort werden. Und wird 
überdies noch in Anſebung der eingetragenen Gläubiger die Warnung nach §. 35. 
Tit. 52 Thl. 1. der Gerichtsordnung ihre Anwendung finden, daß im Fau des 
Außen“ leiden dem Pluslieitanten nicht nur den Zufchlag ertheilt fondern auch nuch 
ne rlegung des Kaufſchzuings die Loͤſchung fämmtlicher eingetragenen, 
auch der leer ausgebenden Forderungen und zwar Letztere ohne Production der 
Inſtrumente werde verfügt werden SEE BE 
A Königl. Gericht ad St. Elaram. 
; "2 * Homuth. f ei 
) Hirfchherg den zoſten April 182 7. In der wegen nicht bezahlten 
Kauf zelder andtrwelt ver ͤͤgten Subhoflation des ſub No. 74. zu Eammerswaldan 
gelegenen und auf 26 Riel Cour. gerichtlich abgeſchoͤtzten Freyhauſes nel ſt Gaͤrtel, 
fleht der einzige und peremlotiſche Biethungs termin auf den 23 Jun €. Vormittags 
um 10 Uhr an. Es werden daber deſitz⸗ und zablungslaͤbige K uufluſtige hiermit 
eingeladen, ſich am g-d.cheen Ternulne in der gerichisamt ichen Cangeley zu Cams 
merswaldau vor dem wärerzrichneten Gerichts amte einzufmnd en, ihre Gebothe ob» 
zugeben und zu gewaltig en, daß dem Beſtblethenden die gedachte Befigung nach 
erfolgter Einwilligung der betr ffenben Realgläubkaer zug ſchlagen werden wird. 
f 7 Das Ge richtsamt zu Caumerswaldau. b > 
7992 ER Klee r Haͤlſchner 
„95 roskau ben roten April 1821. Die ſub No; 9 des Hodothekenbuchs 
zu Dirkowitz Holdengorfer Herrſchatt 4 Meile ven der Ereisſtadt an der Brieger 
kandſiraße delegene Stautsk us Strzalkaſche Robothaärtnerſtelle, wezu 27 Mor⸗ 


den 40 OR. Grundſtücke gehören und die auf 530 Rthlr. 13 fgr, 3 d in — 
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Werth mlt Slaſchluß des Inventartl gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf Antrag 
der Erben Thellungshalder, lum Wege der (reywillgen Sub haſtation veräußert 
werden. Hlerzu iſt nun der einzige und peremtoriſche Blethungs⸗Termin auf den 


13len July dieſes Jahres im Dominialhofe zu Halbeadorf anderaumt worden, 


zu weichem alle Kauflufige und Beſisfädige eingeladen werden. Der Zuschlag 
hangt von der Einmiligung der voljährigen Erben und der Vormundſchaft ab. 
Oels den 2aflen März 1821. Das berzogl. Braunſchwilg Oelſche Fur 
ſuunthumsgericht macht hiermit offenkundig, doß die nochmalige Subhaſſatlon des 
Freyhauſes ſub No. 46 (15 des Hypotbekenbuchs) zu Jullusburg nebſt Zubeboͤ⸗ 
rungen, im Wege der Execution zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach 
durch dle ſe oͤffentliche Aufforderung alle diejenigen, wilche gedachte Grundſtcke zu 
kaufen Willens und vermoͤgend find ein, in dem auf den 23flen Juli 1821. ans 
beraumten peremtorlſchen Termine nach Ablauf deſſen ohne Einwilligung der Inte⸗ 
reſſenten feine Gebothe mehr angenommen werden koͤnnen, Vormittags um 9 Uhr 
in bieſigem Fuͤeſtenthumsgerichte zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachte Grund⸗ 
flüce, weiche auf 288 Riblr. 18 far. dorfgerichtlich abgeſchätzt worden, vor dem 
Depulirten des Gerichts Hrn. Kammerrathe Thalheim. zum Protoecoll zu geben, 
worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbleihenden und annehmlich Zahlenden 75 
folgen, und die koͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt 
werden wird. Die Tore ſelbſt kann in hieſtger Fuͤrſtenthumsgerſchts Reglſiratur 
nachgeſehen werden. i 5 
„ ) Ober ⸗Glogau den 2sflen April 1821. Die ſub No. 37. des Hypo⸗ 
thequenbuchs vermerkte, auf 100 Rthlr. Cour. geſchaͤtzte dem Mathes Skoda gebs⸗ 
rige Frephaͤuslerſtelle wird auf Antrag der Gläubiger in dem hiezu auf den Taten 
Hulp d. J. angeſetzten Termine meiſibiethend verkauft. Dazu laden wir Kaufluſtige 
mit dem ee V den geſetzlichen Beſtimmungen 
gemäß der Zuſchlag e onen 
„) Ober Glogau den 25ſten April 18ar. Auf den Antrag des Damınifi- 
eaten Bauern Joſeph Ralſch zu Koͤnigsdorf ſubhaſtirt unterleichnetes Juſtizamt 
das dem Straäfling Anton Guretzko zu Dirſchelwitz geboͤriges Haus, nebſt Gaͤrt⸗ 
chen, welches zufammen auf 45 Athlr. Cour. abgeſchätzt worden iſt, in dem hiezu 
auf den ıgten July d. . Vormittags angeſetzten Termine, Kaufluſtige werden 
biezu mit dem Bipfägen vorgeladen „daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt 


erden wird. ; 
* Gerichtsamt der Mojorats⸗Herrſchaft Ober⸗Glogau. 
) Neur ode den zten May 1821. Das Grof v. Magnisſche Neuröder 
Gerichtsamt ſubhoſtirt die u Koͤnigswalde gelegene, unter No. 20 des neuen Hp⸗ 


pothekenbuches oufgefuͤhrte, gegenwartig vom Joſeph Aulouf befigend« Bauerſielle, 


fo ide laut der am 28ſten April a. €. ertsgerichtlich aufgenommenen Taxe außer 
dem Wirihſchafts- und Wohngebäude 37 Scheffel Ackerland, 92 Scheffel Graͤ⸗ 
ferep, ingleichen 10 SR. Forſt „Tertraln enthält und auf 788 Rthl. 10 baader 
A f SENT. gewuͤr⸗ 
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gewürdiget worden, auf Antrag einiger Realgläubiger, im Wege der Rechts buͤlſe 
und ladet zohlungsfaͤblge Kauflufige Hierdurch ein, in dem hitzu auf den 14. July 
d. J. Bormiktogs 10 Uhr in der hiefigen Gerichts ⸗Canz'ley peremtoriſch anberaum⸗ 
ten Termine zu erſcheinen, nach erfolgter Voriegung der Tae, fo wie Bekanntma⸗ 
chung der Bedingungen ihr Geboth abzugeben und ſell der Zufchlag des fell gebothe⸗ 
nen Fuadt an den Melſtbiethenden unter Genehmigung der Extrahenten erfolgen. 
= Neichsgräfl. v Magnisſches Neuröder Gerihesamt, 
„J Lieguttz den 14. April 1821. Zum öffentliche Verkauf des fub No. 730, 
der Haynauer Vorſtadt allhier belegenen, auf 203 Rihlr. 17 for. 15 d', Courant 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, haben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗Ter⸗ 
min auf den ı6ten Julp a, c. Vormittags um 1 Uhr vor dem ernannten Depu⸗ 
tato, Herrn Land und Stadtgerichts⸗Aff ſſor Thurner, anberaumt. Wir for⸗ 
dern alle zahlungsfaͤhtge Kauſtuſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur be⸗ 
ſlimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mir gerichtlicher Speclal Voll⸗ 
macht und hintänglicher Informatton verſehene Mandatarten aus der Zahl der 
bieſigen Juſtiz⸗Commtſſorlen auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht dieſelbſt 
elmufinden, töre Gedothe abzugeben und demnächſt den Zuschlag an den Meiſt⸗ 
und Deitdierdenden nach etngeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtt⸗ 
gen. Auf Gedothe die nach dem Termine eingeben, wird keine Rückſicht weiter 
genommen werden uud ſtebt es jedem Kauflutigen frey, die Taxe des zu verſtet⸗ 
gernden Grundſtücks jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpielren. 
2 A) Könige Lands und Stadtgericht. 
*) Det den aten Februar 1821. Das herzogl. Braunſchweig Oelsſche 
Fuͤrſtentbumsgerſcht macht hiermit bekannt, daß die Sus haſtation des roboth⸗ 
famen Gottfried Mildeſchen Bauergutes No. 25. zu Pawelau in der Herrſchaft 
Medzibor belegen, wegen Schulden des Befipere, zu verfugen befunden wor⸗ 
den. Es werden daber hiermit alle diejen gen, weich“ deſagtes Bauergut zu 
kaufen Willens und vermoͤgend find, eingeladen in den drey Terminen den 
18ten Jany a c., den 16ten July a. c, beſonders aber in dem letzten Ter⸗ 
mine den izten Auguſt a. c. Vormittags um 8 Uhr im Amtshaule zu Medzi⸗ 
dor vor dem Deputirten, Herrn Cammerr ch Thalheim, zu erſcheinen, und 
ihre Gebothe auf das d rigerichtlich auf 591 Rthlr. 23 far abgeſchaͤtzte Bauer⸗ 
7 der, worauf der Meist und Beſtbiethende den Zuschlag zu gewaͤr⸗ 
igen hat. 7 
Hirſchberg den zſten März 1821. Bey dem biefigen König, Lande 


und Stadtgerlcte fell das fub Nro. 22. hieſelbſt gelegene, auf 3042 Rthlr. 


16 gr. abſchaͤtzte Haus, nebſt Hinterhaus des verfterbenen Kaufmanns Herrn 
Daniel Goltlied v. Buchs, in Terminis den gten Junp, den 1cten Auguſt und 
den ızten October e, als dem letzten Biethungs⸗Ter mine oͤffentlich verkauft 


werden. a 
Hirſchberg den zyſten März 1821. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte fol das zu dem Haufe ſub No, 21. gehörige, auf der Pins 
tergaffe gelegene Hinterhaus des verstorbenen Kaufmanns Herrn Daniel Gott 
lieb v. Buchs, welches auf 3309 Mibir, 4 gr. abgeſchaͤtzt worden, in Ter minis 
den gten Juny, den soten Auguſt und den aten October die ſes Jahres, als 
dem letzten Biethungs⸗Tetwine oͤſſenilich verkauft werden. Worten⸗ 


2 1816 3 ww 


Wartenberg den ıofen April 1821. Es fol Ectzthellungsbalder die 
Hiefelbft in der hieſigen pohlniſchen Vorſtadt fub No. 18, belegene, in Haus, 
Scheuer, Stallung und Garten deſtehende auf 813 Kehle. 14 gr. 6 pf. gericht 
lich abgeſchaßzte Poſfeſſton, als zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen penſionirten 
Steuer- Controlleur v. Woſtrowsky geboͤrig, ſubhaſta verkauft werden. Es iſt 
zu dieſem Behufe ein peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den 22. Juni a. c. 
biefelbft anderaumt worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungs fähige hierdurch 


eingeladen werden. 3 De 
: Königl. Preuß. Stadtgericht. 
5 Goldberg den 3. April 1821. Das zu dem Johann Gottiteb Scholze⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehoͤrige, bey Diefigem Fleiſchhauer⸗Vorwerke gelegene und gericht⸗ 
lich auf 680 Riblr. abgeſchaczte Ackerſſück von 6 Sch ffel Aussaat, nebſt Scheuer 
antheil und Wieſe ſoll auf Antrag der Scholzeſchen Erden, mittelſt freywialger 
Subhaſtatton in dem einzigen und peremteriſchen Termine den azſten Junp d. J. 
Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht vor dem De⸗ 
putirten, Her en Juſtizrath Eoler, an den Meiſtbiethenden öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Alle, welche dieſes Ackerſtück zu kaufen geſonnen und zu beſitzen fähig find 
werden hierdurch eingeladen, in dieſem Termtne auf legale Art zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zu thun und den Zuſchlag an den Melſtibiethenden zu gewärtigen. Auf 
ſpaͤtere, nach dein Licitations⸗Termine angebrachte Gebothe kann nicht geachtet, 
die pollſtaͤndige Taxe aber in hiefiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 1 . 
a mai. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. IRRE 
a Citatio Creditorum. = 
Rechen dach den öten April 1821. Nachdem über das Vermögen des 
Kattundruckers Ernfl Jaͤger der Concurs eroͤſfset worden, ſo iſt ein Liquldatlons⸗ 
Termin auf den 1 6ten Jui l. J. anderaumt worden, zu welchem deſſen Gläubiger 
vorgeladen werden, Vormittags um 8. Uhr im Stadtgerichtshauſe bieſelbſt entwe⸗ 
ber in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu ei ſcheinen, ihre Forderungen 
zu lquidiren und zu verifictren. Auf dle Aus bleibenden wird keine Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen, ſelbige mit ihren Anſpruͤchen von der Concursmaſſe abgewieſen, und th⸗ 
nen gegen die übrigen Glaͤubiger eln ew ges Stillſchweigen aufgelegt weiden. 
SE Das Königl. Stadigericht. f f 
Citationes Edittales. Beh 
Breslau den azſten Februar 1821. Auf den Antrag des Königl. Mar 
jors und Chefs der 1iten Divifions > Gaeniſon⸗Compagnle v. Diorgenfiein zu Glatz 
werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſten alle 
und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche an dle Caſſe der ge⸗ 
dachten Compagnie feit ihrer Errichtung vom May 1820. aus irgend einem recht⸗ 
lichen Grunde einige Anfprüce zu haben vermeinen , hierdurch vorgeladen, in dem 
por dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Groddeck auf dem 131en July e. 
ormittags um 10 Uhr anberaumten eiquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗ 
andesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch elnen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtig⸗ 
en, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntschaft unter den hieſigen Juſti⸗ 
mmiſſarien, der Juſtiz Commiſſorius Enge, Kobli und e eee 
8 1 * * “y = 1 * N ur 44 . orgen ; * 
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Morgenbeſſer ln VBorfchlag.gebracht werden, an deren elnen fie fich wenden können, 
zu erſcheinen, ihre vermelnten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu 
beſchelalgen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer 
Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verlustig erklart werden. g.) \ f 
Pr Königl. Breuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den sten März 1821. Auf Anſuchen der Thereſta verehl. 
König ged. Pelz zu Neustadt wird deren circa wor A boͤslich von ihr ent⸗ 
tolchener Ehemann der Handſchuhmacher Leopold Koͤnig hierdurch oͤffentlich vorge⸗ 
laden, vom iſten April c. a, angerechnet binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in 
dem auf den ı2ten Julp d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputato, Herrn 
Tonſiſtorialrath Dittrich, anberaumten peremtoriſchen Termine In unſerer Gerichts⸗ 
ſtelle auf dem Dohm hieleldſt in Perſon zu erſcheinen, über die von feiner Ehefron 
wider ihn angebrachte Eheſcheidungsklage ſich zu erklären, von feiner Entweichung 
Rede und, Antwort zu geben und biernächt das Weltere, bey feinem Ausblelden 


aber zu gewaͤrtigen, daß dle von der Klägerin angegebenen Umſtaͤnde als richtig 


zugeſtanden werden angenommen und auf Chefeparation nach katholiſchen Grund⸗ 
fägen erkannt, er auch für den allein ſchuldtgen Theil geachtet werden wird. 

rn: Bisthums⸗Conſiſtorium. I. Inſtanz. gr 
s Glogau den 12. Jan. 1821. Der Cantoniſt Johann Fran; Schno⸗ 
del Sohn des verſtorbenen Intiegerd Schnabel zu Hennersdorf Löͤwendergſchen 


Erelſes 30 Jahr alt, welcher im Jahr 1814. um ch ſeiner Mtlitai pflicht zu 


entziehen, außer e iſt, wird hierdurch aufgefordert, ungeſaͤumt 
in die Königl. Preuß. Lande zurück zukehren und ſich über feinen Austritt zu 
verantworten, fpäteftens aber in Ter mino den 29. Juny d. J. Vormlttags um 
11 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt vor dem Doputlrten, Ober⸗Landesgetlchts⸗ 
Auscultator Metzke, perſönlich zu erſcheinen, im Fall feines Ausbleibens aber 


zu gewaͤrtigen, daß er ſeines geſammten Vermoͤgens ins und ausländiſchen ges 
genwärtigen und ihm kuͤnftig zufallenden durch Erkennenit für verluſtig erklärt 


und dieſes Vermögen dem Königl. Fisco zugeſprochen werden wird. g 
5 Koͤnigl. ee Dber: Landesgericht von Rieder⸗Schleſten und 
0 der Lauſitz. 8 ax; A. 
Trachenberg den 2gflen März 1821. Nachbenannte vermißte Sol⸗ 
daten, oder deren undekannten Erben und Erbuehmer werden vorgeladen, ſich 
den kiten Juli d. J. oder bis dahin bey Endes unterzeichneten Juſtltiarto per⸗ 
ſönlich oder ſchriftlich zu melden, über ihr Aus bleiben nach beendigten Kriege 
Auskunft zu geden und die Verrechnung und Aus antwortung ihres Vermögens 
zu gewärtigen, weiches im Fall ibres Ausblelbens durch ihre erfolgende Todes⸗ 
erklaͤrung ihren darauf antragenden Erben zugeſprochen werden würde. Nehm⸗ 
lich: 1) Chrifian Berger von Pinxen, der im aten Weſtpreuß. Jufanterte⸗ 
Regiment ſtand, auf dem Mariche nach Frankreich verlohren gleng. 2) Gott⸗ 
lied Stricker aus Groß⸗Peterwitz, welcher 1813. unter die Trepnitzer Creis⸗ 
Landwehr ausgehoden, mit ausmarſchirte und nach eingegangenen Nachrichten 
verwundet wurde. 3) 4) Gottfried und George Eraſt Baumgart von Conrads⸗ 
waidau, von denen jener 1813. zur Wohlauer Crels „ kendwehr eln⸗ 
gezogen wurde, krank ins Hoſpital zu Schweidnitz und nicht mehr zum Regi⸗ 


ment kam, der letztere aber, ebenfalls Landwehr ſoldat nach der Walde ie; 


Leipzig 
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Leipzig bey feiner Compagnie vermißt wurde. 5) Gettfried Vogdt aus ESigiay 
wo deſſen Vater als Viehpaͤchter ſtarb, ebenfalls Landwebrmann. 6) Gottlie 
Koſchmann, ODreſchgaͤrtner⸗Sohn aus Sigta, welcher 1913. mit der Landwehr 
dem sten ſchleſ. Regiment aus rückte, im Naumburger Hospital Augenkrank 
zuruck blieb und dort geſtorzen ſeyn ſoll. 7) Johann Chriſtopb Müller, Gro⸗ 
ſcher Sohn aus Karauſchke, im Feldzuge von 1813. in der Landwehr bey Culm 
bleſſirt und vermißt. 8) Johann Friedrich Pletſch, Bauer⸗Sohn aus Jagate 
ſchuͤtz, welcher 1813. Traſnknecht deym Bluͤcherſchen Corps, vor der Leipziger 
Schlacht zu einem andern Regiment verſetzt und auch noch nachher auf dem 
Marſch geſehen wurde, 9) Gottfried Schlabitz aus Langawe, im Jaha 1813. 
zur Landwehr ausgehoben und dem Vernehmen nach bey Dres den verlohren 
gegangen, 10) Johann Friedrich Scholtz aus Jagatſchuͤtz, Kanonter und ver⸗ 
muthlich im Lazareth zu Erfurth geſtorben. 11) Johann Heinrich Sommer von 
Peruſchen im aten Weſtpreuß. Infanterle⸗Regiment 1913. eingeſtellt und ohne 


alle Nach richt verlohren. a 
a f Schwarz, Juſtit. 


Glogau den 29. Januar 1827. Auf den Antrag des Herrn v. Bells 
born werden alle diejenigen, welche an die auf das demſelben zugehörige Gut 
Wörchland Glegauſchen Creifed, für die verwlt. verſtorbene Amtstäthin Kretſch⸗ 
mer geb. Neumann lant Hypothekenſchein vom z uſten Mah 1802. in dem hle⸗ 
sigen Hypothekenbuch intabulirte Poſt per 12000 Rthlr. Courant, über weiche 
ſowohl jener Hypothekenſchein, als das dies fällige von der Johanne Elife 
v. Reipziger geb. Kreiſchmer unterm zien May 1802. ausgeſtelte Schuld Yin 
ſtrument verlohren gegangen und deren Loͤſchung im Hypothekenbuch nachgeſucht 
worden, als Eigenthuͤmer, Eeſſtonarlen, Pfand oder andere Briefsinhaber, 
oder ſonſt irgend einen Anſpruch zu haben verneinen, vorgeladen, in dem auf 
den zen July d. J. angeſetzten petemtoriſchen Termine vor dem ernannnten 
Deputato, Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator v. Ziegler Vormittags um 10 Uhr 
perſoͤnlich oder durch informirte und Bevollmächtigte hieſige Juſtiz Commiſſa⸗ 
rien (wozu in Ermangelung näherer Bekanntſchaft, die Juſtiz⸗Commiſſarien 
1 0 und Paffenge vorgeſchlagen werden) auf dem hieſigen Schloß zu erſchei⸗ 
nel, ihre Anſpruͤche anzumelden, ſolche durch Production der Origmalz Jaſtru⸗ 
meſte oder auf andere Art zu beſcheinigen und bienächft rechtliches Erkruntniß, 
im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie durch das abzwiaffende 
Praͤcluſſons⸗Urthel mit allen Anſpruͤchen, ſowohl an das gedachte Gut Wuͤrch⸗ 
land, als an deſſen jetzigen Beſitzer werden praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen wird auferlegt und wit Amortiſokton des oberwähnten Hy⸗ 

potheken⸗Inſtruments, fo wie mit Loͤſchung der ſub No 41. eingetragenen Poſt 
per 12000 Rthlr. im Hypothekenbuche wird vorgegangen werden. a 

N Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Nieder Schlefien und 
der Lauſttz. f 9 e 
Tarnowitz den 20ſten Januar 1821. Unterm 28ſten April 1806 entwich 

der Schichtmeiſter David brecht von Myslowitz aus mit ſeiner Ehegattin und Kin⸗ 

dern, welche namentlich nicht zu ermitteln geweſen, und nahm den damals eingezoge⸗ 
nen Nachrichten zu Folge feinen Weg uͤber Krakau nach öſterreich Gallizien. Ueber 

* fein Vermögen wurde Concurs eröffnet, die Maſſe ergab jedoch bei ihrer en, 

8 einen 
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einen Ueberſchuß der nunmehr von dem Königl. Fisco in Anſpruch genommen wird, 
der zugleich auf Todeserklärung des ſeſt jener Zeit verſchollenen angetragen hat. Das 
unterzeichnete Königl. Berg = Gericht ladet daher im Auftrage Elnes Königl., Hochprelßl. 
Ober Landesgerichts von Oberſchleſten den en wichenen Schichtmeifter David Albrecht, 
ſo wie ſeine mit ihm außer Landes gegangene Familie und die hier etwa zurück geblie⸗ 
benen unbekannten Erben und Erbnehmer hlerdurch vor, ſich ſchriftlich oder perſönlich 
zu melden, ſpaͤteſtens aber in dem zu ſeiner Vernehmung auf den roten Nobember 7 
a. Vormittags um 10 Uhr, lim hieſigen bergamtl. Seflionszimmer auberaumten Praju⸗ 
dicial⸗Termine perfünlich oder per Maudatarium zu erſcheinen und weitere Anweiſung 
zu erwarten, wldrigenfalls der ꝛc. Albrecht fuͤr todt erklart und fein zurück gelaſſenes 
Vermoͤgen als ein bonum vacaus dem Koͤnig!, Fisco zugeſprochen werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Berg» Bericht von Oberſchleſien. 
7 N * 


Liegnitz den arften Februar 1821. Auf den Grund der von dem Unter⸗ 
offtzler George Pobl gegen feine Ehefrau Anna Maria geb. Huber von Bruneck in 
Tyrol, welche ſich bey Gelegenheit des Gefechts zwiſchen den oͤſterelchſchen und 
franz, Truppen vor Dresden, in den letzten Tagen des Monats Auguſt 1813. von 
ihrem Manne getrennt und bls heute nichts mehr von ſich hat hoͤren laſſen, wegen 
boͤslicher Verlaſſung angeſtrengten Eheſcheidungsklage, wird die vorgenannte Anna 
Maria geb. Huber hiermit aufgefordert, in dem zur Beantwortung der Klage un 
ner Inſtruction der Sache auf den z2ten July 1821. Vormittags um 9 Ühr in 

es unterſchrledenen Jüſtitlarit Behauſung anberaumten Termine eilnzufinden und 
die weitern Verhandſungen im Fall des Ausbletbens aber zu gewaͤrtigen, daß dle 
bosliche Verlaſſung in contumaciam für zugeſtanden wird geachtet, daß imifchen 
ihr und dem Kläger bisher obgeſchwebte Band der Ehe wird getrennt und fie für 
den allein ſchuldigen Thell wird erklaͤrt werden g.) — — n 
Das Oder-Ruͤſterner Gerſchtsamt. en 
Be Beling, Zupit, 
; se Offener Atreſt. ER 

= MReihenbacd. den sten April 192 1. Nachdem Über das Vermögen des 
Katkundrusters Ernſt Jager der Concurs eröffnet, worden, fo werden ale diefenl⸗ 
gen, welche etwas an Gelde, Sachen, Effecten, Brleſſchaften oder fonft zur 
Maffe gehoͤrlges hinter ſich haben, angewleſen, dem Gemeinschuldner davon nicht 
das Mindeſte verabfolgen zu laſſen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht davon 
ſofſort treutich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mie dem Vor⸗ 
deholt ibrer Anfpräche an dleſelben, in das gerichtliche Depofitum deſſelben abzulie⸗ 


„is 


ni 


fern. Wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet 

wied, fo ſoll dieſes für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe noch⸗ 
mals beygetrleben werden. Wer aber dergfe'chen Gelder oder Sachen wiſſentuch 
virſchweigt und zuruͤck haͤlt, geht ſeines daran habenden Unterpfand ⸗ und andern 
Rech tes verluſtig 5 f a 
f N Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


— 
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8 Breslau. Runk' l üben Pflanzen Mind vom nöͤchſten Montag an in 

Quantität n zu haben in der Elchorien - Sabrife des 5 
: Carl Wilhelms Graͤff r. 
Breslau. Ein Comptoir mit Gewoͤlben und Keller iſt auf der Jankern⸗ 
gaſſe Termino Johann zu vermethen, und des Nädere in der Seldenhandlung 
bey J. M. Fiſchet am Rage No. 580. zu erfragen. 155 > 
Dreslau. Fur eine file Familte oder einzeln Herrn iſt ein bequemes 
kogis im eren Stock am Ming: ſoglelch oder Termin Johann zu beziehn. Das 
Nähere in Ro 205 im Gewölbe zu erfragen ER 
& oft den sten Februar 1821. Auf den Antrag eines Real- Gläublgers 

ſollen die den Fr; vauts d ſitz er Michel Urbanczikſchen Erden zugehörigen hieſelbſt 
bel⸗genen Reafttaͤten deſtebend: 1) eus einem Wohngebäude enthaltend eins 
Kammer und einem Vlehſtal; 2 einem Auszugshäuschen; 3) einem Einlte⸗ 
gerhauschen; 4) einer zweydanſiger Scheuer; 5) einem Brunnen im Hofez 
6 einem am Haufe gelegenen Obſtearten; 7) einem gleich hinter dem Haufe 
belege nen Säegacten; 8) einem Ackerſtücke zwiſchen den Caspar Ranikſchen 
un Johann Jendrolikſchen Grundfilden bel gen 9) einem zweiten Ackerſtͤcke 
bey dem Faſangarten gelegen, und welche zuſammen auf 1416 Rihlr. 12 gr. 
Eow. abgeſchaͤtzt worden, in Termino unico et peremtorio den asſlen Juny l. 
J. in den hieſigen Stadtgerichtscanzley ſubbaſtirt werden, wozu zihlungsfaͤhige 
Kauſtuſtige hiermit eingeladen werden. Die Taxe dieſer Grundſtücke kaun zu 
zu jeder Zeit in der biefigen Stadtgerichts⸗Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Zugleich werden auch alle diejenigen , welche an dieſe Grundſtücke Real⸗An⸗ 

rüche zu haben vermeinen, ad Terminum präfixum vorgeladen, widrigenfalls 
1 demit werden präcludirt und ihnen des halb ein ewiges Stil ſchweigen aufer⸗ 


legt werden. N Er 
oͤnigkt. Gericht der Stadt. ® 

Sörtitz den 10, April 1821. Von Seiten des unterzeichneten Stadt⸗ 
gerichts wird hiermit dean gemacht, daß das zur nothwendigen Sudbaſſa⸗ 
tion gediehene, zum Nachlaſſe des verſtorden en Schmiedemelſters, weil. Wil⸗ 
beim Ebriſtoph Seidel gehörige, auf dem Steinwege athier ſub No. 546. gele⸗ 
gene, maſſ ev erbaute ded. onerlb. 312 Nthlr, Cour gemärderte Haus, worin 
eine Schmiede ⸗Werkſtatt, nebſt dazu gehörigen Schuppen, in Termino unico 
den 27ſten Junn c. Vormittags uam 10 Une durch den Deputirten, Hen. Stadt⸗ 
gericht! Dirigent De. Sohr, an gewohnlicher Stadtgerichtsſteue, bem Neuen 
Haus, ſo adhier an den Meiſtdiethenden verkauft werden fol; daber beſitz⸗ 
und zahlungs faͤhige Kauftuſtige hiermit eingeladen werden, fd einzufinden (bee 
Gebotbe zu eröffnen und des Zuſchlaas, an den Meiſtblethenden mit Geneh⸗ 
migung der In tereſſenten zu gewaͤrtigen. Zugleich werden ſämmtliche unde⸗ 
fannte Seidelſche Ereditoren zum angegebenen Termine, zu Anmeldung und 
B.che nigung ibrer Anforderungen fab pana präcluſt et perpetut filentit ana: 


durch vorgeladen. 
N Das Stadtgericht. 
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Sonnabends den 12. May 1821. 


Auf Sr. König. Majeſtat von Preußen ie. ı. 
allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 


Breslauſches Intelltgenz⸗Blatt zu No. XIX. 


Lections-Verzeichniß 
bey dem hleſigen Koͤnigl. anatomiſch chorurgiſchen Jnſtitut für das Sommer⸗ 
b Halbejabr 1821. 

„) Im gegenwaͤrtigen Sommer⸗Halbenſahre werden bey dem hieſigen Kö⸗ 
nigl. anatomiſch- chtrurgiſchen Inſtitute für die angebenden Chirurgen folgende 
mit dem ı4ten d. M. anfangende Vorleſungen gehalten werden: 

L Von dem Königl. Medlzinal⸗Rato und Profeffor Herrn 
Dr. Andree, - 
pribatim entlich viermal theoretiſche und praktiſche Geburts⸗ 

fe i 
wöchentlich jweymal Uebungen am Phantome; a 

a täglich geburtshülſtiche Klinik nach der eingeführten Ordnung. 

U. Voß dem Königl. Mediztnal Aſſeſſor Hertu Dr. Hanke, 
1) die Lebre von dem chirurgiſchen Verbande wöchentlich zwepmal; l 
3) chirurgiſche Inſtrumenten⸗ ehre woͤchentlich zweymal; 

3) operation Erirurgie wochen tlich zweymal; 

4) werden die kliniſchen Uebungen für die Enirurgte in dem Inſtitut der 

Barmherzigen Brüder fortgeſetzt. 33 
III. Von dem Königl. Drofefioe Herrn D. Otto, 
8, öffentlich: 1) die Knochenlehre und) Mittwochs und Sonnabends 
- 2) die Baͤnderlehre ) von 9g 9 Uhr. 2 
pP. privatim: die Popſiologte von 11 — 12 Uhr Montags, Dienſtags, 
EL Donnerſtags und Freytags ar 
Breslau den 5. Mey 1821. g. n 
r Königl. Preuß. Regierung. Erle Abtheilung. 


. Zu verkaufen. 
„) Breslau den ıgten April 1821. Von dem Koͤnigk. Preuß. Hoftich⸗ 
teramie wird biermit bekannt gemacht daß auf den igten May c. a. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr ein Bomben Wagen in hiesiger Gerichisſſelle auf dem Dohme 
öffentlich. an den Meiſtdiethend en gegen gleich daare Bezahtung verkauft wer⸗ 
den ſon, wozu Kaufluſtige dier mit vorgeladen werden. 
i Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. f 
Breslau den zaſten Februar 1821. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
und Hosptral Lend züt ramte wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf den 
Antrag eines Real⸗Creditors das auf dem Stadigut Elbing ſub No. ze er 
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gene Grundſtück des Piemermeiſters Eruſt Pätzold, welches auf 5939 Rebler. 
4 gr. Cour. gerichtlich aBgefbägt worden, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtation öffentlich verkauft werden fol, Termini llettationis ſtehen auf den 
joten May e., auf den ı2ten July e. und auf den 13 ien September c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr an. Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, ſich in 
dleſen Termigen, beſonders in dem Letzteren, welcher peremtoriſch iſt, im Amte 
auf dem hleſtgen Rathhauſe vor dem Herrn Aſſeſſor Aſſig zu melden, ihre Ge⸗ 
dothe zum Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt, und Beſt⸗ 
blechenden das Grundſtück mit Genehmigung der Meat: Gläubiger zugeſchlagen 
werden wird. Urkundlich unter des Amts gewoͤhnlicher Unterſchrift und beyge⸗ 


Inſiegel. 5 f N 

Vuties Jule Stadt: und Hespital⸗Landgüteramt. ! 
) Hirſchberg den zoſten April 182. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubtagers fol das dem Johann Siegmund Daͤsler gehoͤrige ſub No. 159. zu 
Cammerswaldau gelegene und auf go Rthlr. Cour. gerichtlich gewürdigte Hofe⸗ 
baus mit Gaͤrtel, im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon veraͤußert werden. 
Der einzige und peremtorifihe Blethungs Termin ſteht auf den 1a4ten Julb c. 
Vormittags. um 10 Uhr an und es werden demnach beſitz und zablungsfähige 
Kauflunige hiermit eingeladen, im gedachten Termine ſich in der gerichtsamt⸗ 
lichen Canzley zu Cammerswaldau vor dem unterzeichneten Geridjtsamte: ein: 
Zzufiaden, ihre Gebothe abzugeden und zu gewaͤrtlgen, daß dem Beſtdlethenden 

dleſe Stelle adjudtelrt werden wird. e 

Das Gerichtsamt zu Cammerswaldau: 

EEE hd; i lcchner. 
Raubdten den ar. März 1821. Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Randten 
macht hierdurch bekannt, daß das ſub No. 86, allhier belegene von Holz und 
Lehm erbauete, und mit einem maſſiven Keller und Schorfſteln verſehene auf 
481 Mehl. 18 gr. gerichtlich gewürdigte Wohnhaus, ſoll im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtatlon in dem auf den 2. July cur. anſtehenden einzigen und peremp⸗ 
Toriſchen Termino öffentlich auf hieſigem Rathhaüſe an den Meiftz und Beſtblethen⸗ 
den verkauft werden ſoll. Zahlungsfähige Kauſluſtige werden daher geladen, beſag⸗ 
ten Tages Vormittags um 9 Uhr vor dem Königl. Stadtgerichte zu, erſcheinen 5 
und können die Tale taglich in der Köugl. Stadtgerichts⸗Regiſtrakſr Linſehen. 
Zugleſch werden alle diejeuigen unbekannten Gläubiger, welche irgel d. 1 e Forderung 
an dieſes Haus haben hlermit citirt, mit ihren Anſpruchen in benen kern ſich zu 
melden, und ſolche nachzuweiſen, widrigen Falles fie damit werden pracludiret werden. 
Oels den 23ſten Februar 1821. Das herzoglich Braun⸗ 
ſchweig Gelsſche Fuͤrſtenthumsgericht macht hiermit offenkundig, 
daß Theilnngsbalber die freywillige Subbaftation des unter die her⸗ 
0 en Amts Jurlsdiciion gehörigen Schankhauſes ſub No. 164. 
zu Bernſtadt, nebſt Garten zu verfügen befunden worden. Es ladet 
demnach durch dieſe öffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche 
gedachte Grundſtuͤcke zu kaufen Willens und vermoͤgend ſind, ein, 
in dem Termine den 25jten Juny c. a. Vormittags um 8 Uhr auf dem 
VVV rr!!! Sue 
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herzoglichen Schloffe zu Bernſtadt zu erſcheinen und ihre Gebothe 
auf gedachte Grundſtuͤcke, welche auf 625 Rthlr. zu 5 pro Cent ges 
rechnet, abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts, rn. 
Cammerrath Thalheim, zum Protocol zu geben, worauf ſodann 
der zuſchlag A den Meiſtbiethen den und annehmlich Zahlenden erfol⸗ 
gen und die Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Suͤrſten⸗ 
humegerichts Regiſtratur nachgeſehen werden 
RMeiſſe den 29. July 1820. Auf den Antrag des v. Klelſtſchen Curator 
Hofrath Braſſert und in Beuritt eines Reolglaͤubiger, wird das im Grottkauer 
Kreiſe gelegene unterm 19. Juny 1820, zum offentlichen Verkauf auf 17619 rthl. 
12 gr. 6 d. landſchaſtlich abgefchägte Rüterguth Seiffersdorf Schwedlich, hier 
mit Öffentlich ausgeborben. Alle zuh ungsſähige Kaufloſtige werden aufgefordert, 
in dem auf den 20. December 1820. aul den 21, März 821. und zuletzt auf den 
12 July 181 peremtorifeh angeſetzten Termine früh um g Uhr vor dem Commiſ⸗ 
farte Herrn Juſtiztath v Gligenbeimb auf dem Terminszimmer des Königi Fuͤr⸗ 
ſtenthüms Gerichts hierſeldſt, entwe er perſonlich oder durch einen Bevollmach⸗ 
Unten, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗Tommiſſar lives und die Herren Gerichts⸗ 
Aſſiſtenten Koſch und Goͤrlich vorgeſchlagen werden zu erſcheinen, ihre Gedothe ahn 
t und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtotethenden nach 0 
uehmigung des vormündſchaftlchen Gerichts, der Zufcblag erfolgen wird. Auf 
jedenfall muß wenigſtens 4 des Kaufgeldes, außer der gekündtgen Real Forde⸗ 
kung, der & tsbeſitzer Jaͤkel pr. 3000 rthl. noch vor oder bel der Traditton bar 
seingejapft werden. Uebrigens wird nach Berichtigung der Kaufaelder mir Löſchung 
Nee e n, auch ohne Beibringung der Häpotheken Infirumenre 
Horgeſchritten werden, dlich wurd bemerkt, daß gte Taxe des Guldes jederzeit 
aus dem öffentlichen Aushang in der Reglüratur dis Köntglichen Fürſtenthums⸗ 
Grrichts erſehen werden kann. Be 2 


Koͤnigl., Preuß. Fuͤrſtenthums Gerlcht. 
8 5 8 A 3 FB 
Oels den gten März 1821. Der dem Kreiſchmer David Reich ett zu 

Wild ſchütz Oelsſchen Creiſes ſud No. 21. gelegene Kreiſcham, nebſt Gebäuden, 
Aeckern, Wieſen und Inventarten⸗Stuͤcken „welches alles, außer dem Vieh und 
r auf Döge von 1655. Kthtr. Touren dorfgenichtlich 
adgeſchatzt werden, foll tun Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an 
den Meiſtriethenden verkanſt werden. Es find hiezu Biettungs⸗Termine auf 
den zten Mah, 7ten July und betemtoriſch auf den ı21ean July 1821, anbe⸗ 
raunt und werden alle Kauſtuſtige bierdorch vo geladen, an gedachten Termk⸗ 
nen Vormittags um 9 Uhr in der Behaufung des unterzeichneten Juſtutarui zg 
Oels zu erſchet en, ihr Geborh a zugeden und zu gewärtigem, doß dem Meiſt⸗ 
und Beſtble henden der gedachte Kretſcham, nebſt Zubehoͤr an dem letztgenann⸗ 
ten Termin zugeſchlagen, uübiigens auf Ipätet eingehende Gebothe nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. Von der Lage dieſes Kretſchams, nebſt Zus, 
dehoͤr von der Taxe neoſt Bedingungen kann ſich jeder Kauffuſtige 2 


1 
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unterzelchneten Serichtsamte und bey den Dorfgerichten zu Wildfhäg naher 


i tren. a ji VE 
Nuke DR Das gräfl. v. Pfeil Wildſchuͤtzer Gerlchtsamt. i 
3 i ER Seeliger. 
5 Polkwitz den raten März 1821. Die ſab Ro. 3a. zu Neudorf belegene, 
dem Gottfried Gtäger gehörige Kleingaͤrtnerſtelſe und Zubehör, weiche dorrgerichts 
lich auf 95 Rthir. Cour. abgewuͤrdigt worden iſt, fol auf Antrag des Beſitzers 
oͤffentlich jedoch freywilllz verkauft werden. Hlezu If ein Biethungs⸗Termin auf 
den 18ten May e. Vormittags um 2 Uhr in der Amtsſtube zu Neugut angefept, 
welches allen beſig⸗ und zahlungsfäbigen Kauflufigen, die mit dem dies fälligen 
Aus wels, Hinſichts ihrer Beſitz und an ben ſich zu verſehen haben, 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, mit dem Bemerken gebracht wird, daß der 
Zuſchlag an den Meiſtbtethenden, nach erfolgter Zuſtimmung des Beſitzers, ſofott 
erfolgen ſolle. a 


gedachte Ce ſſe verluſtig erfiärt und mit ihren Forderungen uur an die Per ſon des⸗ 
jenigen, mit dem ſie contrahirt haben, werden veriviefen werben. .) 


Breslau den igten Januar 1821. Auf den Antrag der combinirten La⸗ 
zareth⸗Commiſſion des aten Batallons 23ſten Infanterie Regimes und zten 
zeitenden Compagnie der ten Arttllerie⸗Brigade werden von Seiten den hieſigen Koͤ⸗ 
nigl. Ober » Landesgerichts von Schleſten alle und jede, befonde:3 aber alle unbe; 
kannte Gläubiger, welche ſeit der Zeit vom ıflen Januar dis nic. December 1820, 


ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre 
* — > vers 
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bermelnten Anſprͤͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchelnlgen. Die 
Nechterſcheinenden aber haben zu gewärtigen daß fie aller ihrer Anſprüche an die 
gedachte Caſſe verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an die Perſon des⸗ 
jenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden. g.) 
aoͤnigl. Preuß. Oper» Landesgericht von Schleſten. N 
255 Glogau den 26ſten Januar 1821. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober- Bandesgericht werden alle diejenigen , welche am die Kaffe der dieſigen erſten 
Compagnie fänfter VBionter-Abrbeitung (weſtpreuß.) für den Zeitraum vom 
ıften FTaular bis Inchufive ultimo December 18 20. Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
vorgeladen, ſolche in Termino den sten Juny d. J. Vormittags um 18 Uhr vor 
dem ernannten Deputato Auscultator Schmidt II, auf dem biefigen Schloß oerſoͤn⸗ 
lich eder durch hinreichend informirte oder devollmachtige bleſige Fuiktz - Commiſ⸗ 
ſarien zu liquidiren und zu beicheinigen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärti⸗ 
gen, daß fie ihrer etwanigen Forderungen verluſtig erklart undmit ſolchen nur an die 
Derfon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Niederſchleſien und der kauſitz. 
N N Citationes Edictales. SR 
Breslau den ısten September 1820. Auf den Antrag bed Schneiders 
Heiſter Lauer wird fein Pflegebefohlner der von hier im Johre 1805. id entfernte 
aum ızten Map 1769. zu Cathern geborne hieſige Baͤckergeſelle George Friedrltd 
Trieb, von weichem ſeit feiner Entfernung keine Nachricht eingegangen iſt und 
deſſen Vermögen in 87 Rthir. ausfchlüßlich der angeſammelten Zinſen beſteht, zum 
Behufe der Todeserklaͤrung gleich wie feinen unbekannten Erben und Erbnehmer hier⸗ 
durch oͤffentlich vorgeladen, um ſich In dem auf den azſten July a. f. Vormittags 
um 10 Uhr angefegten peremterifchen Termin vor dem Herrn Juſtizrath Vogt in 
unſerm Geſchaͤftslocale einzufinden und das Weitere bey ſeinem Ausbleiben aber zu 
gewärtigen: 1) der Bäckergeſelle George Friedr. Trieb, daß er ſͤͤr tobt erklart wer⸗ 
den wird; 2) feine unfannten Erden und Erbnehmer ader, daß ſie bey ihtem 
de 0 die Verluſt⸗Erklaͤrung ihrer Erbes und ſonſtigen An ſprüche an 
den Nachlaß des Verſchollenen und deſſen Uedereignung den ſich meldenden Erben 
oder an die hiefige Caͤmmerey oder an den Fiscum zu gewaͤrtigen haben. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. SR 
© Raribor'den 17ten Oetoder 1820 Von dem unterzeichneten Königl. 
Der: Landesgericht wird auf Anſuchen des Offictalis Fisct der zu Alt⸗Ufeſt Groß⸗ 
Strehlitzer Creiſes im Jahr 1785. geb. und im Jahre 1809, entwichene Unterthag 
Matheus Stowroneck dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich innechald neun 
Monat und ſpateſtens in dem auf den 10. Auguſt 2821. vor dem Deputirten, dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendarlus Jirſa, anſtehenden Termine geſtellen, 
von ſemer Entweichung Rede und Antwort geben und feine Zuruͤckkunft glaubhaft 
nuchweiſen, im Fall feines Ausbleiben® aber gewärtigen fol, daß er feines ſaminz⸗ 
lichen Vermögens und hier naͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart 
und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) ene, 
BBaoͤͤnigl. Preuß. Ober ⸗kandesgericht don Ober⸗Schleſſen. 
a NR) Manteuffel. 
5 Glogau den aoſten November 1820. Von dem unterzeichneten Könlgl. 
Oder » Landesgericht werden: 1) der Mus quetler Herrmann aus . 
a vom 


Ben) 8 


vom ehemaligen Infanterie: Regiment v. Treuenfels, welcher bey der Einnahme 
von Breslau im Jahr 1805. gefangen wurde, und aus der franz. Gefangenſchaft nicht 
zurückkehrte; 2) der Johaun Gottlieb Engel aus Koiſchwitz, der ohne alle Nach⸗ 
richt über feinen Aufenthalt ſeit. 32 Jahren verſchollen iſt; 3) der Mus gustier 
Johann Samuel Cafeld vom ehemaligen Infanterie⸗Aegiment v. Treuenſels, 
weiche ſeit 1807: verschollen if, nachdem ſolche feit langer Zeit keine Nachricht von 
ihrem Leben und An kenthalt gegeben, Behufs ihrer in Antrag gebrachten Todes⸗ 
erklaͤrung dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß dieſelben oder Falls fie nicht mehr 
am Leben ſein ſollten, deren etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erdnehmer 
ſich binnen 9 Monaten, entweder ſchtiftlich oder laͤngſtens in dem auf den igten 
November 1821. aſtehenden Termine vor dem ere Oder⸗kandesgerichts⸗ 
Auscultator Gringmuth, auf dem Schloß hiefelbſt Vormittags um 9 Uhr zu mel⸗ 
den und lodann weitere Auweifung zu gewärtigen haben. Wenn dieſelben aber 
weder vor noch in dem Termine ſich melden, ſo ſollen ſt alsdann fuͤr todlerflärt 


N 
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un es ſoll br zurückgelaſſenes Vermoͤgen ihren nächſten ſich legitimlrenden Erben 


zuerkannt werden. rs | n 
1253 N Aörunt Buß, Ober kandekgericht son. Nisder-Ehlefien. und 
n er Lauſig. JJ ͤĩ ĩðVu a et en 
Schmiedeberg den rßten April 1821. Da dle ſub Nro. 15. zu 
Michelsdorf gelegene Johann 5 gc unterm 23. Febeuar , 


auf Höhe von 37 Rthlr. 24 for, gerichtilch abgſchagte Häusleeſtelle, Schi 

denhalber in Termiad lleitattonis unico den ızten Auguſf c Vormittags um 
21 Uor auf hieſigem Stadtgericht öffentlich veräußert werden ſoll, fü werden 
Kaufluſtige, die ich über ihre Beſitz- und Zahſungsfaͤhkeit aus weiſen konnen, 
dazu vorgeladen und hat der Meiſt⸗ und Beſtbtethende ſodann den Zufchlag 


zu gewaͤrtigen. Und da ſich auf dleſer Stelle annoch zwey Cep ta ten, nehme 


lich: 1) 30 Rthlr., welche der vorige Beſttzer Johann George Kioſe, als dis 


Haldgeldir feines Sohnes des Merruten Johann Friedrich Ko erzorgt bat, 
ex Decreto vom .aaflen März 1751. und 3) gi Rehlr. ı Hr 10 d', welche 
eben derſelde dem Garnhändler George Hoffmann zu Mi öde für Garn 
ſchuldig geworden iſt, ex Detreto vom a28ſten Januar 1778 eingetra; en finden 


welche laͤngſtens bezahlt ſeyn ſollen, fa werden alle und jede, weiche an dieſe 


Intabulata, als Inhaber, oder deren Erben und Ceffinonauieh , oder 15 
icgend einer andern rechtlichen Urſache gane le en, vermögen, aufges 
fordert, ſich in dem vorgenannten Termine unter n a er Hypotheken⸗ 
Inſtrumente, damit zu melden, wogegen ſie bey ihrem Außenbleiden mit ihren 


Real» Anfprüchen pracludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stilſchwelgen aufer⸗ 


legt werden wird. ER 1 f 
N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ unb Stadtgericht. 
„ Pelmkenau den 18ten April 1821. Zum offentlichen Aufgeboth nach⸗ 

ſtehender Inſtrumente, als: 1) des Inſtruments vom iaten Ju y 1806. über 

100 Rthlr. für den Wirthſchafts⸗Vogt Gottlteb Neumaen zu Neuhammer Mods 


lauer Anteils auf der ſub No. 32. belegenen Haͤuslerſtelle des Johann George 


Wolf zu Weiſſig; 2) des Inſtruments vom ꝛ4ſten December 1802. über 200 Athlr. 
auf dem ſub No. 107, in der Stadt Primkenau belgenen, brauberechrigeem Haufe 
des vormaligen Schuhmacher Helnrich Zeidler, bet. Bürger und a 
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Johann Gottlob Vogt für die Welßgerber Hoffmannſche Curatel⸗Maſſe, welches 
nach der erfolgten Auseinanderſetzung der Geſchwiſter Hoffmann unterm 28ſten 
April 1817. der birehl. Cantor Caroline Dorothea Geislern geb. Hoffmann zu 
Primkenan zugeſchrieben worden, fo 3) des Inſtruments vom ı2ten July 1792. 
über 25 Rthlr. 7 far. 4 d'. für die Helene verwit. Ulbrich geb. Fledig in Karpfreiß 

auf dem ſub No. 8. zu Haſelbach belegenen Hanns George Zeidlerſchen Haufe, ist 
ein Termin auf den ızten Auguſt 1821. Vormittags um ı1 Uhr in der Gerichts⸗ 

amtscanzley anberaumt worden. Es werden hierzu alle diejenigen, weiche als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber vorerwähnter 
Instrumente, Forderungen und Rechte zu haben vermeinen, unter der Warntgung 
vorgeladen, daß die Außenbleldenden, mit ihren Anſpruͤchen praͤctludirt, zu einem 
ewigen Stillſchweigen verurtheilt, die quält, Hypothequen⸗Inſtrumente für nul 
und nichtig erklaͤrt werden ſollen. 3 S hi 
| 72 Dias freyberrlich v. Bibranſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
Primkenau und Modlau. | 
3 Böttcher, Juſtit. 


„) Neurode den söſten April 1821. Auf den Antrag der Umlauffchen 
Geſchwiſter wird der Franz Umlauf aus Mittelſteine Wuͤnſchelburger Cr eiſes 
gebuͤrtig, welcher vor 10 Jahren zum Militair gekommen und bey dem zıten 
Infanterie «Regiment zu Loſel als Soldat geſtanden, in der Folge aber zu 
dem 2 zſten Infanterie Regiment zugetheilt worden, im Jahre 1813. mit zu 

elde gegangen und ben der Schlacht bey kelpzig toͤditich oleſſirt und daſelbſt 
n das Lozareth gebracht worden ſeyn ſoll, indem er ſeit dieſer Zeit von feinem 
Leben und Aufenthalt weder feinen Geſchwiſſern, noch lonſtigen An verwandten 
irgend eine Nachricht hat zukommen laſſen, nedſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen 
Erden und Erbnehmer hierdurch ‚Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten 
und zwar laͤngſtens in dem auf den 4. Augnſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem unterſchriedenen Juſtitiario in Peurede in deſſen Wohnung angeſetz⸗ 
ten Präjudicial⸗Termine perſoͤnlich oder schriftlich zu melden und daſelbſt wel⸗ 
tere Anwelſung, im Fal ſeines Außenblelbens aber zu erwarten, daß er, als 
obne Hinterlafjung von Leldeserben für todt erklaͤtt und fein: ſämatlich zuräͤck⸗ 
gelaſſenes und BEIM e Vermögen: feinen 8 7 Erben, die ſich als ſolche 
»gefeglich. legitimiren koͤnnen zugeeignet werden wird.. * * 
. 5 Bis de v. älkwizſche Muteldkeiner Jerichtsamt. 
8. „Oetcute, Copul und Gefiorb. ven 4 bis 10, May 1821. 

r , 5 
Zu St. Eliſabeth. Des B. und Büttners Carl Soul Breuer T. Joh inne bouiſe 

Face Des Kol bol, Mediellaltoths und Obet⸗ Stadt = Pppſſeus Herrn 
* Eu risditep Wichtel Kruttge T. Anna Derother Eliſadeth. Des B. 

„nd Srlxentärkere ec cdtes F. Resale Mathilet Enn, Des B. und dlc 
5 lers Goitlleb Friedr. Lack S. Eduard Berthold Des B. und Meſſerſchmidts 
Jaopbann Cbriſtoph Den T. Loucſe Caroline Ehriſtiane. Des B. und Kram⸗ 
beaͤudlers Johann Gottlob Selling T. Marla Louiſe Henriette. Des B. und 

Bäckers Johann Samuel Teichert S. Adolph Herrmann. 

. i — * 
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Zu St. Moria Magdalena. Des B. und Röibemätter Gottfried Schelz S. Cat! 
Friedrſch. Des B. und Kupferſchmidts Andreas Pinto S. Carl Heinrich 
Aadreas. Des D um Drechslers Johann Daniel Petzold Zwilltagsſoͤhne 
Carl Herrmann und Friedrich Eduard. Des B. und Graͤupners Jobann 
Michael Brey T. Phenne Henriette Wilhelmine. Des B. und Sattlets Jo⸗ 
bann Gottfried Oſſig S. Ernſt Friedrich Wilhelm. Bes B. Kauf: und Hans 
delsmannes Herrn Chriſtlan Gottfrted Felsmann ©, George Suflan Rudolph. 

Eopuliete. . - 

Su St. Ellſabeth. Der Dr. Med. pract. Here Johann Friedrich Wlhelm Haacke 
mit Jafr. Friederike Mathilde Piere. Der Koͤnigl. Preuß. Hauptmann außer 
Dünsen und Erbberr auf Arnoldsmuͤhle Herr Moritz Franz Melis mir Jgie 
Eleonore Sonnabend. Der B. und Partkraͤmer Carl Philipp Vielwerth mit 
Joſr. Caroline Friederike kouſe Trentner. Der B. und Selfenſieder Carl 
Wilhelm Käftver mit Igfr. Anna Sufenne Dorothee Göbel. Der B Kauf⸗ 
und Handels mann Hrn. Johann Carl Cheiſtian e mit Iaft. Clara 
Tr cutler. 

20 St Marta Magdalena. Der Creis⸗Taxotor, Rnigl. Muitals» unsbebungs⸗ 
Commlſſerius, Communial: Verwaltungs ⸗Deputir ter und Beſitzer der Erb⸗ 
und Freyſcholtiſey in Canterwitz Herr Franz Mojunfe mit Frau Louife geb. 
Naͤmderger verwit. Oberamtmann Goldbach. Der D. und Batmer Kran 
Fiſcher mit Yafr, Dorothee Frlederlke Wilpelnine Kupno. Der Coffetier Herr 
Johann Andreas Patz mit Anne Juliane Rofine kindner verwit. Scholz. Der 
Königl. Demalnenamts⸗Conzellſt in Ohlau Herr Johann Cyriſnan Felebrich 
Zlmmer mit Igfr. Johanne Sriedelke Eliſobeth Henſch de 

Bey der evangel. ref rm. Gemeinde. Der Koͤnigl. eee diana Herr 
. Anton Thilo mit Jofr. Natalie 8 = 


995 5 
Zu Sr. E ſſabeth. Des B. und Branstmelnbrennet c lerh Elan 2 Henriette 
Deiſtba, olt 2 J. 

Zu St. Maria Magdalena. Des B. Kouf⸗ und Handels mannts Herm Ludwig 

Stenz jun. S. Ferdinand kudwig, alt 1 J. 

Zu St. Barbara. Des B. und Schloſſers Cbriſtſan Heinrich Mehring ©. Carl 
Heinrich, alt 1 J. 7 W Des well. B. und Windeme chers Gottfried Menzel 
nachgel. Ehefrau Cheiſt ane Eliſobeth geb. Staten, alt 32 J. 6 M. 

Zu St. Ehriſtophorl. Der B. und Nagelſchmidt Benjamin Traugott Gratz, alt 
39 J 9 M. Der B uad Venditor Jodenn Rudel, alt 63 J. Des B. 
Kramnadler Aelteſtens Hrn. Gottlob koͤmgruͤdner Ehefrau Johanna Ebriſtiant 
u. Andere, alt 78 2 
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